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Militärpolitische Sondierungen
in Südwest -Europa .

Die Verhaudlungsschwierigkeiten über den franzöftfch -
engli -schen Befriebungsplan sowie verschiedene ,
vor allem in Paris und in London spürbare innen¬
politische Auseinandersetzun 'gen , stellen eine günstige
Gelegenheit dar für politische Strömungen außerhalb
des heiß umstrittenen Problems einer friedlichen
Lösung für Ostafrika - Kriege . In Südosteuropa
läßt man sich solch günstigen Wind nur allzugern in die
Tegel blasen , was zu erkennen ist an der gesteigerten
militärpolitischen und diplomatischen Aktivität in
diesem europäischen Raum . Erhebliches Aufsehen er¬
regt nun der Besuch des türkischen Außenministers
Rüschtü Aras in Belgrad . Wenn es auch heißt ,
daß dieser Besuch gelegentlich der Reise des türkischen
Außenministers nach Genf erfolgt sei , so läßt sich
dennoch nicht der große politische Hinter¬
grund ableugnen , Lessen Bedeutung sich allein schon
aus der Tatsache ergibt , daß Rüschtü Aras Präsident
des Balkanbundes ist und sein Belgrader Gastgeber , der
jugoslawische Ministerpräsident und Außenminister
Stojadinowitsch , der Präsident der Kleinen Entente .
Eine solche Unterredung zwischen den beiden Außen¬
ministern ist gewiß nicht zufällig und durchaus nicht
lediglich ein Höflichkeitsakt , zumal bereits feit einigen
Wochen im Südasien Europas lebthafte militärische
Sondierungen im Gange sind .

Im Mittelpunkt dieser Sondierungen , die im An¬
schluß an die kürzliche Generalstabskonferenz der
Kleinen Entente aufgenommen wurden , standen Bel¬
grad und Bukarest . Beiden südosteuropäischru
Hauptstädten stattete der stellvertretende Chef des
türkischen Generalstabes an der Spitze einer Militär -

delegation einen Besuch ab , über dessen Ziele jedoch
großes Stillschweigen gewahrt wurde . Inoffiziell ver -

'

lautet aber dazu , daß die Türkei auf weitgehende
militärische Abmachungen mit Jugoslawien
und Rumänien hinstrebt und in diesem Bemühen offen¬
bar nicht ohne Zustimmung des sowjetrussifchen Freun¬
des handele . Bekanntlich hat die Türkei erst kürzlich
ihre Fühler auch nach anderen Richtungen ausgestreckt .
Im Gegensatz zu Belgrad , das sich mit den türkischen
Vorschlägen nicht restlos zufrieden erklärte , soll der
türkische Vorstoß in Bukarest erfolgreich gewesen sein .
In Sofia verfolgte man die augenbliÄiche türkische
Aktivität in Belgrad und Bukarest mit wachsender Un¬
ruhe , da man das Gefühl hat , daß diese Sondierungen
sich gegen Bulgarien richten . Sensationell wirkt übri¬

gens ein Gerücht von dem Bevorstehen einer Militär¬
konferenz aller Valkanbundländer . Es scheint
jedenfalls angebracht zu fein , gerade in den nächsten
Wochen der politischen Entwicklung in Südosteuropa
trotz anderer im Vordergründe stehender Probleme be¬
sondere Aufmerksamkeit zu schenken .

Gesandter Dr . Eisenlohr Gesandter in Prag .

Berlin . 16 . Dez . Der Führer und Reichskanzler hat den
Gesandten in Athen , Dr . Eisenlohr , zum Gesandten
i n Prag ernannt .

Die Montagssitzung der Flottenkonferenz .

Japanische Forderung nicht behandelt .

London , 16 . Dez . Auf der Montagssitzung der Flotten -
lonferenz wurde beschlossen , die japanische Forderung vor¬
läufig nicht zu behandeln und auf die Tagesordnung der
nächsten Sitzung den britischen Vor >chlag auf vorherige B e -
kanntgabe der Kriegsschifftonnage für die
nächsten sechs Jahre zu setzen .

zm 3eid| fn öer BorbmitmW .

Baldwin als Erhalter des Friedens . — Rom erinnert an die Basis von Stresa .

Morgen Rede Mussolinis .

Aloisi kommt nach Genf .

. „ a -?; Berlin , 17 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
= Abteilung . ) Die englische Regierung ist auch gestern
I Uhr stark -damit beschäftigt gewesen , sich auf die große
k llnterhausausf -prache , die am Donnerstag stattfindet ,

vorzubereiten . Baldwin scheint -entschlossen zu sein ,
r ja -dieser Aussprache die Vertrauensfrage zu
I st e l l e n , um eine klare Situation zu schaffen . Im-7 ganzen dürfte es ihm wohl mehr darauf ankommen , die
' Gegner feiner Politik in den Reihen der eigenen Partei

- »u
. überzeugen , als die Arbeiterpartei -und die oppo -

st ßtlonellen Liberalen . Offenbar wird er dabei stark
i ’n,t dem Argument zu wirken versuchen , daß er das
kiLand vor , einem Kriege bewahrt habe .
E

r . Inzwischen setzt die italienische Presse die
xkmtische Untersuchung des Hoare - Lavalschen Friodens -
S planes fort und erhebt immer neue Einwände
UKurz kann man diese Kritik wohl dahin zusammen -
L - -sten , -daß die Gebiete , die Italien erhalten soll , als
ß wertlos bezeichnet werden . In den Gebieten aber , in

denen die neue Kolonialgesellfchaft arbeiten soll , würde
- es an -der nötigen Sicherheit fehlen , da diese Gebiete
k. der Hoheit des Regus

'
unterstellt bleiben sollen und die

| Militär - und Polizeimacht des Völkerbundes unzu -

| reichend fei . Es wäre deshalb , so kann man in

^ italienischen Blättern lesen , geradezu . Wahnsinn , dort
hunderttausend -e Italiener anzusiedeln . Sehr scharf

; wird auch immer wieder der Gedanke abgelehnt , den
, Abessiniern den Hafen von Assad adzutreten , da sich

Abessinien auf diesem Wege neue Waffen verschaffen
und somit wieder die Sicherheit Italiens bedrohen
würde . Soviel Einzeleinwände aber auch erhoben
werden , -ein grundsätzliches Rein spricht -die
italienische Presse nicht aus . Dagegen ist es■
kehr interessant , daß in römischen Blättern jetzt wieder
auf die Notwendigkeit verwiesen wird , die Soli¬
darität in Europa aufrecht zu erhalten .

I Der „ Lavoro Fafzista "
sagt dazu ganz offen , die Frage ,

- die den anderen am Herzen lägen , nämlich die Flotten -
konferonz und die englisch -deutschen Unterhaltungen

über die Luftrüstung machten die Wiederher¬
stellung eines Gleichgewichtes wünsch ens -
wert, ^ für das in Stresa die Grundlage ge -
fchaffen worden sei . Damit nimmt die italienische
Presse ein von Frankreich gegebenes Stichwort auf und
gibt zu erkennen, , daß man Italien weitere Zugeständ¬
nisse machen ^ müsse , wenn man wieder die Zusammen¬
arbeit von Stresa zu erreichen wünsche . Dieser Hinweis
auf Stresa ist umso beachtenswerter , als man gleich -
zeitig auch in London Stimmen hören tarnt , die die
Haltung der englischen Regierung mit dem Argument
verteidigen , daß England Italien habe vor dem Zu -
fammenbruch bewahren müssen , wobei man durchblicken
laßt , daß nach einem Zu s a m m e n b r u ch
Italiens die Stellung Deutschlands in
Europa eine außer ordentlich starke würde .
Der Duce selbst wird voraussichtlich morgen auf der
- agung des Großen Faschistenrates zu den Fliedens¬
vorschlägen Stellung nehmen . Sein Gegner , der Regus
hat bereits erklären lassen , daß die Annahme des
<zriedensplanes ein Verrat an feinem Volke sein würde ,
womit das Nein Abessiniens nochmals zum Ausdruck
kommt .

Genf wird die Erörterung des abessinischen Kon¬
fliktes voraussichtlich morgen nachmittag beginnen .
Man rechnet in Völkerbundskreisen mit Bestimmtheit
damit , daß Italien diesen Verhandlungen beiwohnen
wird , d . h . , daß Baron Aloisi widder zu den Rats¬
verhandlungen erscheint .

Eine Vereinbarung Laval — Herriot
über die Sanktionsfrage ?

sn
17 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung . ) Der franM -sche

ie5s » Da - ly Telegraph " meldet aus Parw ,
rntl 'sti vor einer Woche folgendeRegelung gefchlo,,en worden : 1 . Falls Mussolini oder der

Regus den Pariser Plan ablehnen , Ji leibe nd ne EL hne -
maßnagmen in Kraft : 2 . Wer die Frage der

halten seim
ne u er Minister r - i abzu -

Der W non WM lehnt den Wensplon ab.

Eine Erklärung an den Reuter - Bertreter .

London , 16 . Dez . Der Kaiser von Abessinien emp¬
fing am Montag in seinem Hauptguartier in Dessie den
Vertreter der englischen Nachrichtenagentur Reuter und
gab ihm folgende wichtige Erklärung ab :

„ Wir wünschen in aller Feierlichkeit und Festigkeit ,
die sich aus der Lage ergibt , zu erklären , daß unsere Be¬

reitwilligkeit , eine friedliche Lösung des Streites zu er -

leichtern , unverändert ist . Aber selbst eine grundsätz¬
liche Annahme der französisch - britischen Vorschläge durch

uns würde nicht nur eine Art von Feigheit gegenüber
unserem eigenen Volke , sondern auch ein Verrat

; a m Völker b u n d und an allen Staaten sein , die der

Ansicht waren , daß sie von jetzt an zum System der

kollektiven Sicherheit Vertrauen haben können . Diese

Vorschläge sind in den Augen der Abessinier eine Ver¬

neinung und ein Abgehen von den Grundsätzen , auf
- irrten der Völkerbund aufgebaut ist . Ihre Annahme

würbe die Abtrennung abessinischen Gebietes und ein

Auslöschen der Unabhängigkeit Abessiniens zugunsten
eines Staates bedeuten , der Abessinien angegriffen hat .
Die Vorschläge bedeuten für Abeffinien ein Verbot , an

wirtschaftlichen iOttWicklung eines Drittels feines
Landes frei und erfolgreich teilzunehmen . Sie ver¬

tragen die Entwicklung seinem Feinde an , der praktisch
«sm zweiten Male versuche , Abeffinien zu erobern .
Erne Regelung auf der Grundlage des Vorschlages
würde eine Belohnung für die angreifende Macht be¬

deuten . Die lebenswichtigen Belange Abessiniens

Werden in Frage gestellt . Diese Tatsache geht für uns

jeder anderen tlber -legung vor .
"

Völlige Ruhe auf den Kriegsschauplätzen .
Rom 16Dez . Die amtliche Mitteilung des

italienischen Propagaittmmmifteriums Nr . 72 enthält
folgenden , von Marschall Badoglio gsdrahteten Heeres¬
bericht :

„ Don der Eritreafront nichtszu verzeichn en
abgesehen von einigen Streifzügen ins Land des
Takaffe . Die zur « omolifront gehörende Luftwaffe
hat starke abeffi -msche Truppenzusa -mmenziehungen bei
Negelli mit Bomben belegt .

"

Addis Abeba , 16 . Dez . Die Meldungen von den
Kriegsschauplätzen geben kein verändertes Bild . An
der Südfront soll völlige Ruhe herrschen . Lediglich
die Nordfront meldet , daß sich hier unbedeutende
italienische Fliegertatigkeit zu Aufklärungszwecken be¬
merkbar gemacht habe . Zu Bombenabwürfen 'seitens
der italienischen Flieger soll es nicht gekommen -sein .

KriM der Kritik
.

Kunst und Presse . — Tagung der in der deutschen Presse tätigen Kritiker .

Berlin , 16 . Dez . Am Samstag fand im Haus der
Deutschen Presse eine Tagung der in der deutschen Preise
tätigen Kritiker statt . Der Letter des Reichsver¬
bandes der Deutschen Presse , Hauptschrrftletter Wilhelm
Weiß , 'betonte zu Beginn der Tagung :

Die Verbindung zwischen Kunst und Presse
stelle die Kritik dar . in deren Wesen es liege , daß man sich
im Laufe der Zeit leider daran gewöhnt habe , in der Kritik
so etwas von gottgewolltem Gegensatz zur künstlerischen Lei .
stung zu erblicken . Dieser Standpunkt sei abiulehmm , weil
ja jede begründete Kritik selbst einen Akt der schöpferischen

Leistung darstelle . Auch die Kritik sei heute den gleichen Be¬
stimmungen und Grundsätzen unterworfen die ganz allge¬
mein für die Presse Gültigkeit haben . Der Kritiker sei
Schriftleiter im Sinne des Schristlettergesetzes . Er sei heute
kein Privatmann mehr , der feine Beziehungen zur Kunst
nach irgendwelchen persönlichen oder sonstigen Gesichts¬
punkten eigenmächtig regele . Es fei heute nicht entscheidend ,
ob ein Theaterstück vom Kritiker für gut oder schlecht be¬
funden werde , sondern entscheidend sei , für welche Sache auf
der Bühne gekämpft werde . Aus beiden Seiten auf Seiten
der Kunst sowohl wie aus Setten der Kritik müsse sich eine
grundsätzliche Erkenntnis durchsetzen : „ Der Standpunkt von
der „ Kunst an sich "

ist nach nationalsozialistischer Auffaffuna
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noch jungen Filmkritik dürften nicht dazu
tarnten auf dem Gebiete des Films zu
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Verstoß gegen die Pflichten des Gastrechts .

Der Berliner Vertreter der „ Politiken "
ausgewiesen .

Berlin , 16 . Dez . Der bisherige Berliner Vertreter der
Kopenhagener Zeitung „ Politiken

"
, der dänische Jude

Thorwald Steinthal , ist aus dem Reichsgebiet kuE
fristig ausgewiesen worden . Steinthal hat durch fortgesetzte
unwahre und gehässige Berichterstattung an seine Zeitung
die Interessen des Deutschen Reiches wiederholt schwer g«-

schädigt und die Pflichten des Gastrechtes , das ihm i”
Deutschland seit Jahren gewährt wurde , aufs Gröbste per »

letzt .

Ein falsches Lob sei für die Kunst genau so schlecht ,
wie

. . falscher Tadel . Es müsse gefordert werden ,
daß sich der Kritiker zu seinen Steigungen und Abneigungen
bekennt , denn weil ja das Urteil nur subjektiv sein könne ,
komme es darauf an , dieses Subjekt des Kritikers also die
kritische Persönlichkeit , die sich in der Öffentlichkeit ver -
nehmen lasse möglichst deutlich zu erkennen . Es sei Adolf
Hitlers festester und wichtiger Grundsatz , daß Gesinnung
und Leistung vereint erst das ausmachen , was als nutz¬
bringend anerkannt werden könne . Die beste Gesinnung
nutze nichts , wenn ihr nicht eine wertvolle Leistung ent¬
spreche und die Leistung allein sei nicht anzuerkennen , wenn
der Leistende nicht von reiner Gesinnung erfüllt sei . Der
Kritiker muffe die menschliche Eignung besitzen , mit der Seele
eines anderen Menschen umgehen zu

"
können . Der Weg , den

die Kunst einschlage , bestimmt stets das Genie , meistens das
künstlerische , manchmal aber auch — wie z. B . im Falle
Lessing — das

. kritische . Künstler und Kritiker würden sich
am besten verstehen , wenn beide eingesehen haben , daß es
in der Kunst überhaupt nicht gelte zu herrschen , sondern nur
zu dienen .

Der Präsident der Reichsfilmkammer , Prof . L e h n i ch ,
führte aus , daß er es als feine Aufgabe betrachte , dem

deutschen Film
Produktionsbedingungen zu schaffen , die den talentierten
und genialen Künstler sowohl wie dem wirtschaftlichen und
erfolgreichen Kaufmann die Möglichkeit geben , jährlich eine
Anzahl künstlerischer Spitzenleistungen herzustellen und das
Durchschnittsniveau des deutschen Filmes zu heben . Eine
wesentliche Voraussetzung für das Gelingen dieses Aufbau¬
werkes sei die Mitarbeit der deutschen Presse . Es sei des -
hailb notwendig , den Film in der Presse genau so
ernst zu behandeln , wie das Gebiet einer anderen Kunst -
sorm . Die wohl zu verstehenden personellen Schwierigkeiten
bei der ebenfalls iroch jungen Filmkritik dürften nicht dazu
führen , daß Dilletanten auf dem Gebiete des Films zu
seinen kulturellen und wirtschaftlichen Fragen Stellung neh¬
men .. Die Reichsfilmkammer werde die deutsche Presse bei
der filnrfachlichen Ausbildung zahlreicher junger Kräfte mit
allen Kräften unterstützen . Die Filmkritik müsse Verständ¬
nis besitzen für die großen künstlerischen und wirtschaftlichen
Schwierigkeiten , denen der Film durch einen erheblichen
Mangel an Autoren , Regisseuren und Darstellern , auch an
Kapital ausgesetzt sei .

Die Kritik des einzelnen Filmwerkes fei
immer noch Gegenstand der lebhaften Klage . Es wider¬
spreche nationalsozialistischer Auffassung , in jedem Lustspiel ,
in jeder Operette und in jedem Unterhaltungsfilm weltan¬
schauliche Gedankengänge zu suchen . Sachliche und fachliche
Kritik , die positive innere Einstellung zum Film verrate ,
müsse verlangt werden . Es sei eine große , fruchtbare und
lohnende Aufgabe der deutschen Presse , den Kampf um die
Höherentwicklung des Publikumsgeschmacks zu unterstützen .

Großreinemachen in Memel .

Aushebung der Einbürgerungsoerordnung von Bruoelaitir .

Memel , 16 . Dez . Das Direktorium des Memelgebietes
hat die von dem Direktorium Bruvelaitis am 28 . März 1935

'

erlassene Verordnung über den Erwerb der Eigenschaft als ff
Bürger des Memelgebietes aufgehoben und damit die j
früheren Bestimmungen vom Jahre 1929 mit den Adände - \
rangen von 1931 wieder in vollem Umfange in Kraft gesetzt . -

Die Verordnung von Bruvelaitis , die im Zusammen - s
Hang mit der Wahl des memelländischen Landtags erlassens
wurde , sah für die Einbürgerungen außerordentliche Erleich -^
terungen vor , sodaß der willkürlichen Einbürgerung Dütj
und Tor geöffnet war .

Einberufung des Landtags .
Memel , 16 . Dez . Der memelländische Landtag ist für f

den 20 . Dezember , 17 Uhr , zu einer Sitzung einberufen wor >
den . Der Landtag wird dann die aus der letzten Sitzung z
in erster und zweiter Lesung beratenen fünf Wirtschafts - Z
gesetze weiter beraten .

Der Berliner Vertreter des „ Figaro
" will berichten

können , daß die Unterredung in deutschen Kreisen keinen
großen Eindruck gemacht habe . Man betrachte die deutsch-
englische Unterredung als eine Sondierung und
nehme an , daß ernste Verhandlungen nicht vor zwei bis drei
Monaten beginnen , da man nicht mit einer früheren Lösung
des italienisch - abessinischen Streites rechne .

Der Berliner Havas - Vertteter ' meldet u . a ., es habe
nicht den Anschein , als wolle Deutschland in den in der amt¬
lichen Mitteilung erwähnten zwei Punkten seine abwartende
Haltung aufgeben . Der Reichskanzler sei der Ansicht , daß
der Augenblick zur Regelung der offenen internationalen
Fragen noch nicht gekommen sei . Immerhin lege die deutsche
Diplomatie Wert darauf , freundschaftliche Beziehungen zu
England aufrechtzuerhalten .

nicht haltbar . Beide , die Kunst sowohl als auch die Kritik
dienen einem höheren Ideal , dem Ideal der nationalen Ehre
und dem Ideal einer wahrhaft deutschen Kultur .

"

Der Präsident der Reichsmusikkammer , Prof . Raabe ,
wies darauf hin , daß es

ligung des Kunstwerkes und der Kunstleistung bieten ,
Würdigung , die selbstverständlich picht objektiv sein

könne , weil jedes Urteil subjektiv sei sie müsse aber
deutlich erkennen lallen , welchen Eindruck Werk oder Lei¬
stung auf den Kritiker gemacht habe . Solche Urteile seien
nicht Feststellungen eines Tatbestandes , sie hätten keine All -
gemeingültiakeit , sie seien eben Meinungsäußerungen einer
bestimmten Person und dürften daher niemals anonym
fein . Da der Künstler seine Arbeit immer als etwas
Ernstes , oft als etwad Heiliges empfinde , habe er Anspruch
darauf , daß der Kritiker bei der Beurteilung neuer Werke
in genügendem Maße vorbereitet sei . Daher sei die Ab¬
schaffung der Nachtkritik notwendig . Nur der
Snob habe das unabweisbare Bedürfnis schon beim Morgen¬
kaffee zu lesen , was über eine Ausführung in der Zeitung
gezagt werde . Aber für den Snob werde im neuen Deutsch¬
land nicht mehr gearbeitet .

hängt wird . Der Beruf des Krttikers sollte davor geschützt
fein , auf Grund einiger Entgleisungen als ein hemmendes
Element gewertet zu werden . Aus dem Erlebnis des
Kunstwerkes zolle der Kritiker in Verbindung mit
seiner sprachlichen Meisterschaft eine kunst -
lerrsche Leistung an sich schaffen . Der hier und da
aunteigenbe Mangel an Leistung gehe als Querschnitt durch
bas Kunstschaffen aller Völker und Zeiten . Aber man dürfe
© te Kritik nicht für Mängel verantwortlich machen , unter
denen sie selber leide .

Dr . Goebbels über schöpferische Kritik .
Berlin , 16 . Dez . Am Samstag fand in Berlin eine

Tagung der in ter deutschen Presse tätigen Kritiker
statt . Gegen Mittag wurden die an der Tagung Teilneh¬
menden von Reichsminister Dr . Goebbels in seinem Mini¬
sterium empfangen . Auf diesem Empfang richtete Dr .
Goebbels wegweisende Worte an die Erschienenen . Nun¬
mehr , fast drei Jahre nach der Machtübernahme , erscheine
es angegeigt , die grundsätzliche Auffassung , die der National -
lozralismus über die fachmännische Kritik habe ,einer gewissen Klärung entgegenzuführen .

Diese fachmännische Kritik habe im wesentlichen die Auf¬
gabe , das Gute und das Minderwertige voneinander zu
scheiden und es miteinander in Vergleich zu setzen . Indessen
sei der Beruf des Kritikers in erster Linie eine Sache der
Berufung .

Obwohl der Kritiker an der Formung des künstlerischen
Werkes in feiner Weise beteiligt |ei , müsse er doch anderer -
leits so viel künstlerisches Verständnis und soviel Einfiih -
lungsvermögen mitbringen , daß er es gerecht zu beurteilen
vermöge . Gewiß solle die Kritik hart fein , den Dilettantis¬
mus abwehren und Rang - und Wertunterschiede
machen . Aber auf der anderen Seite müsse sie sich in Er¬
füllung ihrer großen Aufgabe auch davor hüten , alles das ,
was sie nicht als höchstwertig empfinde , von vornherein ab¬
zulehnen und abzutöten .

Die Kritik fei ja nie unfehlbar gewesen und werde es
ja auch nie sein . Sie sei es auch heute nicht .

Es sei , so fuhr der Minister fort , ein verhängnisvoller
yel ) Iei

,
der kritischen Betätigung , den Eindruck zu erwecken ,

als wäre das einmal gefällte Urteil endgültig und unantast¬
bar . Die Kritik soll vielmehr den Leser zu eigenem Nach¬
denken anregen und ihn veranlassen , sich an Ort und Stelle
selbst ein Urteil zu bilden .

Wir haben in ter Geschichte Beweise genug dafür ,
daß sich die Kritik in den fundamentalsten Fragen über
Wert und Unwert eines Künstlers geirrt hat , und den
gleichen _ 2 rrtumsmöglichkeiten ist auch die zeitgenössische
Kritikerschaft unterworfen . Es gilt darum , abzuruckcu von
dem Hochmut und der Unfehlbärkeit , der schon manchem
wahren Künstler das Leben und Schaffen verleidet hat .

Der Präsident der Reichstheaterkammer , Dr . Rainer
Schlösser , stellte seine Ausführungen unter den Gesichts¬
punkt , daß ter Nationalsozialismus eine alles umfassende
Weltanschauung ist .

Auf dem Gebiet des Theaters
wachse aus den gestrigen Vorstellungen ter Schaubühne eine
neue und aus der gestrigen Dramaturgie des Theaterstückes
oder des Dramas eine untere , welche unserem Wesen und
unserer Tradition entspreche . Der Tieferblickende erkenne ,
daß die Erundeinstellung des Publikums sich verändert Habe .
Dem Kritiker falle die schwierige Aufgabe zu , das ab -
bröckelnde Alte zurückzuweisen und das Neue , welches sich
anbahnt , zu erkennen und zu stützen . Man dürfe das Nene
nicht mit alten MaWiben messen , wohl aber müsse man
das Alte mit neuen Maßstäben zu messen wissen . Die kri¬
tische Aufgabe sei nicht eine beschreibende , sondern eine
wahrhaft schöpferische , nicht eine schlechthin berichtende ,
sondern eine verantwortungsvolle . — Auch Präsident
Schlösser forderte eine gründliche Vorbereitung des
Theaterkritikers . Das Hoffnungsvolle müsse gefördert , das
noch nicht Zulängliche als solches erkannt werden . Wo sich
aber bereits Früchte dieser aufbauenden Kulturarbeit zeigen ,
da müsse man erwarten , daß gerate die Presse , welcher die
verantwortliche Rolle eines Mittlers und eines Interpreten
zufalle , ebensoviel Instinkt , Urteilsfähigkeit . Bildung , Takt ,
Respekt und Gewissenhaftigkeit mitbringe . Denn ohne etwas
von einer Sache zu verstehen , könne man nicht über sie
schreiben und ohne ein sicheres Gefühl für den inneren Willen
der Entwicklung könne man nicht über diese entscheiden .
Höchste Objektivttät heißt hier höchste Subjektivität .

Als Vertreter ter Presse sprach Schriftleiter E . Ak .
Koehn . Er betonte , daß die Krittler die Möglichkeit zu
einer Aussprache über die Kritik mtt aufrichtiger Freute
begrüßt haben .

Sinn der Kritik .

Der Kritiker habe sich als eine kulturelle Notwendigkeit
erwiesen . Der Künstler wie der Kritiker seien ten Wir¬

kungen des gleichen Kulturwillens ausgesetzt . Es könne da¬
her kein Zweifel darüber aufkommen , daß sie beide auch dem
gleichen Ziele zustreben das gleiche ideale Wollen haben —
üüd mit ten gleichen Schwierigkeiten fertig werden müssen .
Der nationalsozialMsche Kunst - und Kuliurwille sei heute
noch so vielfachen Deutungen und Mißverständnissen ausge¬
setzt , daß es unsagbar schwer für ten schaffenden Künstler | ei ,
im Gestrüpp ter Meinungen und Auslegungen ten rechten
Weg zu finden .

Intern ter Kritiker sein Erlebnis künstlerisch gestalte ,
soll er selbst zmn Diener der Kunst werten . Aber er
soll auch nicht darunter leiten , daß seiner Berufsbezeichnung
ein Makel des Unernstes und ter Zweifelhaftigkeit ange -

Andererseits sei es durchaus unangebracht , von teni
Kritikern zu verlangen , daß sie es doch .ffelbst hefferi
machen

"
sollen . Es ist nicht an dem , so betonte A

Goebbels , daß ein wirklich schöpferischer Kritiker zugleich au * -
ein genialer schöpferischer Künstler sein müsse . Es gibt i »

J

Gegenteil Menschen , die auf dem speziellen Gebiet der Aus - i
Wertung eine ganz außerordentliche Begabung besitzen daß '
man sich manchmal fragt , ob nun das Kunstwerk wertvoller
ict oder die Kritik . Diese Menschen haben eine Witterung I
Tür das '

Künstlerische , aber es ist die Frage , ob sie auch die ?
Kraft besitzen , die künstlerische Form zu gestalten . 3tn 1
übrigen ist cs eine selbstverständliche Voraussetzung , daß fi* -
ter Kritiker auf sein Fach versteht . Es darf nicht dahin - i
kommen , daß der Laie zum Kritiker erhoben wird wie i
sich z . B . niemand anmaßen sollte , eine Oper zu kritisieren -
wenn er nicht selbst die Partitur lesen kann und sie gelesen 1
hat . Kritik erfordert also ein unerhörtes Vertiefen in dies
Probleme ter Kunstgestaltung .

Der Kritiker soll ein gereiftes und gerechtes, ^
vornehmes und sachliches Urteil abgeben , ein Urteil

’
!

das ten Mut nicht raubt und Ehrfurcht vor ter Serftungl
zeigt , das nicht abschlieht , sondern a n r e g t . In seiner
inneren Einstellung muß er dem praktischen Arzt gleichen, -
der zu eingebildeten und wirklich Kranken geführt wird und
dessen Haupttugend darin besteht , sich niemals in Ungeduld I
an mer ken zu lassen . Er solle sich peinlichst davor hüten , I
momentanen Stimmungen zu unterliegen , fällt er doch sein 1
Urteil nicht für sich , sondern für die Öffentlichkeit .

Darüber hinaus aber soll der Kritiker bei aller Schärfe i
des Urteils eines auch nicht außer Betracht lassen : das gute, !
ehrliche und anständige Wollen ! So wie die Nation neben !
ter hervorragenden Leistung auch das gute Wollen als etwas 1
Unentbehrliches empfindet , so muß auch die Kritik dieses j
gute Wollen in ten Kreis ihrer Berechnungen mit hinein - J
beziehen .

Deshalb darf man das Unten nicht deshalb verdammen,H
weil es ein Oben gibt . Wie leicht kann man mit allzu j
herbem Urteil einem von denen , die heute noch in den An - i
fängeit stehen , eine Barriere vorlegen , die ihm sein ganzer !
Leben verbaut ! Eine große und auch schwere Aufgabe teil
der Kritiker zu erfüllen : er hat mit richtiger Witterung und 1
ohne dabei den Dilettantismus zu schonen , ten Werdenden
den Weg fteizunrachen . Wo immer er © reges aufspürt , muß 1
er als warmherziger Freund und Förderer auf den Plan !
treten , als Wegweiser und Wegbereiter des kommenden !
Genies .

Möge aus dieser Tagung , so schloß der jJiiutjter , ein i

enges Vertrauensverhältnis zwischen den schöpferrschen s
Künstlern und Kritikern erwachen , so daß beide sich verant - i
wörtlich fühlen für eine neue Blüte einer echten großen ]
deutschen Kunst .

Warschau , 16 . Dez . Die Unterredung des Berliner eng - :
lischen Botschafters mit dem Führer findet in ter polnischen j
Presse lebhaftes Echo . „ Gazeta Polska "

schreibt ins . .
ihrer Berliner Meldung , die Ansicht diplomatischer Kreise s Becsc
gehe dahin , daß die Verhandlungen zwischen Berlin , Paris
und London in ter Frage der Rüstungsbefchränkungen und
des Lustpaktes erneut lebhaft geworden seien . Die An¬
knüpfung dieser Gespräche sei ein diplomatischer Er¬
folg des Reiches , ein neues Zeichen für ten englischen
Realismus und ein Beweis für die Besserung der diploma¬
tischen Stellung Deutschlands . Weiter heißt es in ter Mel¬
dung , Reichskanzler Hitler habe wiederholt seine Bereit¬
willigkeit zu Rüstungsbeschränkungen erklärt , und zwar
unter der Bedingung ter Gleichheit zwischen Deutschland ,
Großbritannien und Frankreich . Die brittsche Diplomatie
stehe diesen Vorschlägen befahrend gegenüber und sei der An¬
sicht , daß die Verbindung der Frage eines westeuropäischen
Lustpaktes und eines Rüstungsbeschränkungsabkommens mit
anderen mehrseitigen Paktplänen mehr schaden als nutzen
könne .

London : wenig Fortschritt erzielt .

London , 16 . Dez . Die führenden Blätter zeigen großes
Snteresse für den kürzlichen Empfang des Berliner britischen
Botschafters durch den Führer .

Reuter meldet aus Berlin , trotz ter Länge ter Unter¬
redung und ihres freundlichen Tones sei wenig Fort¬
schritt erzielt worden . Der Führer habe anscheinend
an dem allgemeinen deutschen Standpunkt in der Abrüstungs¬
frage festgehalten . Das Ergebnis der Besprechungen macht
es anscheinend unwahrscheinlich , daß die besprochenen Fragen
im gegenwärtigen Augenblick weiter behandelt inerten
können .

3ti einer ergänzenden Berliner Reutermeldung heißt es ,
daß die Unterredung mit Phipps vor einiger Zeit verein¬
bart worden sei . Sie diente ausschließlich informa¬
torischen Zwecken ; anscheinend sei keine Rede davon ,
daß der britische Botschafter irgend welche neuen Weisungen
oder Vorschläge entgegengenommen habe , die es rechtfertigen
würden , der Unterredung übertriebene Bedeutung beizu¬
messen .

Der Berliner Berichterstatter des „ Daily Telegraph
"

veröffentlicht die Berliner amtliche Verlautbarung und fügt
hinzu , es heiße , daß der Führer Punkte seiner Reichstagsrehe
vom letzten Mai wiederholt habe . Damals habe er sich zu
Besprechungen über ein Luftabkommen und zu einer allge¬
meinen Rüstungsoerminderung bereiterklärt .

Auch ter Berliner Berichterstatter der „ Morning Post
"

berichtet , daß die Besprechung kein fruchtbares Er¬
gebnis gezeigt habe . Nur eine amtliche Verlaut¬
barung gebe eine flüchtige Andeutung , als ob etwas zustande
gebracht worden fei . Hitler habe feine Einwen¬
dungen gegen den Luftpakt wiederholt und
wieder an die 13 Punkte ter Reichstags rede vom Mai
erinnert . Der politische Mitarbeiter des Blattes sagt , Hoare
habe am 5 . Dezember im Unterhaus ter Absicht Ausdruck
gegeben , es fei unwahrscheinlich , daß ein Fortschritt mit dem
westlichen Lustpakt erzielt werden könne . Das Ergebnis der
Berliner Unterredung habe somit in London keine Über¬
raschung verursacht . In gut unterrichteten Londoner Kreisen
glaube man , daß nach Hitlers Ansicht weder mit dem Luft -
pakt noch mit ter Frage ter allgemeinen Abrüstung ein
Fortschritt möglich sei , bevor der italienisch - abessinische
Streit geregelt sei .

Paris : eine Sondierung .

Paris , 16 . Dez . Die gesamte ftanzösische Presse schenkt
ter Unterteilung des Reichskanzlers mit dem britischen Bot¬
schafter große Beachtung . Ihre Tragweite wird jedoch von
den einzelnen Blättern verschieden beurteilt .

Der Vertreter des „ Excelsiot
" betont , es handele sich

nicht um englisch - deutsche Verhandlungen , die zu einet
Überraschung nach ter Art tes Flottenabkommens führen
werden , sondern um die Fortsetzung ter im Februar
begonnenen Verhandlungen zwischen Lon¬
don , P a r i s u n d Berlin zur

"
Lösung ter Probleme der

Rüstungsbeschränkung und tes Luftabkommens zwischen den
Locarnomächten .
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Offener Brief von Ribbentrops .

versteh
I stützen .

Von Weimar steige ich auf der Luisenftraße empor , vor -

Die Ausweisung erfolgt aus Grund einer kgl . Verord¬
nung oom 14 . Dezember 1935 in Verbindung mit dem Gesetz
vom 12 . Februar 1897 , das die Ausweisung von Personen
vorsieht , die gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung vcr -

r eingelieferten kommuni -
sanwalts Hans Litten erbeten

Berlin , 17 . Dez . Durch Vermittlung des bekannten
englischen Politikers Lord Allen of Hurtwood wurde
vor einiger Zeit an den Führer und Reichskanzler eine Ein¬
gabe gerichtet , in der die Freilassung des wegen
staats feindlicher Betätigung in ein Konzen¬
trationslager eingelieferten kommuni -

Rr . 344 . Sette 1

Ausweisungsbefehl
gegen die vier Heimattreuen aus Malmedy .

Innerhalb 48 Stunden rechtswirlsam .
Brüssel » 16 . Dez . Die vier Heimattreuen Malmedyer

-oosef Dehottay , Peter Dehottay , Heinrich
Dehottay und Paul Foxius , denen durch Urteil des
Lütticher Appellationshofes im Oktober d . I . die belgische
Staatsangehörigkeit auf Grund des Ausbürgerungsgesetzes
vom 30 . Juli 1934 abgesprochen worden ist , haben heute
früh den Ausweisungsbefehl erhalten .

Die vier Heimattreuen Männer müssen das belgische
Staatsgebiet innerhalb von 48 Stunden verlassen . .Es ist
ihnen verboten worden , das Land wiede zu
betreten .

Schlechte Erfahrungen .

Abgesehen aber von den eben geschilderten grundsätz¬
lichen Erwägungen kann ich mich umso weniger entschließen ,
zu dem Wunsche Ihrer ehrenwerten Rechtsfreunde eine
positive Haltung einzunehmen , als wir in einem ähn¬
lichen Falle eine sehr schlechte Erfahrung
gemacht haben . Dies liegt so :

Vor längerer Zeit wurde ich von einem Ihrer Lands¬
leute , einem hervorragenden Engländer , darauf aufmerksam
gemacht , ein wie großes Hindernis auf dem Wege der deutsch -
englischen Verständigung die Haft der der Welt aus dem
Reichstagsbrandprozeß bekannten Vulgaren Dimitrow
und Genossen sei und welch ausgezeichneten Eindruck auf
die englische öffentliche Meinung deren Freilassung machen
wurde , ^ ch wußte, , daß es sich hier um unverbesserliche
Feinde der menschlichen Gesellschaftsordnung handelte und
daß es das Veste wäre , sie würden nie mehr auf die Mensch¬
heit losgelassen . Trotzdem oder vielmehr in meinem ständigen
Bestreben , die deutsch -englische Verständigung zu fördern
wurde ich zum Fürsprecher ihrer Freilassung . Die Bulgaren
wurden nach Rußland geschickt und heute ist Herr Dimitrow
Generalsekretär und damit der wahre Führer der
Komintern ! Er ist einer der eingefleischtesten Kommu -

an dem alten Friedhof , wo in der Fürstengruft Schiller
^ » Goethe ruhen . Der Weg führt an vielen Villen vorbei» ° em höchsten Hügel . Dort steht in einem großen Garten
. - ehemalige Haus des Philosophen , jetzt Nietzsche -

fcltV v . Die erst kürzlich verstorbene Schwester , Frau Dr .itzi^ eth F ö r st e r - N l e tz s ch e , nahm sich des Unglücklichen
Vur zwei Jahre jünger als ihr Bruder , hat fie ihn um

fangen waren . Nicht vergessen sei das Bildnis des Kunst¬
historikers ^ akob Burckhardt , der mehr als jeder andere den
zungen Nietzsche auf die Welt des klassischen Altertums und
der Renaissance hinwies in jenen Tagen , als Nietzsche , ohne
überhaupt sich je habilitiert zu haben , vom Studenten un -
mittelbar zum Professor der Philologie in Basel aufstieg .
Auch der geistvolle Franzose Hippolyte Taine ist da , deffen
geschliffener Essaystil so viel Verwandschaft mit Nietzsche aus -
weift , besonders mit „ Menschliches , Allzumenschliches "

, dessen
Originalniederschrift wir in einer Vitrine sehen , jenes
Werk der „ aphoristischen Zeit "

, von dem Nietzsche sagte , datz
«J hnmit allem „ ethischem Schwindel , Idealismus , schönen
Gefühlen und sonstigen Weiblichkeiten " ein Ende gesetzt
habe . Zwischen den Originalmanuskripten ein Bild ans
dem Engadin , der berühmte Fels . „ Ich ging ( im Sommer
1881 ) am See von Silva Plana durch die Wälder . Bei einem
mächtigen , pyramidal aufgetürmten Block unweit Surlei
machte ich Halt . Da kam mir der Gedanke ." Der ewigen
Wiederkehr nämlich , und damit des „ Zarathustra "

, des hym¬
nischen Hauptwerkes . Von ihm liegt der letzte vierte Teil
rm Manuskript vor , obwohl es ja nicht der Abschluß des Jahr¬
hunderte zermalmenden Werkes sein sollte . In den letzten
Gesängen wollte Nietzsche zeigen , wie die Lehre vom Über¬
menschen siegte und Zarathustra vor Glück starb . Ein Blatt
aus dem „ Antichrist " bereitet schon aus die geistige Auflösung
vor . Und da haben wir auch die wundervolle Zeichnung
von Olde , das letzte Bild des Kranken . Er hat das Denker¬
haupt mit den buschigen Brauen und dem mächtigen , den
Prophetenmund verhüllenden Bart in die Hand gestützt und
«chaut der sinkenden Sonne nach , kein Apollo und kein
Dionysos , wie er es gewünscht hätte , sondern — das ist die
tiefste Tragik und der aufreizende Widerspruch zwischen
Werk und Mensch — ein mit Siechtum belasteter Amsortas
im Wagnerstil . So mochte der Einsame oft von dem Zimmer
des öderen Stockwerks auf die ferne Stadt herabgescham
haben . Trotz allem Leid ist er bis zur letzten Stunde die
höchsten und härtesten Wege gegangen .

Das Eterbezimmer . wo alles bis heute unberührt ge¬
blieben ist , soll demnächst dem Publikum zugänglich gemacht
werden . Vorläufig müssen wir uns mit dem wundervollen
Ausblick der Terrasse begnügen , wo neben der Büste Adolf
Hitlers die von Friedrich Nietzsche steht . Eine Gedenktafel
erinnert an die Freunde Nietzsches , die der Weltkrieg hinweg ,
raffte . Darunter steht das schöne Wort aus dem „ Zara ,
thustra " : „ Und auch wenn die lange Dämmerung kommt und
dre Todesmudiestert , wirst du an unserem Himmel nicht
untergehen , du Fürsprecher des Lebens !" W W .

Harter Weg und ethisches Ziel .

Deutsche Antwort auf eine englische Anregung zur Freilassung des Kommunisten Hans Litten .

nisten und verschworensten Terroristen , der zum VH . Kom¬
intern -Kongreß in Moskau im vorigen Sommer ungefähr
folgendes Kampfziel bekanntgab :

1 . Das unverrückbare Kampfziel der Kom¬
intern ist die Weltrevolution und die Auftich -
tung der internationalen Diktatur des Proletariats . Zur
Erreichung dieses Zieles ist jedes Mittel recht , Pro¬
paganda , Bündnisse , Terror , Gewalt usw .

2 . Das größte Hemmnis auf diesem Wege zur Welt -
revolution , das heißt .zur Aufrichtung des roten Imperialis¬
mus ist Adolf Hitler . Aus diesem Grunde muß der
Nationalsozialismus mit allen Mitteln bekämpft werden .
Fällt Hitler - Deutschland , ist der Weg für die kommunistische
Weltherrschaft frei . In kurzer Zeit wird ganz Europa folgen ,und die Zersetzung des britischen Imperiums und der noch
übrig gebliebenen Nationalstaaten wird dann nicht aufzu¬
halten fein .

Dieses saubere Programm ist das Ergebnis der
«Freilassung Dimitrows , das heißt also das Ergebnis
liberaler britischer Weltauffassung und
d e u t s ch e r E u t m ü t i g k e i t und Großzügigkeit !
Der Kuriosität halber darf ich übrigens hinzufügen/daß ich
seinerzeit dem englischen Fürsprecher von dieser Freilassung
Kenntnis gab , aber weder dieser noch die gesamte öffentliche
Meinung und Presse Englands , die sich vorher Wer den
Bulgarenfall fürchterlich aufgeregt hatte , nahm von dieser
Tatlache die geringste Notiz . Ich glaube , solche Fehler sollten
beide Nationen in Zukunft vermeiden .

Mangelndes Verständnis .
Mein lieber Lord Allen : Ihre Gegnerschaft gegen Ver¬

sailles ist Deutschland und der Welt bekannt , und Ihr Ein -
setzen für eine deutsch - englische Freundschaft war für mich
immer eine große Befriedigung in meinem , ich glaube nicht
ganz unbekannten Kampf für diese Freundschaft . Ich weiß
daher , daß nur edle Gefühle Sie und Ihre Freunde zu Ihrer
Eingabe vom 31 . Oktober an den Führer und Reichskanzler
veranlaßt haben .

Wir Deutschen verstehen dieses britische Gefühl „ for the
underdog

"
( für den Unterlegenen ) sehr gut und achten es ,wie dies bei Angehörigen gleicher Rasse ja garnicht anders

sein kann . Gerade dieses Zusammengehörigkeitsgefühl von
Menschen gleicher Raffe und gleichen Blutes aber sollte eine
Garantie für die gemeinsame Erkenntnis fein , daß die
Staatsraison Regierungen oft zwingt,Charte Wege zu gehen ,
ohne daß hierdurch ein Volk seine in seinem innersten Wesen
begründeten ethischen und weltanschaulichen Fundamente
auch nur int geringsten preisgibt , ja , daß im Gegenteil diese
harten Wege oft erst die Voraussetzung für die Erhaltung
dieser ethischen und moralischen Grundlagen eines Volkes
schaffen . An dieser Erkenntnis hat es dem heutigen Eng¬
land bisher noch etwas gefehlt . Ich glaube aber , daß auch
diese Gedanken sich von Tag zu Tag mehr durchsetzen werden ,
und die Geschichte des britischen Imperiums sollte hier der
beste Lehrmeister sein !

Indem ich hoffe , daß ich noch oft das Vergnügen haben
werde , uchnen auf dem Wege , der zur 'deutsch - englischen
Freundschaft führt , zu begegnen , seien Sie , verehrter Lord
Allen , versichert der höchsten Wertschätzung und der freund¬
schaftlichen Gefühle

Ihres Ihnen ergebenen
>> gez . von Ribbentrop .

Friedrich Nietzsche in Weimar .

Ein junger Musiker läutet an dem Tor der Villa d ' e
Mch über den Häusern der Stadt liegt . Der schweigsame-nie Diener öffnet und geleitet ihn auf den weichen Läufern« r Treppe , die jeden Laut verschlucken , zum ersten Stockwerk
: °mpor .

K Der Musiker kennt seine Aufgabe . Behutsam betritt er
Ns ihm längst vertraute Zimmer , durch das ein breiter

Wrljang gezogen ist . Dahinter hört er ab und zu ein Hüsteln .
Wu Kranken , zu dem er gerufen wird , um seine Leiden
Mdetauben , bekommt er nie zu sehen . Er setzt sich an den
oereus geöffneten Flügel , phantasiert und gerät allmählich

BL " te Wunderwell der Wagnerschen Töne . Er spielt die
Mivertüre der „ Meistersinger "

, den Liebestod Isoldes den
Augerchor , den Feuerzauber . An gewissen Pianostellen
Mubt er einen sehnsüchtigen Laut zu vernehmen , den der
. «eibergene Kranke ausstößt , als saugte er unter süßen
gwuen diese wogende Rauschmusik durstig ein wie einen
n ^ anf , der das Fieber des Geistes noch erhöht und die Qual
Mmehrt .

stifchen _ ___________ . ........... ..
wurde . Die Eingabe enthielt außerdem gewiße Vetrach -
tungen über die Behandlung Sittens und über das deutsche
Rechtssystem im allgemeinen . Da die Eingabe zeigte , daß
über das deutsche Rechtssystem und vor allem über seine

?
>rund )atze in England immer noch Mißverständniffe
errschen , hat Botschafter von Ribbentrop folgenden

Brief an Lord Allen gerichtet :

35 Jahre überlebt und Zeit gehabt , die Bibliothek und den
Nachlaß zu ordnen .

1889 war der größte deutsche Denker des 19 . Jahr¬
hunderts in Turin auf offener Straße zusammengebrochen .
Man brachte thn erst in eine Heilanstalt zu Sena . Inzwischen
war die Schwester nach dem Tode ihres Mannes des Anti¬
semiten und Kolonialpolitikers Förster , von Südamerika zu -
ruckgekehrt . Ihre einzige Aufgabe erblickte sie fortan darin ,den Leidenden zu pflegen , der sich in seinen Wahnsinnszetteln
bald als „ Dionysos

"
, bald als den „ Gekreuzigten

"
bezeichnete .

Unter ihren Büchern ist „ Der junge Nietzsche " am bekanntesten
geworden .

Mit Erschütterung betrete ich den großen , von Klingers
Ntetzsche - Vuste beherrschten Raum , deffen sachliche und ge¬
schmackvolle Holzarchitektur von Henri van de Velde stammt .
Hier war vor ein paar Monaten , wie mir der Aufseher
erzählt , die „ alte Dame “

aufgebahrt . Die ihr gewidmeten
Kranze füllten die Halle von einem bis zum anderen Ende
Ein schönes Gemälde zeigt Nietzsches Schwester als 88jährige .
Es ist mehr ihr Geist als der des Bruders , der dem Hause
das heutige Gepräge gegeben hat . Mit großer Sorgfalt ist
rings auf Regalen die Handbibliothek des Philosophen aus¬
gestellt , die sich gleich der Friedrichs des Großen hauptsächlich
aus den Werken der griechischen , römischen und französischen
Klaffiker zusammensetzt . Auf den Tischen liegen Ute Über¬
setzungen . Es gibt spanische , italienische , russische , bulgarische ,
englische , japanische und chinesische Ausgaben . Eine ist in der
Blindenschrift ausaefuhrt .

Die Bilder , Photographien und Handschriften , die rings¬
um verstreut find , fugen sich zu einem Helüenleben m -
igmmen . Da ist der junge Nietzsche als Zögling von Schul -
psorta . als Fuchs der Bonner Frankonia , als Gründer des
Phrlologenvereins und als Einjährig - Freiwilliger . Von
Anfang an liegt in feinem Gesicht der harte , unerbittliche
Zug des „ freien Geistes

"
. Mit seinem verehrten Lehrer

Rietschel geht er nach Leipzig . Wir lernen die Freunde
kennen , von denen kein einziger so tief in sein Leben griff
wie Richard Wagner und der verstorbene Arthur Schopen¬
hauer , deffen Bild hier gewiffermaßen als eine Jugendoer -
irrung aufbewahrt wird . Erwin Rohde ist da der frei -
geistige Theologe mit dem harten Protestantengesicht , und
Peter East , der Musiker von anno dazumal mit Vollbart
und wallendem Parsifakhaar . Nietzsches Begeisterung für die
Epigonenmusik dieses zuverläffigen Sekretärs ist ebenso
grotesk wie der Hymnus aus Bizets „ Carmen " die er gegen
den „ Ring

"
ausspielen wollte , nur weil

'
ein bißchen

südlicher Himmel und ein paar Kreolenlieder darin aufge - ,

wir unverbesserlichen Trägern und geistigen Führern solchen
Vernichtungswillen als Schädlingen der menichlichen Gesell¬
schaft ihr Tätigkeitsfeld möglichst beschränken , das würde jeder
Ihrer Freunde von der Rechtsfakultät verstehen , wenn er
die Entwicklung der 14 Jahre bis zum 30 . Januar 1933 in
Deutschland rmterlebt hätte . Ja , mehr als das :

Ich bin fest überzeugt , daß Großbritannien und die gc =
lomte Kulturwelt Adolf Hitler eines Tages dankbar
dafür fein muß , daß er mit eiserner Konsequenz und ,
wenn es sein muß , auch Härte die Träger dieses
schleichenden und zersetzenden kommunistischen Giftes in

Deutschland isoliert hat .
Deutschland soll in Zukunft ein Rechtsstaat werden , der

dem Wesen und Rechtsempfinden des deutschen Volkes in
Wahrheit entspricht . Dies ist das Bestreben der Sucher und
Schalter einer neuen nationalsozialistischen deutschen Gesetz -

Ich werde mir in den nächsten Tagen erlauben , Ihnen
das letzte Auslandsheft der Akademie für Deutsches
N e ch t zu übersenden mit einem kurzen Geleitwort von mir ,und ich glaube , daß es viel zum gegenseitigen Verständnis
beitragen würde , wenn Ihre Rechtsfreunde mit unserer
Akademie für Deutsches Recht und deren Leiter Reichs -
minister Dr . Frank , in lebendige Fühlung

'
kommen

wurden .

Ein Musterbeispiel für die Revolution
eines Kulturvolkes .

Im übrigen darf ich noch auf eins Hinweisen : Die in der
Geschichte des deutschen Volkes größte geizige Revo¬
lution ., die zu der Machtergreifung durch den National¬
sozialismus am 30 . Januar 1933 führte , ist unter dem
Zeichen völliger Legalität vor sich gegangen
und mit Methoden durchgeführt worden , die wohl in der
Geschichte nicht ihresgleichen haben und die im krassen
Gegensatz zu den grausamen und barba¬
rischen Methoden stehen , mit denen die Revo¬
lutionen anderer Völker unserer Kultur¬
welt durchgeführt wurden . Ich glaube nicht falsch
vorausAusehen , wenn ich sage , daß eine spätere objektive Ge¬
schichtsschreibung eines Tages den nationalsozialistischen
Machtkampf geradezu als das Musterbeispiel für
eine Revolution ansehen wird , wie sie nur eine
Nation von höchstem Kulturniveau überhaupt durchführen
kann . Kann es eine bessere Bestätigung hierfür geben als
fue Tatsache , daß ein lebender großer , internationaler Ge -
schichtsforicher uns kürzlich allen Ernstes sagte , die Welt
würde sicher mehr Verständnis für die große nationalsozia -
li )ti )che Revolution aufgebracht haben , wenn sie mit den
grausamen und barbarischen Methoden früherer Revo¬
lutionen durchgeführt worden wäre .

BL L )r Schreiben an den Führer und Reichskanzler vüm
W » , Oktober wurde mir von der Reichskanzlei zur weiteren
- Bchandluna übersandt , und ich komme wegen Überhäufung
r « einer Arbeit erst heute zu dessen Beantwortung .

„ Zunächst muß ich Ihnen sagen , daß ich nach sorgfältiger
Prüfung des von ^ hnen bargelegten Falles zu meinem
Bedauern nicht in der Lage bin , dem Führer
und Reichskanzler die von Ihnen vorge -

Mchlagene Lösung zu empfehlen . Die Gründe sind
folgende :

Der Rechtsanwalt Hans Litten war einer der gei -
, Ingen Führer des Kommunismus in Deutschland . Er ist
E roe.-?!: n ^ " " ^ feindlicher Betätigung inhaftiert , und seine
B ge - stige Einstellung läßt eine Enthaftung unter diesen

gegebenen Umständen nicht zu .
Die in „ der Petition Ihrer englischen Rechtsfreunde im

und lick auf diese Haft gemachten Feststellungen gehen teils
n falschen Bo raussetzungen aus , teils entsprechen
J *U ch t den Tatsachen und können deshalb nicht un -

gesprochen bleiben . Revolutionen werden nicht in den
Gerichtshöfen und nach den Regeln normalen Rechtsbrauches
Msgefochten und entschieden , und im übrigen ist , entgegen
Arer Eingabe , die Behandlung des Rechts -
d n .w a l t s Litten völlig einwandfrei , und er ge -

: meßt , wie ich höre , sogar noch gewisse Sondervergiinsti -
gungen . . _

Eine Frage , auf die es nur eine Antwort gibt .
E - 2ch möchte Sie aber , verehrter Lord Allen nun meiner «
Ms fragen :

k Kann ein Regieruugs - und damit ein Rechtssystem , das
| unverbesserliche Feinde der menschlichen Gesellschaft die
: em Volk , dem Kommunismus ausliefern wollten , hinter

« chloß und Riegel setzt , wirklich ein so schlechtes Rechts -
- fystem fein , wenn es dadurch gleichzeitig ein ganzes Volk
: 65 Millionen wieder glücklich macht ? Sind die

Menschen für das Recht da oder das Recht für die Men -
. scheu ? Muß ein solches Rechtssystem wirklich auf die

Dauer um fein Ansehen in der Welt besorgt sein ?
L 2m Gegenteil , ich möchte demgegenüber die Behauptung
« lfstellen : Wenn Ihre englischen Rechtsfreunde , die diese
Petition unterschrieben haben , sich die Mühe machen würden ,M Ursachen des Niederganges meines Landes 1919 , seit dem
genatller Vertrag , zu studieren , bann würden sie finden ,

V,ne Itehengebliebene , den ungeheuren
Problemen unserer Zeit nicht mehr gewach¬
sene „Rechtspflege und vor allem aber der Geist in
wm ost Recht gesprochen wurde , und deffeii Träger wider

-das natürliche Empfinden des deutschen Volkes den Frei¬
heitskämpfer Adolf Hitler nach denselben Paragraphen ab =
urteilen konnten wie den Kommunisten Hans Litten , m i t
» a z u bei getragen haben , ein großes Volk an« en Rand des Abgrundes , nämlich des Kom -
uiunismu -s , zu führen .

Die gesamte Hulturwelt wird Adolf Hitler
dankbar sein .

-- mit heute nicht mehr gewillt sind , diesen Geist in

j L ^tur ein Werk ist ihm ftrenstens verboten vorzutragen ,
yr Parsifal "

. Denn der Kranke ist der geistesumnachtete
Medrich Nietzsche , der Antichrist . Wie hatte er doch ge -

| ^ ' eben ? „ Wagner ist das Genie der Lüge , wie ich bas
i fute der Wahrheit bin !“ Und in dem bitterbösen „ Fall

j k ? Sner " war ihm nach dem Erscheinen des „ Parsifal
" der

Kunreuther Meister nur noch der morsche Dekadent , bet am
- zerbrach . Sogar an Wagners Deutschtum,

'
an bas

I » beim „ Ring des Nibelungen "
inbrünstig geglaubt hatte ,

■f1 er irre geworben . „ Ist bas noch deutsch ? Aus deutschem' ? hen kam dies schwüle Kreischen ? Und deutschen Leibs ist
i E Sichselbstzersleischen ? "

Weiterhin heißt es : „ Was ihr■ff « , ift Rom — Roms Glaube ohne Worte ." Und doch ist
I nie von Wagner losgekommen aus innerer Eeistes -

gWnbenbeit . Er haßte in ihm bas , was er selbst war unb
nie , niemals sein wollte .
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Dunkel über China .

Die politische und strategische Situation , wie sie im
Fernen Osten nach der „ Genehmigung " der Autonomie in
Hopei und Tschachar durch die Nankingregierung entstanden
ist , hat gerade keine Entwirrung erfahren durch die neuesten
Meldungen , wonach der Separatistengeneral van Osthopei ,
Pinjukeng , die Stadt Tangku an der Mündung des
Peiho erobert hat . General Pinjukeng erweist sich gegen¬
wärtig sowohl vom japanischen als auch vom nordchinesischen
Standpunkt aus als ein sehr unliebsamer Störenfried , der
es sich in den Kopf gesetzt hat , ein S o n d e r r e g i m e aufzu -
richten und auf seine Weise China „ zu retten "

. Immerhin
ist es nicht unbeachtlich , Lag jetzt der Seehafen Peipiugs und
Tientsins ausgerechnet von diesem Außenseiter mit Beschlag
belegt worden ist , zumal in der nächsten Zeit der Peiho zu¬
friert und damit Tangku der einzige freie Hafen für das
Hinterland ist . Allerdings wird erwartet , daß der neue Prä¬
sident der nordchinesischen Bundesrepublik , General Sung -
Tschehjuan nicht damit zögern wird , seinen Rivalen aus dem
Sattel zu heben , besonders da er anscheinend auf ziemlich
starke japanische Unterstützung rechnen kann , die zwar eine
Zeitlang auch Pinjukeng genüg , desien Mission aber gegen¬
wärtig von Tokio wohl als beendet angesehen werden wird ,
nachdem die Autonomie zunächst Zweier Provinzen Wirklich¬
keit wurde . Eigenartigerweise scheinen die Truppen der
Nankingregierung dem Ansturm der Separatistensoldaten
relativ wenig Widerstand entgegengesetzt zu haben , was
schon ans der minimalen Verlustziffer heworgeht .

Inzwischen ist die japanische Kwantungarmee nicht
müßig gewesen , und es heißt bereits , daß der berühmte japa¬
nische Generalmajor Doihara der erste Berater des neuen
Präsidenten der nordchrnestschen Bundesrepublik werden
wird bzw . schon geworden ist . Was das bedeutet ,
ist wohl für jeden Kenner der Verhältnisse ohne
weiteres klar . Es ist auch nicht so , als ob die
Autonomiebestrebung in Nordchina mit der Unabhängig -

keitserklärung von Hopei und Tschachar beendet sei . Es muß
vielmehr bei der Zielstrebigkeit der Japaner damit gerechnet
werden , daß der Anschluß der drei anderen Nordprovinzen
an die neue Bundesrepublik nur noch eine Frage der Zeit
bildet . Die Nanking -Regieru ' a und mit ihr der einst so
mächtige Diktator Tschiangkaischek befinden sich in einer
wahrhaftig nicht beneidenswerten Lage . Gewiß , die nord -

chinesische
'
Bundesrepublik ist mit „ Zustimmung

"
Nankings

gegründet worden , aber man weiß ganz genau , daß Südchina
unter Druck handelte und spricht infolgedessen von einer

regelrechten Zwangsautonomie .
Marschall Tschiangkaischek geht einen schweren

Weg . Er , einst die Seele der Kantoner Nationalisten , von
ihnen gerade auf den Schild gehoben , muß es heute erleben ,
daß er dort zum bestgehaßten Mann geworden ist , daß die

Jugend Kantons Schilder durch die Straßen trägt , worauf zu
lesen steht , daß Tschiangkaischek der größte Verräter an der

Unabhängigkeit Chinas sei . Ein bitteres Los für einen
Mann , der nach besten Kräften gewillt war , das Dunkel über

feinem Vaterland zu lichten , der aber mit Verhältnissen
kämpfen muß , die stärker sind als der energischste Wille . Es
hat nicht den Anschein , als ob dieses Dunkel über dem

Riesenreich in absehbarer Zeit verschwände und die Morgen¬
sonne einer nationalen Freiheit aufginge .

Keine feierliche Eröffnungssitzung des Verwaltungs¬
ausschusses Hopei -Tschachar .

Peiping , 16 . Dez . Der Verwaltungsausschuß
Hopei - Tschachar hielt am Montag wider Erwarten

noch nicht die angekündigte feierliche Eröffnungssitzung ab .
Es fand lediglich eine vertrauliche Vorbespechung
statt , an der von den 17 Mitgliedern des Ausschusses nur 11

teil nahmen . Der Ausschuß war bekanntlich vor etwa zehn
Tagen aus den Autonomieverhandlungen zwischen den chine¬
sischen und japanischen Unterhändlern heroorgegangen .

Am Montag veranstaltete die Peipinge - r Studen¬

tenschaft neue Kundgebungen gegen die Un¬

abhängigkeitsbestrebungen in iliordchina .
Mehrere tausend Studenten und Mittelschüler _ beiderlei

Geschlechts zogen den ganzen Tag durch die Straßen . Die

Kundgebungen richteten sich auch gegen die Mitglieder

Steinadler beim Hsrstbau .

Von Franz Graf Zedtwitz .

Der ^ schnell bekanntgewordene Verfasser hat so¬
eben ein neues Werk erscheinen lassen , das den
Titel trägt : „ Schwingen über Feld und

F l u r "
. Mit Genehmigung des Safari - Verlages

Berlin , bei dem das Buch erschienen ist , veröffent¬
lichen wir eine Leseprobe aus dem Abschnitt , der
das Leben der Steinadler schildert .

Perlmutterfarbene Wolkenstreifen bedecken den Föhn -

Himmel . Sie schillern an ihren Rändern in schimmerndem
Grün , in Lachsrot und rauchigem Gelb . Nilgrün ist der nackte

Himmel , wo er durch die Risse der Wolken hindurchlugt .
Die höchsten Gipfel haben sich Wolkenhauben über die

Ohren gezogen . Irgendwo in der Ferne , wo die wüste Nord¬
wand des Triglav aus dem Schuttkar sich hochbäumt , scheint
es regnen zu wollen . Dort klafft der Schlitz in den Bergen ,
der nach Italien führt . Von dorther kommt der Föhn , aus
Wolkenschluchten , deren schwarzblaue liefen von seiner rohen
Hand aufgerisien sind . Ab und zu murrt es irgendwo in den

ernsamen Halden , rutscht es schlürfend , als glitte ein Riese
aus , rauscht es wie der Fittich des sagenhaften Seefahrer¬
vogels Rock , grollt es böse , poltert cs wüst und verdonnert
in ser ausgewaschenen Nacktheit der föhnigen Täler . Lawinen

fahren zu Tal .
In einer Nebelbank , ruhevoll , groß und sicher , versinken

die Adler . Sie haben tagelange Arbeit hinter sich , die beiden

Gewaltigen . Dort , im Tale , wo die eiskalten Fluten der

Bristica aus den Schneefeldern des Triglav - Nordkares her¬
vorbrechen , dort sieht man sie feit Wochen . Niemand wundert

sich darüber . Die slowenische Sägerei kennt das Paar viele
Jahre lang . In den wilden Wänden , die zur Bristrica
niederbrechen , stehen sieben Horste . Ein einziges Paar , dieses
Paar , hat sie gebaut . Keiner vermag sich mehr zu entsinnen ,
wie lange sie hier hausen . Sie find da , und man schont sie ,
in der königlichen Jagd sowohl wie in der Prioatjagd der

Laibacher Herren . Man gönnt ihnen , was fie sich mit scharfen
Fängen greifen . Es ist allerdings kein Vergnügen für die

yäger , zu sehen , wie Earnskitz um Gamskitz geschlagen wird .
Doch man ist klug genug , sich zu sagen , daß es schöner ist ,
ein Paar Adler zu besitzen , als fünfzig Gams mehr , von
denen es ohnedies Hunderte und aber Hunderte gibt . Sie

sind Herrscher von des Menschen Gnaden , sie wißen cs nicht ,
aber sie danken durch ihr gewaltiges Dasein . Mißtrauisch
weichen sie dem Menschen aus und errichten ihre Kinder¬

stuben dort , wohin weder Kletterer noch Gams kommen .
Eben sind sie wieder dabei , ans Nisten zu denken . Bald

wird stets nur ein Aar zu sehen sein , meist der kleinere , das

Männchen . Das Weibchen wird andere Sorgen haben . Schon
taut in den Tälern der Schnee , schon blühen im flachen
Saoeland die Veilchen . Zwar , wo Adler hausen , da stürmt

es , schneit es , kracht es von Lawinen . Doch ewig kann ! auch
das nicht währen .

Sie haben die Horste in Augenschein genommen . Sie
haben die gewaltigen Reisig - und Knüppelaltane besucht , die
in den Abstürzen hängen . Sie sind angeflogen , sie haben
aus kühlen , harten Sehern beäugt und begutachtet . Sie
haben erprobt und verworfen . Sie haben sich geliebt nach
der stillen und sachlichen Gewohnheit ihrer Art ohne Valz -
flüge , wie sie die Weihen kennen , ohne Gegirr und Gezeter ,
ohne Lärm und Erregung , wie es Art der Raben ist . Es ist
etwas von der herben und stummen Größe der Berge in
ihrer Liebe gewesen . Und nun , da es sich erweist , daß diese
Liebe gekrönt werden soll , suchen sie sich den Horst aus , der
ihnen behagt .

Sie finden ihn am Ausgang des Tales . Dort steigt der
Wald in grünen , zackigen Wellen empor . Almflächen offnen
sich höher oben mit holzgefügten Sennhütten . Dann leckt der
Wald nochmals in schmalen Zungen hinan . Er hat hier schon
zu kämpfen . Die Wände , die da grau an trüben Tagen und
gelblich an sonnigen emporsteigen , senden zu viel Stein¬
geschosse in seine Reihen . In den Sohlen der Gräber kann
er sich überhaupt nicht halten . Lawinen und Steinschlag fegen
sie mit allzu gewaltigen Besen .

In einem dieser Abstürze , in der Komenewand , liegt der
erkorene Horst . Ein Überhang ladet über ihm aus . Er
schützt ihn vor Regen und Schnee , vor Steinen und Lahnen .
Die Wand ist morsch und brüchig , denn die Sonne liegt
tagsüber lange auf ihr . Sie wehrt den Kletterern den Weg .
Wer sich ihr anoertraut , der stürzt unfehlbar ab , den aus¬
gebrochenen Griff in der entsetzensstarren Faust . Und hiel¬
ten die Griffe , so wischte ihn der Steinschlag weg , und er
rollte In die Grabenschlucht hinunter , wo die Gams zur
Sommerzeit Kühlung sucht .

Mitten in der Bergmauer ist ein kurzes Band . Ein
senkrechter Riß hat es zerspellt . Die Buche , die kümmerlichen
Raum für ihre Wurzeln in der Spalte fand , hängt ver¬
krüppelt hinaus über den Absturz , begen Ruf sie einmal wird
folgen müßen , früher ober später . Von ihrem Stamm weg
türmt sich das Nest , mannshoch , ein wirrer Bau aus
Knüppeln und Reisig , verfilzt mit Heidekraut . Eine flache
Mcklde , zertreten , etngeebnet , mit altem Geschmeiß verun¬
reinigt , krönt ihn .

In tagelanger Mühe schleppen sie neue Knüppel , Ast¬
werk und Reisig herbei . Sie umkränzen die Plattform , sie
umbauen sie mit einem Kranz , so daß eine Mulde entsteht .
Das Eenist hängt in ihren Schnädeln , wenn sie heranstreichen .
Sie bremsen , daß sich ihre Schwungfedern nach rückwärts
biegen und der kurze Daumenfittich am Flügelbug weit
absteht . Sie beäugen rhr Werk , sie schreiten auf den schweren
Füßen über den Bau , sie werfen hinaus , was ihnen nicht
paßt , Knochentrümmer , verwitterte Balgfetzen und zer -
schlißenes Federwerk . Sie bereiten die Stätte , vor , wie es
sich gehört .

Wwsbadener Tagblatt
der alten Peipinger Regierung , die als Mit -
belfer bet Separatisten bezeichnet wurden . Die
Polizei riegelte die Stadttore ab und ging oftmals scharf
gegen die Kundgeber vor , wobei es eine Anzahl von
Verwundeten gab .

Tangku von den Truppen des Separatisten
* Pinjukeng erobert .

Peiping , 16 . Dez . Die Truppen des Scpara -
tistengenerals Pinjukeng haben am Sonntag die
Stadt Tangku , _ben an der Mündung des Peiho ins Gelbe
Meer liegenden Seehafen Peipings und Tientsins , erobert .
Der Einnahme ging ein blutiges Gefecht mit
Trupen der Nangkingregierung voraus , bei dem
General Pinjukeng zwei Todesopfer zu verzeichnen hatte ,
während die Verluste der Gegenseite erheblich gewesen fein

Sen . Als Grund für die Besetzung der Stadt wird die
tfache angesehen , daß der Peiho in nächster Zeit zufrieren

wird , und Tangku für bas ganze Hinterland der einzige freie
Hafen ist .

Ein Ratschlag , kein Beto .

Erklärung Edens zur Ägyptenfrage .
London , 16 . Dez . Auf eine Anfrage im Unterhaus teilte

Völkerbundsminister Eden mit , die britische Regierung sei
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immer noch der Ansicht , daß die Wiederherstellung der
tischen Verfassung von 1923 nicht im besten SnteT
esse des ägyptischen Volkes sei . Der britische £ >be &
kornrnissar in Kairo habe jedoch der ägyptischen Regier « »
im Auftrag Londons mitgeteilt , daß der „ Ratschlag

" der <J
tischen Regierung nicht einem Veto gleich käme .

™

Arabische Sympathiekundgebungen für die ägyptischen 1
Nationalisten .

Jerusalem , 16 . Dez . Die arabische Preße in Palästi «
begleitet die Vorgänge in Ägypten mit heget ft er tet
Anteilnahme . Allgemein wird hervorgehoben , daß b*
die ägyptischen Studenten geeint und durch ihre Auslehms »
gegen die ohnmächtige Führung der alten Parteien das
gerettet hätten . Das ägyptische Beispiel solle der arabische
Jugend in Palästina ein Ansporn fein , sich ebenfalls oM
Alter zu trennen und loszumarschieren . Djemal Husse «
der Führer der Mufti - Partei , sowie der Führer bet

’
aro -

bischen Jugendverbände sandten anläßlich der Wieder « «
sührung der ägyptischen Verfassung vom Jahre 1923 E1 ütf .
wunschtelegramme an die Wafd - Partei wtz
andere ägypttsche Parteien . Der Führer der Wafd - Vewe -,
gung , Nahad Pasch a , dankte der Presse in Palästina M
ihre Anteilnahme und drückte die Hoffnung aus , daß der Ei ,
folg der ägyptischen Nationalisten auch den arabischen Nach-:
barstaaten zugute kommen möge .

I

Tritt Völkerbundsminister Eden zurück ?

Angebliche Spaltung im englischen Kabinett .

London , 16 . Dez . Der politische Mitarbeiter der „ Daily
Mail "

behauptet , daß der Rücktritt des - Völker¬
bundsministers Eden unmittelbar bevor -
stehe , und daß auch mit weiteren Rücktrittserklärungen
zu rechnen ist . Dem Mitarbeiter zufolge , verfalle das
Kabinett in folgende zwei Gruppen :

1 . Gegner einer scharfen Sühnepolitik :
Ministerpräsident Baldwin , Schatzkanzler Chamber¬
lain , Lordkanzler Lord H a i l s h a m , Marineminister
Lord M o n f e l l , P räsident des Handelsamtes Runci -
man und Außenminister Sir Samuel Hoare .

2 . Gegner des Pariser Friedensplanes :
Völkerbundsminister Eden , Landwirtschaftsminister
E I Hot , Unterrichtsminister Oliver Stanley , Kriegs¬
minister Duff Cooper und Minister für öffentliche Ar¬
beiten , Ormsby (Sore .

Beruhigtere Stimmung in London .

London , 17 . Dez . Der Wortlaut des Antrages der Ar¬
beiterpartei , auf Grund dessen die Unterhausaussprache über
den Pariser Friedensplay am Donnerstag geführt werden
wird , soll heute einer Versammlung von 154 sozialistischen
Unterhaus mitglledern unterbreitet

'
werden . Dem Antrag

ist nicht die Form eines Mißtrauensvotums
gegeben worden , um es den Mitgliedern der Regierungs¬
parteien zu ermöglichen , das Hoare - Laval -Abkommen zu kri¬
tisieren , ohne damit ihre eigene Regierung zu verurteilen .

Hoare in London eingetroffen .

London , 16 . Dez . Außenminister Hoare traf Montag¬
nachmittag aus Zürich im Flugzeug in London ein . Er be¬
richtete noch am Abend den anderen Ministern
ausführlich über die Pariser Friedensvorschläge , ho .are ,
der auf der Nase ein Pflaster trug , machte bei seiner An¬
kunft trotz feines Unfalls beim Eislauf einen gefunden Ein¬
druck .

In unterrichteten Kreisen verstärkt sich die Meinung ,
daß die britische Regierung in der Unterhaus¬

aussprache am Donnerstag ihre Rolle bei der Vov
bereitung der Pariser Friedensvorschläz !
mit Nachdruck verteidigen wird . Viele Abgeoch
uete hoffen , daß der Ministerpräsident die Erlä :iterungi
geben werde , die er in der vorigen Woche abgelehnt hat mit
6er Begründung , daß „ seine Lippen noch nicht entsiegelt
seien .

In den Wandelgängen des Unterhauses glaubt huä |
jedoch , daß es auch jetzt noch gewiße Fragen gibt , die zu ent-E :
hüllen der Ministerpräsident nicht für ratsam hält . Bald -M
win dürfte sich am Donnerstag in seiner Rede vermul ^ W
mehr mit den Kritikern in den Reihen feiner eigenen PackW
auseinandersetzen als mit den Angriffen der Oppositio ^ W
Vielfach nimmt man an . daß der Ministerpräsident wiM
seinerzeit bei der Aussprache über die Indien -Vorlage , auÄ -
diesmal die Vertrauensfrage stellen wird .

Die Londoner Abendpresse steht völlig im Zeichen deM
bevorstehenden außenpolitischen Auseinandersetzungen . $ Ä -

„ Evening Standard "
fordert seine Leser auf , Hoare GerchW

tigfeit widerfahren zu lassen , denn es sei bekannt , daß ■
mit bestimmten Anweisungen nach Paris gegangen seW
Außerdem hätten die Friedensvorschläge dem Kabinett v»W
gelegen , bevor Hoare sie amtlich gebilligt habe . Aus deM
Kabinettssitzung vom Montag vor einer Woche seien
Vorschläge einmütig angenommen worden . Es sei dahiW
unsinnig , jetzt nach einem Sündenbock suchen zu wolloW
Hoare sei für den Plan nicht mehr und nicht weniger veW .
antwortlich , als irgend ein anderer Minister einschließliW -
Eden . Ebenso sei es auch unsinnig , von einem RücktröW
des Außenministers reden zu wollen . Es komme entmebÄ
ein Gesamt rücktritt ober überhaupt kein RücktriM
in Frage .

Der italienische Botschafter bei Bansittar
London , 16 . Dez . Der italienische Botschafter in LonS

Grandi , hatte am Montagnachmittag eine halbstündige 3
spräche mit dem ständigen Unterstaatssekretär Vansitt
in deren Verlaus er um Aufklärung über gewiße Punkte
Friedensvorschläge bat . '

Aus Aunst und Leben .

* Internationales Archiv für Kunstgeschichte . W
Photo - Archiv des kunstgeschichtlichen Seminars der Uni « W
sttät Marburg wird zu einem internationalen ArchiW
ausgebaut , dessen wissenschaftliche Bearbeitung nur zu en « W
Bruchteil von den Marburger Kunsthistoriker vorgenomm ^ U :
wirb . Die Ausnutzung der Marburger Photo -Bestäude woM
den den Fachleuten aller Nationen zur Perfügung geitefl ® ,
Das Archiv besitzt heute bereits einen Bestand von rwW
100 000 Negativen , wobei alle jene europäischen Staaten kW
saßt sind , in denen für die Geschichte und Entwicklung d.M
Kunst Wesentliches geleistet wurde . So besitzt das ArchM
allein aus Frankreich heute mehr als 20000
Im laufenden Jahr sind die osteuropäischen Staaten bear ^ W
tet worden , und zwar wurden aus der Tschechoslowakei ÄW
Aufnahmen gesammelt . Die Tätigkeit des Archivs in
Tschechoslowakei hat zu einem Angriff in der tschechisAW
Presse gegen die wissenschaftliche Expedition des lunsthPW
rischen Museums in Marburg geführt , auf dessen überts ®
bungen die Prager „ Zeit

"
hinweisi und die gegen das

tut vorgebrachten Verdächtigungen in einer Zuschrift dP
Instituts richttg stellt .

* Vollendeter Umbau des Staatstheaters in DarjM .
Das Staatstheater in Danzig eröffnet unter der
seines Generalintendanten Hermann Merz in einem veW

ständig neugestalteten Haus am Vormittag des ersten WeW
Nachtsfeiertages mit einem feierlichen Staatsatt die Sp >W
zeit . Es geht der erste Teil von Goethes „ Faust

" unter E
Regie von Dr . Adolf Rott in Szene . Dem Staatsatt , dW
durch Rundfunk übertragen wird , wohnt Staatsrat ÄM
leiter Albert Förster bei , ferner die gesamte StaatsreqiersW
Danzigs sowie führende Männer der Bewegung , der
und der Wissenschaft .

*
Nordenskjölds Winterquartier in der Antarktis »M

gefunden . Der amerikanische Polarforscher Olaf B .
hat auf der antarktischen Insel Snowhill die Hütte entd «W
in der vor 33 Jahren Nordenskjöld überwinterte . Die AW
einer kleinen Anhöhe gelegene Hütte ist gut erhalten .
Thermometer hängt an der Tür , es ist unversehtt .
Hütte besteht aus zwei Räumen . In dem ersten sehr kleilW
Raum Jfanb man mehrere Koffer hermetisch verschloßen ^ ^
denen stch Konserven befanden . Eine Sardinenbüchse wnW
geöffnet , die Sardinen schmeckten ausgezeichnet . EetrocknM
Zwiebeln waren ebenfalls in gutem Zustand . Ein Phe ^M
graph , eines der ersten Modelle Edisons , hatte der U '" Wk
Haltung der Forscher gedient . Im Nebenzimmer stand ^ W

gut erhaltener Ofen , man fand auch Verbandsstoffe ,
zingläser und Schalen . Auf einem Tisch fand man
Kompaß , Reagenzgläser und Notizen , die leider nicht zu

, ziffer « waren .
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Europa und der ChrWaum

che»

barock i beiden Jahrzehnten die Deutsche Christbaumsitte mit freund -
-V, , , iichem Verständnis übernommen , nämlich Frankreich .
L . . I Vor dem Kriege war den Franzüsen der geschmückte , lichtcr -

iüeaeÜ Wänzende TannenLaum fast unbekannt . Deutsche Familien ,l | a
| Vie in Paris wohnten , konnten sich nur mit großen Schwie -

Die silllltsreGliAil Mögen des Dritten Reitzes
r Ein Vortrag des Staatssekretärs Stuckart ,
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Wichtige Fristabläuse .
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Bor der Präsidentschastswahl .

Die Haltung der Sudetendeutschen Partei .

Part »
rositioi
int wi

86 , am

Einigen Ausschluß über die Haltung dieser Partei gibt eine
Rebe des Abgeordneten Köhler in Brüx . Er,erklärte ,
seine Partei bedauere den Rücktritt Masaryks ,
zu dem die Deutschen in aufrichtiger Liebe
aufgeblickt hätten . Man habe sich auf einen Nachfolger
geeinigt , der das Präfidentenamt ähnlich wie Masaryk ver¬
walten werde . „Grösste Aussicht bestehe , daß Außenminister
Dr . Benesch Präsident werde . Die Sudetendeutsche Partei
wünsche , daß mit dem neuen Präsidenten di « mit dem ver¬
storbenen Ministerpräsidenlen Schvehla zu Grabe ge¬
tragene Idee von dem „ Gleichen unter Gleichen

" auferstehe .
Masaryks Wunsch , der in feiner Abdankungsbotschaft ent¬
halten sei , bei der Nachfolge möge Rücksicht auf die Belange
aller Völker der Republik genommen werden , sei als Leit¬
stern für den neuen Prästdenten aufzufassen . Die Subeten -

beutschs Partei sei bei einer Neubildung des Kabinetts zur
Mitarbeit bereit , wenn die Marxisten von brr Teilnahme
ausgeschaltet würden .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Führer an die deutsche Jugend .

Das neue Deutschland soll Erfüllung bringen der Sehn¬

sucht vieler deutscher Generationen . Ein Reich soll erstehen ,
stark und kraftvoll . Seine Kraft und Stärke aber kann nur

liegen in seinen Bürgern . Seine Bürger werden aber einst
nur das sein , was sie zu sein vorher gelernt haben . Was wir

vom kommenden Deutschland ersehnen und erwarten , das

müßt ihr , meine Jungen und Mädchen , erfüllen . Wenn wir

ein Deutschland der Stärke wünschen , so müßt ihr einst stark
sein , wenn wir ein Deutschland der Kraft wollen , so müßt

ihr einst kraftvoll sein . Wenn wir ein Deutschland der Ehre

wiedergestalten wollen , so müßt ihr einst die Träger dieser

Ehre sein . Wenn wir ein Deutschland der Ordnung vor uns

sehen wollen , so müßt ihr einst Träger dieser Ordnung sein .
Wenn wir wieder ein Deutschland der Treue gewinnen
wollen , müßt ihr selbst lernen , treu zu sein . Keine Tugend
dieses Reiches , die nicht von euch selbst vorher geübt wird ,
keine Kraft , die nicht von euch ausgeht , keine Größe , die

nicht in eurer Disziplin ihre Wurzel hat . Ihr seid das

Deutschland der Zukunft , und wir . wollen daher , daß ihr so
seid , wie dieses Deutschland der Zukunft , wie dieses Deutsch¬
land der Zukunft sein soll und sein muß .

Die Hitler - Jugend sammelt vom 19 . bis 22 . Dezember

für das Winterhilfswerk .
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Vereinheitlichung der Bestimmungen
über die Sondergerichte .

■ - Prag , 16 . Dez . Die Frage der Anwartschaft für das
| Amt des Staatspräsidenten stand auch am Montagabend im
fe Mittelpunkt der politischen Aufmerksamkeit . Die Berhand -

lungen unter den Parteien und innerhalb der Parteien
L‘ dauern an . Sollte eine Einigung nicht erzielt werden , so

werden sich bei der Wahl zwei Anwärter gegenüberstehen
Md zwar Außenminister Dr . Benesch als Anwärter der

■ Linksparteien und der katholischen Parteien und Prof . Dr .

| Remetsch als Anwärter der tschechischen Agrarier und der
Rechtsparteien . Bei dem bisherigen Stand der Dinge hat
keiner der beiden Anwärter die unbedingte Mehrheit in

|
»er Nationalversammlung , die sich bekanntlich aus Abge -

i -trdnetenhaus und Senat zusammensetzt .
« Die Sudetenbeutsche Partei hat ihre Beschlüße bereits
86faßt , sie hält sie jedoch bis zum Tage der Wahl geheim .

Diese Zahlen sind zugleich ein Spiegel der deutschen
Wirtschaftslage : Der Scheinblüte der Jahre 1925 — 1929 folgte
der katastrophale Niedergang der Jahre 1930 — 1933 mit der
ins Ungeheuerliche steigenden Arbeitslosigkeit , die es dem

deutschen Angestellten unmöglich machte , sich auch nur die

hescheidendste Erholung zu gönnen . Erst die Belebung der

deutschen Wirtschaft nach der Wende des 30 . Januar 1933

brachte auch den Ferienheimen wieder eine steigende Be¬

sucherzahl , so daß im Jahre 1935 nach mehrjähriger Pause
wieder ein neues Heim geschaffen werden konnte .

Die Zentralverwaltuna der Ferienheime für Handel und

Industrie wird in den nächsten Tagen aus den Mieträumen
in der Wilhelmstraße in ein eigenes Bürohaus übersiedeln ,
so daß die Stadt Wiesbaden für alle Zeiten der Sitz dieses
größten deutschen Wohlfahrtsunternehmens seiner Art bleiben
wird .

mag es besonders die Erinnerung an jene Weihnachtsfeiern
sein , die in den vier Kriegsjahren trotz Völkerhaß und Blut¬
vergießen die französische

'
Bevölkerung am Friedensfest mit

ihren deutschen Quartiergästen unter dem Lichterbaum ver¬
einten . , In Paris hat wiederum der Einfluß der vielen
elsässischen Familien , die in den letzten 15 Jahren in
die französische Hauptstadt übersiedelten , zur Verbreitung der

deutschen Weihnachtssitte beigetragen . Jedenfalls gibt es

schon sehr zahlreiche urfranzösische Häuser , wo man die ge¬
schmückte Tanne am Christabend nicht mehr missen will . Mit
dem Siegeszug des „ arbre de Noel "

, des Weihnachtsba ums ,
ist in die früher recht nüchterne Feier der Franzosen zweifel¬
los etwas von der Verinnerlichung getragen worden , mit der
das schönste Fest des Jahres für deutsche Herzen von alters her
erfüllt war . Wie steht es in den wirklich nordischen Län¬
dern , nördlich von uns ? Der Weihnachtsbaum als Familien¬
angelegenheit ist von Deutschland aus in die skandinavischen
Staaten , vor allem nach Dänemark und S ch w e d e n ge¬
wandert , also nicht etwa vom hohen Norden zu uns gelangt .
Dagegen stand der öffentliche Baum der Adventszeit , der

Weihnachtsbaum als Eabenfammler , zuerst in den Straßen
der dänischen Städte , und Deutschland hat diesen Brauch von
dort übernommen . Auch sonst haben Dänemark und Schwe¬
den sich die deutschen Weihnachtssitten in ihrer Art einver¬
leibt . In Kopenhagen und Stockholm , aber auch in Oslo -

Norwegen muß der Christbaum der Familie in der Mitte
des Zimmers stehen , sonst ist es kein richtiges Weihnachten .
Und man singt Weihnachtslieder , landeseigene und über¬

tragene deutsche , indem man in feierlichem Reigen um den
Christbaum herumgeht .

Än Polen ist der Weihnachtsbaum derart heimisch ge¬
worden . daß er dort schon als landesüblich angesprochen
wird . Gelehrte Federn haben versucht , die buntgeschmückte
Tanne in Polen auf altslavischen Ursprung zurückzuführen .
Aber man braucht sich nur den starken Strom deutschen
Lebens vor Augen zu führen , der im Laufe der Jahrhun¬
derte in diesen Osten mundete : die Handelsherren uni » Bau¬

meister , die im frühen Mittelalter die schönsten Städte des
heutigen Polens erbauten , die Bauern aus Württemberg und

Schlesien , aus Brandenburg und Sachsen , die seit Urväter -

zeiten in der Weichselniederung ansässig sind , die Handwerker
und Gewerbetreibenden , die ins Land gerufen wurden , um
Industrien erstehen zu lassen . Man kann auch an die Mil¬
lionen feldgrauer Soldaten erinnern , die vier Kriegsweih¬
nachten in Polen verlebten , und es wird verständlich , daß
der „ deutsche Baum "

unser östliches Nachbarland erobert hat .

mus .
Staatssekretär Stuckart erläuterte eingehend die wich¬

tigsten Gesetzeswerke des nationalsozialistischen Staates und
wies Labei

'
nach , daß der nationarsozialisttsche Führerstaat

in viel stärkerem Matze , als Las bei einer demokratischen
Verfassung möglich sei , auf der Souveränität des Volkes be¬

ruhe .

25 Jahre Ferienheime
für Handel und Industrie .

Eine interesiante Statistik .

Am 16 . Dezember 1910 wurden die Ferienheime für
Handel und Industrie unter dem Namen „ Deutsche Ge¬
sellschaft für Kaufmanns - Erholungsheime

"

in Wiesbaden gegründet . In vorbildlicher Weise hat
der deutsche Handel und die deutsche Industrie Verständnis
für den großen sozialen Gedanken aufgebracht , der diesem
Unternehmen zugrunde liegt , so daß schon wenige Monate

später , im Herbst 1911 , der Grundstein zu dem ersten Heim ,
dem Prinz -Ludwig - Heim in Traunstein , gelegt werden
konnte . Bei Ausbruch des Krieges befaß die Gesellschaft schon
fünf Heime und war finanziell so gefestigt , daß weder Krieg
noch Inflation sie erschüttern konnten . Im Gegenteil kann
man sagen , daß die Not und das Elend , das diese Jahre
über das deutsche Volk brachten , das Verständnis für die

soziale Arbeit der Gesellschaft vertieften . Die folgenden
Zahlen geben ein anschauliches Bild von der Entwicklung

unb Partei mit allem Nachdruck und größter Beschleunigung
abzuwehren , die ruhige und planmäßige Aufbauarbeit Les
deutschen Volkes zu sichern , den inneren Rechtsfrieden zu
gewährleisten und die Kruft der deutschen Volkswirtschaft
zu erhalten nie aus Len Augen verlieren dürfen . Wenn die
Zuständigkeit des Sondergevichts in Frage komme , werde in
der Regel die Erhebung der Anklage vor diesem geboten fein .
Zu beachten fei dabei , Latz es nicht darauf ankomme , ob di «
Straftat , sondern daraus , ob di « alsbaldige Aburteilung der
Tat für die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung ,
oder für di « Staatssicherheit von minderer Bedeutung fei .
Ein « an sich nicht sonderlich bedeutsame unwahre Behauptung
könne dadurch , Latz sie ungehemmt »veiter verbreitet werde ,
gefährlich werden , und das müsse durch alsbaldige Ab¬

urteilung unterbunden werden . Wenn der Täter ein Jugend¬
licher sei , werde Vie Anklageerhebung vor dem Sondergericht
mir zweckmäßig fein , wenn dies die Bedeutung des Falles
erfordert oder wenn es im Hinblick auf einen bestehenden
Zusammenhang angebracht erscheint .

Anläßlich des bevorstehenden Jahresschlusses weist die

„ Deutsche Steuerzeitung
"

auf steuerlich wichtige Fristabläufe
hin . Die Frist für bte Zahlung steuerfreier Weih¬
nachtszuwendungen , die im vergangenen Jahr erst
am 31 . Dezember ablief , läuft im Jahre 1935 bereits mit

~ • ' ■ ' ' " "
igen , die

zu schaffen . v
Die Partei muß aMstaats - und volktragende Gemein¬

schaft ein geistiges , weltanschauliches Kraftzentrum und zu¬
gleich ein tatsächliches Machtinstrument in der Hand Les

Führers fein und bleiben . Sie bildet damit das Kernstück
des Dritten Reiches und ist der eigentliche Träger des Staa¬
tes . Der Führer hat bewußt davon Abstand genommen ,
eine geschriebene Verfassung zu geben . Er hat dafür eine

organische Fortentwickelung entstehen laßen .
Das Dritte Reich hat also heute bereits eine neue Ver¬

fassung , eine politische Grundordnung des deutschen Volkes .
Diese jindet zwar nicht in einer Verfassungsurkunde ihren
Ausdruck , sondern in einer Reihe von grundlegenden Ge¬

setzen und vor allem in den zur Gewohnheit gewordenen
staatsrechtlichen Grundanschauungen des Nationalsozialis -

Berli « , 17 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Im Zuge der

MBerrsichlichung der Justiz hat der Reichsjustizminister jetzt
fc auch unter Aufhebung der früheren Anordnungen der
Es Obersten Landesjustizbehörden , einheitliche Vermal -
F tANgsvorschrif 1 eN für die im Jahre 1933 errichteten
k Sondergerichte erlassen . Aus der Verfügung ergibt sich , daß
-■ die Zahl der im ganzen Reich geschaffenen Sondergerichte
fe’ 27 beträgt , und zwar einschließlich des Sondergerichts Sawr -
I brücken , das erst noch gebildet werden soll . Für die Be -
U gründung der Zuständigkeit des Sondergerichts gibt der
E Minister den Strafverfolgungsbehörden genaue Richtlinien .
e Danach werden die Anklagebehörden bei ihrer Tätigkeit den

l ' chit der Errichtung Lor Sondergerichte verfolgten Zweck ,
k nämlich heimtückische Angriffe feindlicher Elemente auf Staat

Tannen aufgebaut . Noch eine Woche , und der Lichterbaum
wird in jedem Haus , ob groß oder klein in feiner Pracht er¬

strahlen . Ist es wirklich nur eine deutsche Sitte , die anderen
oän &ein unbekannt blieb ?

l , inte resse stellt , ist ein Widerspruch in sich und eine Unehr¬
lichkeit . Sozialismus aber , der nicht feine Aufgabe in der

Forderung des Ganzen sieht , also auch Nationalismus ist ,
t schädigt die Gesamtheit . Di « Staatsauffassung des National -

kssozialismus ist die deutsche Volksidee . Der Gegensatz zwi -
: schen Staatsioee und Staatsziel , der die gesamte deutsche

ff Geschichte durchzieht , ist Lurch den Nationalsozialismus über -

dem 24 ." Dezember ab . Bei Ersatzbeschaffun
im Jahre der Anschaffungen voll abgeschrieben
können , muß die Lieferung des bis zum 31 . Dezember 1934

bestellten Gegenstandes spätestens bis zum 31 . 12 . 1935 er¬

folgt fein . Soweit Lis zum 31 . 12 . 1933 ein Antrag auf
Erlaß von vor dem 1 . Januar 1933 fällig gewordenen Steuern

eingereicht ist und die Flüssigmachung der Steuerrückstände
durch Ersatzbeschaffungen erfolgt , läuft die Frist für die

Lieferung des bis zum 31 . 12 . 1934 bestellten Ersatzgegen¬
standes ebenfalls am 31 . 12 . 1935 ab .

Die erhöhte Abschreibung für kurzlebige
Wirtschaftsgüter , deren Anschaffung im Wirtschaftsjahr
1934 oder früher erfolgte , ist dann steuerlich gültig , wenn die
Übertragung auf das Sonderkonto kurzlebiger Wirtschafts¬
güter bis zum Ende des Kalenderjahres 1935 erfolgt . Der
31 . Dezember 1935 ist außerdem insofern bedeutsam , als be¬

stimmte Steuerbeträge verjähren . Die Verjährungsfrist von

Zöllen und Verbrauchssteuern beträgt ein Jahr ,
bei den Ansprüchen auf die übrigen Steuern fünf Jahre , bei

hinterzogenen Beträgen zehn Jahre . Die Verjährung be¬

ginnt mit dem Ablauf des Jahres , in dem der Anspruch ent ,

standen ist . Voraussetzung für die Verjährung ist allerdings .

Berlin , IG Dez . In der Albert - Forster -Schule in Verlin -

UZehlendorf begann am Montagfrüh eine Arbeitstagung Les
M Sozialamtes der Deutschen Arbeitsfront , die bis Samstag ,
M' den 21 . Dezember dauert , und auf der zahlreiche leitende
k Persönlichkeiten Les Staates und der Partei sprechen werden .

M Nach Eröffnung der Tagung durch Len Leiter des Sozial -
k amtes , Mende , sprach Staatssekretär Dr . S t u ck a r t über
k »die staatsrechtlichen Grundlagen des Dritten Reiches . Er
Mährte dabei u . a . aus : „ Wenn auch die W e i m a r e r V e r -
Wfasfung nicht ausdrücklich aufgehoben und durch eine neue

.Verfassungsurkunde ersetzt worden ist , wenn daher auch einige
Uihrer Bestimmungen heute noch Geltung haben , so hat sie
l doch infolge ihrer dem Nationalsozialismus fremden und un -
s einheitlichen Struktur jede Bedeutung als Staats «
r grundsatz verloren . Die nationalsozialistische Welt -
d aüschauung bedeutet auch auf staatsrechtlichem Gebiet vor

allem die bewußte Überwindung des liberalistischen Den -

1 kens . In dem neuen Denken fiiti» wahrer Rationalsozialis -

| mus und echter Sozialismus ein und dasselbe . Nationalis -
Umus , der nicht zugleich Sozialismus rjt , der nicht das Wohl
Moller Volksgenossen nach innen und außen über Las Einzel -

Die vatikanische Zeitung „ Osservatore Romano " wollt »
in einer häßlichen Pressefehde den deutschen Christbaum als

- einen ruchlosen heidnischen Brauch brandmarken und nannte

Rechn auch noch bei ihrem gewundenen Rückzug immer noch
l den nordischen Baum , der im südlichen Italien nichts zu
: : suchen habe . Dies war sogar richtig , insofern , als der Christ -

; bäum in die italienische Weihnachtsfeier — einfach nicht hin¬
ein paßt . Weder kann die Natur des Landes die freudige

, Spannung vorbereiten , die der nordische Winter erzeugt ,
ff

^
noch ist der heilige Abend dort von besonderer Weihe er -

füllt . Das italienische Weihnachten ist das Fest der Krippe ,
[ das 14 Nächte Lauert und in die sog . Besann , Len Heiligen
r Drei -Königstag ausmündet . Das ganze Fest bringt einen

WSchwebezustand mit sich , der sich mit dem Tannenb
'
aum als

Wahrzeichen der einen geweihten Nacht kaum vertrüge .
WNoch ein anderes Land kennt nicht den Christbaum als

Weihnachtssymbol , und das ist merkwürdigerweise ein nor -

i risches Reich : England , neben Italien allerdings , das
. waldärmste Gebiet Europas . Weil es dort an Tannen fehlt ,
» ' schmückt man die Wohnungen mit den Mispelzweig . Im üb¬

rigen besteht die Weihnachtsdekoration aus karneoal -
U mäßigen Papiergirlanden und bunter Beleuchtung . Nur in
i den Gaststätten Londons finden sich neuerdings Weihnachts -
t Säume , die meist mit einer Art Lichtreklame , Ein - uni » Aus -
»'

Haltung versehen sind , und so mehr das busineß , das Ge -
$ schäftliche der Festzeit betonen . Vom deutschem „ Gemüt "

ist

, bei unserem germanischen Vetter also wenig zu spüren .
■ Merkwürdigerweise hat aber die andere westliche

MNation . die im Weltkriege gegen uns stand , in den letzten

der Gesellschaft :

Jahr
1911
1912
1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930
1931
1932
1933
1934
1935

K- rigkeiten das grüne Bäumchen besorgen . Heute ist das ganz
Landers . Der d̂eutsche Christbaum hat in Frankreich einen

friedlichen Sieg errungen . 3n den Nord - und Ostprovinzen

wunden . Die künftige Reichsovdnung baut sich aus der vor¬

handenen völkischen Lebensordnung und auf den organisch -

gewachsenen Gernei nschastsbildungen auf . Für die NSDAP ,
und das Dritte Reich gibt es keine wichtigere Aufgabe , als

durch Auslese und Zucht einen in Haltung , Denken
und Fühlen , ist Ehrbewutztsein , unbedingter persönlicher
Sauberkeit , Wahrhaftigkeit und Gerechtigkeit einheit¬
lichen Menschentyp als .staatstragende Schicht
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5 Es Weihnächtet schon stark in allen deutschen Gauen . Aus
- W Straßen und Plätzen der Städte sind kleine Wälder von

Tannen anfgebaut . Noch <
'
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daß die Verjährungsfrist nicht unterbrochen worden ist .
Schließlich ist der 31 . 12 . 1935 noch insofern von Bedeutung ,
als diejenigen Steuerpflichtigen , die am 1 . 1 . 1936 mit
Steuerzahlungen oder Vorauszahlungen rückständig sind ,
die vor dem 1 . 1 . 1936 fällig waren , in die Liste der
säumigen Steuerzahler ausgenommen werden .

— Sturm über Wiesbaden . Der am Montagabend durch
ein Tiefdruckgebiet über Holland und Norddeutschland ver¬
ursachte Sturm erreichte auch in Wiesbaden beträchtliche
Werte . Von 19 bis 23 Uhr lag die mittlere Stundengeschwin¬
digkeit dauernd über 5 Meter in der Sekunde , und ging von
22 bis 23 Uhr sogar auf 7,5 mps . Die höchsten Werte wurden
um 21 .44 Uhr und 22 .40 Uhr mit 12,2 und 11,7 mps durch¬
schnittlich und bis zu 21 mps in den Böen festgestellt , wobei
die Richtung Südwest zeigte . Anschließend gingen Regen -
und Graupelschauer nieder , die bei der Station der Astrono¬
mischen Gesellschaft 6 Liter auf den Quadratmeter über¬
schritten und am Dienstagmorgen Glatteis auf den
Straßen erzeugten .

— Gesang erfreut des Menschen Herz . Ein schöner Brauch
hat sich bei unseren Gesangvereinen herausgebildet und ver¬
dient vollste Anerkennung . Es ist das Singen für kranke
Volksgenossen , über das wir schon verschiedentlich berichten
konnten . So bereitete am letzten Sonntag der hiesige Eisen¬
bahnergesangverein unter Führung seines Vorsitzenden ,
Reichsbahnoberrat Hoffmann , den Kranken im Kranken¬
haus P a u l i n e n st i f t , eine schöne Überraschung durch
Singen von sechs Liedern in verschiedenen Abteilungen , was
von den Kranken mit großer Freude ausgenommen wurde .

— Buchspende für das Winterhilfswerk . Die Reichs¬
schrifttumskammer erläßt folgenden Aufruf an alle Mit¬
glieder der Kammer . Weil wir den Wert des guten deutschen
Buches kennen , wollen wir in der Winterhilfsspende der
Reichsschrifttumskammer zusammenstehen und gute deutsche
Bücher unseren armen Volksgenossen spenden , überall sind
Sammelstellen eingerichtet . Die Buchhandlungen nehmen
Spenden zur Weiterleitung an . Die Spenden sollen verpackt
mit der Aufschrift „ Für die Winterhilfsspende der Reichs¬
schrifttumskammer "

abgegeben werden . Helft mit dem Buch
Freude bereiten !

— Die Fachbeirats - Sitzung der Friseur -Innung Groß -
Wiesbaden , am 11 . d . M . in Anwesenheit des Obmannes des
Fachbeirates für den Bezirk Hessen , Kräh , Frankfurt a . M .,
erfreute sich wiederum eines überaus zahlreichen Besuches .
Rach Abwicklung verschiedener internen Angelegenheiten ,
führte Frl . Meister i . F . Wenzler mit individuellem Ge¬
schmack und hohem Können eine moderne Postiche -Frisur vor
und zeigte , was durch Fleiß und stete Fortbildung erreicht
werden kann . Verufskamerad Zimmermann jr . zeigte
und erläuterte ausgeführte Gesichtsmassage . Die Gefolg¬
schaftsmitglieder G a l o n s k e und Reiß i . F . Dette führ¬
ten Fönwellen aus und zeigten mit Gewandtheit , wie man
glattes Haar in naturwelliges umformen kann . Vezirksfach -
beirat Kräh , gab Erläuterungen über die durchgeführte
Organisation der Fachbeiräte , über die Neugestaltung der
Lehrlingsausbildung in den Fachschulen für ganz Deutschland
nach einheitlichen Gesichtspunkten , ferner über die zukünftige
Gestaltung der Innung - , Bezirks - und Vundesmeisterschafts -
frisieren . Er erklärte , daß die Leitung des Fachbeirates der
Innung Wiesbaden in den Händen des Berufskameraden
Dette gut aufgehoben sei . Hierauf wies Obmann Dette auf
die im Januar stattfindende große Jnnungsversammlung
hin , bei weichet —- im fachlichen Teil , Masken - Frisuren ,
Masken - und Theaterschminken zur Vorführung gebracht
werden .

— Scala - Variete - Theater . Im neuen Programm der
Scala , das als Weihnachtsschau angekündigt wird , bedeutet
schon die einleitende Tanznummer einen verheißungsvollen
Auftakt . „ Kemeny und Lieskowsky "

( von der
Budapester Staatsoper ) sind hervorragende Vertreter einer
liebenswürdigen Tanzkunst , die mit der Technik Anmut und
Grazie der Bewegung in eigenwilligen Schöpfungen sehr
vorteilhaft zur Geltung bringen . Ein Phänomen des Ee -
dächtnisies ist „ M i l b i t r i “

, der mit seiner Rechenkunst
die Maschine besiegt , so schnell vermag er zweistellige Ziffern
bis zur achten Potenz zu erheben , also bis in die Milliarden
zu multiplizieren und die Ziffernfolgen dann frei aus dem
Gedächtnis , vor - oder rückwärts zu wiederholen . Dabei ist
er aber durchaus kein trockener Zahlenakrobat , sondern ein
humorbegabter , vortrefflicher Unterhalter , der das dankbare
Publikum , das er findet , verdient . Als große Variets -
Rummer erscheint wieder einmal das „ Verger - Tri o "

auf der Bühne der Scala . Die rotierende Leiter und das
llberholungstrapez , auf denen die unerschrockenen Luftakro¬
baten arbeiten , vereinigen sich zum Schluß zu einem toll¬
kühnen Wirbel , der den Zuschauer den Atem stocken läßt .
Parterre - Akrobatik von höchster Vollendung bringen „ R e i
und Chelt “

, die komischen Kaskadeure und Springkünstler ,
die sogar den Königssprung , einen Vorwärtssalto über fünf
Personen , vorführen . Exzentrik und Musik in guter Mischung
zeigen „ Oskar Loro und Cornp .

" in einer Pechvogel¬
szene . Drollige Kapriolen macht das „ arabische Vollblut "

H a n n i b a l , das in Freiheit vorgeführt wird und sich zum
Schluß völlig auflöst . Das unterhaltsame Programm , das
die Kapelle Hubert Deutsch essektvoll begleitet , wird
von Theo Zacht witzig angesagt und durch ein Solo , in
dem et sächsisch kommt , ergänzt .

— Gute Meldeergebnisse bei der Teilnehmerwerbung
zum Reichsberufswettiamps 1936 . Wie die Presse - und

Propagandastelle für den Reichsberufswettkampf 1936 mit¬
teilt , ist der Zustrom Jugendlicher zur Teilnahme am
kommenden Reichsberufswettkamps in allen Teilen des
Reiches sehr stark . So konnte bereits jetzt die Reichsbetriebs¬
gemeinschaft Bergbau die Überschreitung des ihr zugebillig¬
ten Teilnehmerkontingents melden . Dies ist um so be¬
merkenswerter . als die Teilnehmerwerbung erst seit dem
1 . Dezember durchgeführt wird . Viele Jungbergleute , die
sich jetzt noch zur Teilnahme meldeten , mußten , da das
Kontingent auf keinen Fall überschritten werden darf , zu¬
rückgewiesen werden . Es ist überaus erfreulich , daß unsere
Jugend den Sinn des Reichsberufswettkampfes erkennt , der
vom 2 .— 15 . Februar 1936 alle Berufe in allen deutschen
Gauen in friedlichem Wettbewerb sieht .

— Heiratserlaubnis für Dienstpflichtige . In letzter Zeit
mehren sich die Fälle , in denen Dienstpflichtige unmittelbar
nach Erreichung der Volljährlichkeit sich an die militärischen
Dienststellen oder Wehrersatzdienststellen wenden und um
Erlaubnis zur alsbaldigen Eheschließung nachsuchen . Der
Reichs - und preußische Minister des Innern macht in einem
Runderlaß darauf aufmerksam ^ daß nur die Angehörigen der
Wehrmacht der Erlaubnis ihrer Vorgesetzten bedürfen .
Dienstpflichtige , die nicht Angehörige der Wehrmacht find ,
benötigen dagegen keine Erlaubnis einer Dienststelle der
Wehrmacht , auch wenn sie ihrer aktiven Dienstpflicht noch
nicht Genüge geleistet haben . Die Standesbeamten dürfen
daher von den Dienstpflichtigen die Vorlage einer solchen
Genehmigung zur Eheschließung nicht verlangen . 3m übrigen
weist der Reichs - und preußische Minister des Innern noch
darauf hin , daß die Verheiratung eines Dienstpflichtigen
allein kein Zurückstellungsgrund fit . Wenn keine anderen

' ' F '

Was Jl | c in üiesem Winter gebt ,

das gebt 3hv nicht Oec Regierung ,

0ns gebt 3l | c öem 0 rutsch en Volke, -

0ns heißt : 3hc gebt es euch selbst !

Zurückstellungsgründe vorliegen , wird ein verheirateter
Dienstpflichtiger ebenso zum aktiven Wehrdienst wie der un¬
verheiratete berufen .

— Apotheker -Prüfungsordnung . In einem Runderlaß
gibt der Reichs - und preußische Minister des Innern be¬
kannt , daß ausnahmsweise ein nichtpharmazeutisches
Studium bis zu zwei Halbjahren auf die für Apotheker nach¬
zuweisende Studienzeit angerechnet werden kann . Allerdings
besteht auf die Anrechnung nur dann Aussicht , wenn trotz
nichtpharmazeutischen Studiums sämtliche nach der Apotheker -
Prüfungsordnung zu führenden Nachweise vorgelegt werden
können , über die Arbeiten , die an technischen Hochschulen
( ohne pharmazeutisches Vollstudium ) ausgeführt sind , mutz
ein Zeugnis der Jnstitutsvorstände vorgelegt werden . Um
nutzlose Anträge zu vermeiden , find Gesuche auf Anrechnung
künftig dem Leiter des pharmazeutischen Universitätsinsti¬
tuts , an dem der Pharmazeut sein Studium aufnimmt , mit
sämtlichen Unterlagen über das bisherige Studium zu unter¬
breiten . Gesuche , die vor Antritt des pharmazeutischen
Studiums gestellt waren , sind grundsätzlich abzulehnen ,
ebenfalls solche , die nicht über den Leiter des pharmazeu¬
tischen Instituts gestellt werden , bei dem das Studium be¬
gonnen wurde .

— Legitimationskarten für gewerbliche Reisende . Der
Polizeipräsident schreibt : Gemäß § 44 REO . bedürfen Ge¬
schäftsinhaber für sich und die in ihren Diensten stehenden
Reisenden , sofern sie außerhalb des Eemeindebezirks der
gewerblichen Niederlassung für die Zwecke ihres bestehenden
Gewerbebetriebes Waren aufkaufen und Bestellungen auf -
fuifjen einer Reiselegitimationskarte , die auf Antrag des
Geschäftsinhabers , gemäß § 44 a , REO ., von der für die ge¬
werbliche Niederlassung zuständigen Ortspolizeibehörden aus¬
gestellt werden . Das gleiche gilt auch für die selbständigen
Provisionsreisenden ( Handlungsagenten ) , das heißt soiche
Reisende , die in keinem Abhängigkeitsverhältnis zu den
von ihnen vertretenen Firmen stehen und deshalb als selb¬
ständige Kaufleute , gemäß § 84 , ff ., HEB ., zu gelten haben .
Die Anträge sind bei den für die einzelnen Geschäfte bzw .
der Wohnung des selbständigen Reisenden zuständigen
Polizeireviere usw . zu stellen .

— Gefundene Gegenstände . Vom 9 .— 15 . d . M . wurden
auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben bzw .
angemeldet : Gefunden : 1 Paar Stoffhandschuhe innen mit
Lever besetzt ; 1 gold . Damenarmbanduhr ; 1 Universalwerk¬
zeug ; 1 schwarze Hornbrille ; 1 silb . Herrenarmbanduhr ;
1 gold . Damenarmbanduhr ; 1 schwarzes Damenrad ; 1 Stück
Leinenstoff ; 1 rotes Kinderhandtäschchen ; 1 Luffaschwamm ;
1 silb . Damenuhr mit Kette ; 1 dunkler Herrenhut ; 1 blauer
Damenschirm ; 1 brauner Pelz ; 1 braunes Kindermäntel¬
chen ; 1 beiges Kindermäntelchen ; 1 schwarzes Herrenfahrrad ;
1 schwarze Kinderhornbrille . Zugelaufen : 1 brauner , lockiger
Hund ; 1 Katze , schwarz und weiß .

— Ein Gasmesser brannte . Im Hause Ringkirche 8 ge¬
riet am Montag aus noch ungeklärter Ursache ein Gasmesser
in Brand . Das Feuer wurde jedoch noch rechtzeitig bemerkt
und konnte von den Hausbewohnern abgelöscht werden . Die
später benachrichtigte Feuerwehr überprüfte dann noch alle
Leitungen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Hilde Singens -
t r e u vom Deutschen Theater in Wiesbaden wird am
7 . Januar auf Einladung des Flämischen Theaters in Ant¬
werpen in der „ Walküre " die Partie der Sieglinde singen .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . Verdis Oper
, Rigoletto

"
ist wieder in den Spielplan aufgenommen

worden , und gelangt am Mittwoch zum ersten Male in dieser
Spielzeit zur Aufführung . Neu besetzt ist der „ Herzog

" mit
Julius Katona und die Titelpartie mit Ewald Böhmer . —
In der am Freitag , 20 . Dez ., stattfindenden Neuinszenierung
von Gogols „ R e v i s o r "

spielt Axel Jvers die Titelrolle ,
Frank Falkner den Gouverneur . Ferner sind beschäftigt die
Damen : Bruns , Äramer Lindemer , Botz , Weber , sowie die
Herren : Albert , Jäger -Westpbal , Laube , Sibold , Lehrmann ,
Bläß , von Heyden und Reichmann . Bühnenbild : Lothar
Schenck - von Trapp .

— Residenz -Theater . Zur heutigen Sondervor¬
stellung „ Hilde und 4PS " von Kurt Sellnick , die die
Theaterleitung sämtlichen Einsendern des Werbeverspreis -
Äusschreibens gibt , find noch einige Karten an der Theater¬
kasse erhältlich . — Am Mittwoch , 25 . Dez . ( erster Weihnachts¬
feiertag ) , 20 Uhr , findet die Erstaufführung von „ Madame

SDienstag , 17 . Dezember igzz .
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teiligten sich 66 Mitglieder , wobei 64 Preise verteilt werdet
konnten . Mit 240 Silben wurde der bisherige Pereinsmeiftei
Walter Racky Vereinsmeister . Fräulein Brömer erhielt
für 200 Silben einen Ehrenpreis .

. Stt der Hermannstraße 16 brach am Montag im Zimm «
eines alleinstehenden älteren Mannes aus bis

'
jetzt noch ms

geklarter Ursache Feuer aus . Man alarmierte sofort bä
Bereitschaftswache von Biebrich , so daß die Gefahr bald 6k
seitigt war . Es verbrannten Kleider , Türverschalungen uni ,
kleinere Gegenstände .
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Wiesbaden - Dotzheim .

Der Kleintierzuchtverein hielt am vergangene «
Samstag und Sonntag im Gasthaus „ Zum Rebstock

" einti
Kaninchen - und Eeflügelausstellung ab . Di«
Ausstellung war sehr gut beschickt und auch die Qualität bet
ausgestellten Tiere zeigte die hiesige Zucht auf der Höhe . Als
Richter für Kaninchen amtierten die Herren Janz und Bell
Willi Haas erhielt auf blaue Wiener die Urkunde des RDKl
während I . Hölper auf Holländer die goldene Nadel ,
Göbel auf Schwarzloh die silberne Nadel und 3 . Siegfrieds
auf Erausilber eine silberne Brosche erhielten . Mit erste »
Preisen wurden noch W . Diehl , H . Göbel , W . Haas , 3
Hölper und A . Schneider bedacht . 2luch in der Jugendgrupq
wurden schon ansprechende Leistungen geboten , so erijicltaf
auf Russen K . Wilhelm drei 2 . Preise , E . und 21. Schneidet
auf Chinchilla drei 2 . Preise und als Neuling erzielm
F . Nicolay auf Russen eine lobende Anerkennung . Hem
N . Lehr , welcher für Geflügel als Richter fungierte bq
wertete folgende Tiere als Beste : auf Barnevelder 21. Völpch
den RFE . , auf Zwergkröpfe E . Debus den LFE .., während
H . Wintermeyer auf Goldfasanen den Vereinsehrenpreis etq
hielt . Die Stadtplakette fiel W . Kraus für eine schön hem
gerichtete Voliere Ziergeflügel zu . Weitere Vereinsehre «
preise erhielten : auf gelbe Italiener H . Dingelbein , F . Bim
auf weiße Leghorn , auf gestreifte Italiener 21. Dingeldei «
auf Barnevelder 21. Völpel , K . Schwalbach auf schwärm
Hamburger , Karl Weber auf schwarze Staliener , K . Sauei -s
born auf Rhodeländer , 3 . Siegfried auf äJiillefleur , aufi
schwarze Brünner K . Sommer , W . Krauß auf gelbe Schö «
beitsb tiefer , K . Sauerborn auf blaue Pfauentauben ,
Schwalbach auf Show - Houwer und E . Debus auf englisches
Zwergkröpfer . Auch hier war die 3ugendgruppe stark ver¬
treten . Verschiedenen Züchtern konnte eine lobende Aneiq
kennung ausgesprochen werden .

Am Sonntag , 15 . Dezember , feierte Herr Ado »
Wagner , Mühlgafie 42 seinen 83 . Geburtstag . Hers
Balthasar Z o b u s , Wiesbadener Straße 30 , begeht morgen ,
am 18 . Dezember , seinen 71 . Geburtstag .

3n einer Wohnung der Rheinstraße brach Feuer aus
und zwar durch die aus dem Herd springenden glübenbeoj
Funken war ein Holzkasten in Brand geraten . Hier schrim
die Dotzheimer Freiwillige Feuerwehr sofort ein , so bati
größerer Schaden nicht zu verzeichnen war .

Wiesbaden - Frauenttein .

3m Gasthaus „ Zur Krone "
fand eine gutbesuchte Ee »«V

ralversammlung der Frauensteiner Spar - und Saii
1 eh nskasse unter der Führung des 1 . Vorsitzenden Saleni
tin Eckrich statt . Der Vertreter des Ländlichen Eenoffej
schaftsverbandes Frankfurt a . M ., Verbandsrevisor
Deichert , gab einen umfassenden Bericht über die von ihsd
vorgenommene Verwaltungsreoision . Er stellte fest , daß dm

Eenosienschaft unter bester Geschäftsführung in ein «
dauernden Aufstieg begriffen sei . Die neue Einheitssatz »«
wurde einstimmig angenommen . Die Passiv -KreditgreM
von 150 000 RM . wurde , dem größeren Eeschäsibetrieb entq
sprechend , auf 250 000 RM . einstimmig erhöht . Der Sy
schästsfithrer Ott stellte fest , daß die Spareinlagen bei Ml
Eenosienschaft inzwischen die stattliche Summe von ruifl
100 000 RM . erreicht hätten . Eindringliche Worte richttW
er an die Landwirte und Bauern , auch in der zweiten © 1
zeugungsschlacht alles einzusetzen , um einen möglichst groß «
Erfolg zu erreichen . Die Genosienschaft selbst wird sich E
für ein gutes Gelingen einsetzen . Ortsgruppenleiter Bu ^ z
Hardt lobte die gute Arbeit der Geschäftsführung und 23et|
waltungsorgane . Der 1 . Vorsitzende gab bekannt , daß 2Ü>4
stand und Aufsichtsrat beschlossen haben , den Mitgliedes
eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten . Dieser na ®j
ahmenswerte Beschluß bedeutet gleichzeitig eine kleine HiW
für unseren Winzerstand , denn ein Halbstück gelangt w |
diese Weise aus dem Keller auf den Weihnachtstisch .

Wiesbaden - Somrenberg .

Die Weihnachtsfeier im Kindergarten U
immer ein ganz besonderes Ereignis für Sonnenberg und W
war auch diesmal wieder der Saalbau des „ Nassauer § ofey
dicht gefüllt . Dem kleinen Zappelvolk von 2— 6 Jahren
man die Weihnachtsfreude aus den Augen leuchten und
wollten ihr Bestes geben und zeigen , was sie bei
Adelheid

"
gelernt hatten . Die Kindergartenleiterin 3r !j

Äugel ft abt ( „ Tante Adelheid "
) begrüßte die Eltern

Kinderfreunde und dankte vor allem dem Diakonieveteisl
dessen finanzielle Beihilfe die Bescherung ermöglicht
dann aber auch dem Besitzer des „ Nassauer Hofes

"
für «W
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Dis Evang . Franenhilfe veranstaltete ihr dies¬
jähriges Jahresfest am Sonntag im Saal des DiakoniW
Heims . Die Veranstaltung erfreute sich eines sehr am »
Besuches . Für die Unterhaltung sorgte der Chor , geleit * t
von Fräulein Bernhard , sowie Schwester Betty mit ein * M
Weihnachtsaufführung . Die Festrede hielt Pfarrer Albert I » 0e

3n den Räumen des „ Hotel Nasiau
"

veranstaltete ra Leim :
Samstagabend die Deutsche Stenographenschast in bei
ihre Weihnachtsfeier . Aus dem reichhaltigen Program -, ® är | t
ftnd besonders hervorzuheben die Gesangsdarbietungen Me Xnml
Herrn Hachenberger ( Tenor ) und Frl . Anneliese Ls - « Pred
( Sopran ) , ferner Eesangsduette und Gruppentänze . $ e[ot - Mit !
deren Beifall fand das Strickkränzchen von „ Anno dazumal " 'Vlun :
vorgetragen von den Damen Aßmuth , Keßler , Harth unb
„ Iler . An dem Vereinswettschreiben am 1. Dezember I

Sans Esn e "
, Lustspiel von Sardou in der autzerord ^ '

erfolgreichen Bearbeitung des Berliner Ren -nss ^ ’F “

Theaters statt . Spielleitung Dir . Max Müller Jn J
Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Seitz ( Madm ^ satm
Sans Eene ) , Tillmann ( Königin Carolina ) . Dem - m
( Prinzessin Elise ) ; die Herfen : sellnick ( Napoleon l ) Ä
haus ( Lefevre ) . Moog ( Fouchö ) , und Wilmenrod ( Neipv »A
Donnerstag , 26 . Dez . ( zweiter Feiertag ) , nachmhZ fc ,
15 % llhr . wird „ Madame Sans Eöne " in der Besetzung b»

eiehc
Erstaufführung wiederholt , abend 20 llhr : „ Der Hochtourig
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17. Dez . 193 >: Niedrigste Nachitemveralur : -
Sonnen schein dauer am 16 Dezember 1935

16. Dez . 1935 : Höchste Sempera tut : 4.5.
Tagesmmel der Temperatur : 2.8.

Die heutige Ausgabe um saht 16 Seiten
und das lluterhaltungsblatt .

Wenn Jugend vom 19 . bis 22 . Dezember gegen
Hunger und Kälte stürmt , darf das Alter nicht müßig
Zusehen ! Helft durch euer Opfer !

sein , Buchfinken , Haussperlinge , Meisen
unkönig .

Rr . 344 . Leite 7 .
Dom 19 . bis 22 . Dezember sammelt die deutsche

Jugend .
„ Millionen find wir und nur eine Seele .

"

Zeigt alle , daß ihr Kameraden seid !

Meteorologische Leobachtungen in Wirrsaden
ffthmoftotton beim SrSdr . jtor ' diunqsinitthna

der oberhessischen Stadt Schotten , Erwähnung getan . Mit
Genugtuung wird auch verzeichnet , daß ein

^
Vertreter des

deutschen Generalkonsulats den deutschen Brüdern und
Schwestern die Glückwünsche der deutschen Rgeierung über¬
mittelte , wobei mit begeisterten Sieg - Heil - Rufen des deut¬
schen Volkes , feines Führers Adolf Hitler und der deutschen
Zukunft gedacht wurde . Die ganze Feier gestaltete sich ins¬
besondere durch die persönliche Teilnahme des Schottener
Bürgermeisters zu einer außerordentlich warmherzigen Be¬
kundung der Verbundenheit aller deutschen Menschen in der
Heimat und jenseits des Weltmeeres .

Ein Bucheinband aus massivem Silber .
— Kassel , 16 . Dez . In der Werkstatt einer Kasseler

Juwelierfirma wurde ein Bucheinband aus massivem Silber
hergestellt . Der Buchdeckel ist 32x22 ein groß und weist ein
Gewicht von 3000 Gramm Silber auf . Ganz besonders
kunstvoll ist die Eravierarbeit , die sich auf beiden Deckel¬
teilen befindet . Auf der Vorderseite wurde die erste Loko¬
motive in Gesellschaft mit der neuesten Stromlinienmaschine
dargestellt , während die Rückseite ein Lastkraftwagen
neuesten Modells ziert . Der Bucheinband wurde im Auf¬
trage der Firma Henschel und Sohn hergestellt . Er soll
eine besonders kostbare Ausfertigung der Geschichte des
Hauses Henschel aufnehmen , die Herrn Oskar Henschel an¬
läßlich des kürzlich gefeierten Jubiläums zur Erinnerung
gewidmet wurde .

* Die Fachgruppe Wiesbaden der Fachschaft für
das Schutz - und Dienstgebrauchshundwesen ,
E . V ., Düsseldorf , im RDH . hielt am 8 . d . M . eine öffentliche
Zucht - und Schutzhundprüfung ab . Als Richter war Herr
Klip stein aus Mainz verpflichtet . Bei der Schutzhund -
prüfung erhielten : D . Sch .- Hündin „ Inge zur Alpenwand "

,
Besitzer Gustav Biermann , Führer Adam Zündel , mit 269
Punkten die Note vorzüglich : D . Sch .-Hündin „ Krame "

, Be¬
sitzer und Führer Fräulein Sommer , mit 215 Punkten die
Note sehr gut : D . Sch . - Hund „ Alex von der Zeidelschlucht ,
Besitzer und Führer Friedrich Kirch , mit 182 Punkten die
Note befriedigend . Bei der Zuchthundprüfung erhielten :
Mr .- Terr . „ Argo von der Gustavsburg

"
, Besitzer und Führer

Johann Seibert , mit 197 Punkten die Note sehr gut ; R lesen -
schn . „ Cora v . d . Vilbel -Höhe "

, Besitzer Fritz Haag , Führer
Hermann Meier , mit 196 Punkten die Note sehr gut ; Hovar -
wart „ Benno "

, Besitzer und Führer Heinrich Seibert , mit
195 Punkten die Note sehr gut ; D . Sch .- Hund „ Cuno
v . Gabelsborn , Besitzer und Führer Albert Birk , mit 163
Punkten die Note gut .

750 000 :420 000 Stimmen Oberschlesien bei Deutschland blei -
den wurde . Aber der Machtspruch der Entente bestimmte
etwas anderes . Wertvolle Industriegebiete wurden vom
Deutschen Reich losgerissen und Polen zugesprochen . Insbe¬
sondere verdient die Wiesbadener Arbeit Erwähnung , die
für die Abstimmung geleistet wurde . Hier gebührt den
Landsleuten Generalobervetermär Schmidt , Ingenieur Dr .
Münkner und Obersekretär Prosle Dank . Durch sie war es
möglich , trotz der Besatzungsfchikanen 220 Oberschlesier zur
Abstimmung in ihre Heimat zu bringen . Der mit Tempera¬
ment gehaltene Bortrag wurde mit großer Begeisterung auf¬
genommen . Danach las Landsmann Karkofch ( Biebrich )
aus seinem Roman „ Rache " ein ergreifendes Kapitel vor .
Das hier gegebene Bild war von eindrucksvoller Wucht und
ließ die Anwesenden atemlos zuhüren . Landsmann Karkofch
schlog mit einer Dichtung „ Traum "

. Nun erfolgte die Aus¬
gabe der ersten Abstimmungsabzeichen . Mit tiefer Bewegung
nahmen 15 Landsleute die Auszeichnungen entgegen . Wie
sehr der Oberschlefier au feine Heimat denkt und wie tief ihm
die Erinnerung an verlorenes Land in die Seele einge¬
graben ist , das bewies der Vortrag eines eigenen kleinen
Gedichtes von Frau Delakowitz . Dann aber erlebte
man auch , daß es unter Schlesiern sich gut sein läßt . Es gab
unter anderem schlesische Mohnstritzel mit Kaffee und nicht
zuletzt verstand es Landsmann Karkosch , durch sein Austreten
als Nikolaus die Herzen zu öffnen . Der Ausklang war Ee -
mütlichkeit und Frohsinn .

vormittags — Std . — Mm . . nachmittags — Stv . — Mm .

2m letzten Winter begann man mit „ Heimsindeoer -
m " von Wintervögeln . Es wurden in verschiedenen
>ten Mitteldeutschlands zahlreiche Vögel , die dort den

äer zubringen,
'

eingefangen und dann im Auftrage der
etlichen Vogelwarte Helgoland mit farbigen Alumi -
nringen versehen und nach einzelnen west- und ost -
hchen Städten verfrachtet . Hier setzte man die Vögel in
üjeit , nicht ohne sie nochmals mit einem Ringe versehen
laben , auf dem der Tag der Freilassung eingravierl war .
wurden nunmehr Beobachtungen dahin gemacht , ob die
;el soviel Heimatsinn haben und wieder an die Brut -
|e zurückfinden und wie lange sie dazu gebrauchen ,
ie ersten Versuche im vorigen Winter gelangen recht gut .
l sind aus einzelnen Städten wiederum
,el in recht großer Zahl teils nach Köln
ein verfrachtet worden . Es waren in

| Aus dem Vereins leben .
- * Kürzlich veranstaltete der Bund heimattreuer
chlssier , Ortsgruppe Wiesbaden , eine Gedächtnisstunde
t Erinnerung an den Abstimmungskampf in Oberschlesien

Jahre 1921 . Ortsgruppenleiter Bretsch neider
itte eine stattliche Anzahl von Landsleuten begrüßen ,
ldsmann Karkosch trug einen packenden Borspruch vor
>nach dieser Einleitung , die den Feierstunden des Abends
rechte Weihe gab , sprach Landsmann Dr . Kalischek

l die Vorgänge die zur Volksabstimmung am 20 . März
l führten . Er schilderte die Leiden der Deutschen , die
s Volkstums wegen verfolgt und eingekerkert wurden

sich trotzdem nicht davon abhalten liehen , immer wieder
ihr Vaterland einzutreten . Mehrmals fluteten die

EU polnischer Aufständischer durch das unglückliche ober -
stsche Land , das Land , welches mit Recht „ Land unterm
U3

“
genannt wurde . Vorbildlich war in jenen Zeiten

Verhalten des deutschen Selbstschutzes . Und als das Ab -
Mungsergebnis bekannt wu rde , da

'
glaubte jeder , daß bei

Mainzer Nachrichten .

— Mainz , 16 . Dez . Montgafrüh 6 .03 Uhr wurde im
juptbahnhof Mainz der 50 Jahre alte Rangierer
mrich Kasper aus Wörrstadt beim Überschreiten des
Senüberganges vom Bahnsteig 3 nach Bahnsteig 2 von
I im Gleis 3 einfahrenden Triebwagen 1234 erfaßt und
fort getötet . Kasper war Vater von zehn Kindern .
Mchts gegen 1 Uhr fuhr ein Motorradfahrer mit großer
chwindigkeit , mit seiner Braut aus dem Soziussitz durch
Schusterstraße nach dem Flachsmarkt zu . Beim Rehmen
Kurve kam sein Fahrzeug ins Schleudern und fiel um ,

» i beide Personen erheblich verletzt wur -
• Sie mußten beide dem Krankenhaus zugesührt werden .
! festgestellt wurde , stand der Motorradfahrer unter dem
stuß genossenen Alkohols .

Gruß aus der deutschen Heimat .
— Schotten , 16 . Dez . Der Besuch des Bürgermeisters

; » g e I als Vertreter der Heimatstadt Schotten bei der
!3a I) t f c i e r des Schottener Männerchors
Sem S) o 11 hat bei den dortigen deutschen Brüdern
1 Schwestern begeisterten Widerhall gefunden . Die große
Ide unserer deutschen Landsleute in New Port über
pt Besuch des Vertreters der alten deutschen Heimat
‘et ihren freudigen Niederschlag in einem längeren Ar -
i in der deutschen „ New Porter Staatszeitung " vom
Dezember . In diesem Artikel , der eingehend über die
mlaums - Hauptfeier berichtet , wird Bürgermeister Menget

der „ deutsche Weihnachtsmann
" aus dem oberhessischen

« tchen Schotten geschildert , der von der Heimatstadt aus -
Ittöt wurde , um den treuen Söhnen der Stadt in Amerika
Glückwünsche der alten Heimat zu überbringen und sie
einem schier unerschöpflichen Gabensack aus der Heimat

erfreuen . Dabei werden die vielfachen Ehrengaben der
P Heimat aufgezählt . Besonders hervorgehoben wird
f das persönliche Glückwunschschreiben des Reichsstatt -
« sJSauleiter Sprenger . Ferner wird der Ölgemälde der
dt Schotten und der oberhesiischen Provinzialverwaltung ,
künstlerischen Ehrenurkunden , der Chorwerke und beson¬

der Überreichung einer silbernen Schale mit
tscher Heimaterde vom Vogelsberg an den
ahre alten Gründer und Ehrenpräsidenten des Schottener
lerchors in New Port , Charles Weitz , eines Sohnes

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 16 . Dez . Am Getreidegroßmarkt war
das Angebot in Brotgetreide reichlich , der Absatz an die
Mühlen hielt sich in bisherigem Umfang . Futtergetreide war
kaum angeboten , die Nachfrage blieb stark . Kleie und öl -
haltiga , Futtermittel werden von den zuständigen Stellen
verteilt . Futtermehle haben besseren Absatz , dagegen ist das
Geschäft in Nachmehlen trotz ermäßigter Preise schleppend .
Weizenmehl verzeichnet weiterhin befriedigendes Geschäft ,
Roggenmehl liegt nach wie vor ruhig . Am Rauhfuttermarkt
blieb die Tendenz bei knappem Angebot fest , die Preise für
Heu und Stroh zogen an . Es notierten ( Getreide je Tonne ,
alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 )
205 , ( W 16 ) 208 , ( W 19 ) 212 , ( W 20 ) 214 , Roggen ( R 12 )
168 , ( R 15 ) 171 , ( R 18 ) 175 , ( R 19 ) 177 , Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Sommergerste für Brauzwecke 225 — 230 , Hafer — . Weizen¬
mehl ( W 13 ) 28 .05 , ( W 16 ) 28 .30 , ( W 19 ) 28 .30 , ( W 20 )
28 .65 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30
( R 19 ) 23 .50 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennach -
mehl 17 , Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 ,
( SB 16 ) 10 .80 , ( SB 19 ) 11 , ( SB 20 ) 11 .10 , Roggenkleie lR 12 )
9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfest¬
preise ab Mühlenstation Sojaschrot ( m . M .) 16 .20 , Palm -
kuchen ( m . M .) 16 .80 , Erdnußkuchen ( m . M .) 18 .30 . Treber
— , Trockenschnitzel 8 .80 , Großhandelspreis ab Fabrikstation ,
Heu 8 .70 — 9 .00 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .60
bis 3 .80 , gebündelt 3 .50 — 3 .70 . Kartoffeln : Industrie , hiesiger
Gegend 3 . 10 , gelbfleischige , hiesiger Gegend 2 .90 — 2 .95 , weiß - ,
rot - und blauickalige , hiesiger Gegend 2 .70 RM . per 50 Kilo¬
gramm bei Waggonbezug Frachtoerrechnung Frankfurt
a . M . Tendenz : ruhig .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . ,M . , 16 . Dez . Auftrieb : Rinder 989

( gegen 1041 am letzten Montagmarkt ) , darunter 192 Ochsen
SOJöuUen , 615 Kühe , 132 Färsen . Zum Schlachthof direkt :
1 Kuh . Auslandsrinder 40 . Kälber 407 ( 419 ) , Schafe 72 ( 60 )
Schweine 3331 ( 2222 ) . Überstand : 96 Rinder , davon
13 Ochsen , 2 Bullen , 78 Kühe , 3 Färsen . 22 Schafe . Notiert
wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 43 ( am 9 . 12 . 43 ) , b ) 43 ( 42 — 43 ) , c ) 40 - 43 ( 41 — 42 )
d ) 36 — 39 ( 38 — 40 ) . Bullen : a ) 43 ( 43 ) , b ) 43 ( 43 ) , c ) 41 bis
43 ( 43 ) , d ) 38 — 40 ( 42 — 43 ) . Kühe : a ) 41 — 43 ( 43 ) , b ) 34 — 40
( 37 — 42 ) , c ) 26 - 33 ( 29 — 36 ) , d ) 18 — 25 ( 22 — 28 ) . Färsen :
a ) 43 ( 43 ) , b ) 43 ( 43 ) , e ) 41 - 43 ( 43 ) , d ) 34 - 40 ( 40 - 43 ) .
Kälber : andere a ) 70 — 76 ( 70 — 74 ) , b ) 64 — 68 ( 64 — 69 ) ,
e ) 55 — 63 ( 55 — 63 ) , d ) 42 — 55 ( 43 — 54 ) . Lämmer und
Hammel : b ) 2 . 48 ( 49 ) , c ) 45 — 47 ( 46 — 48 ) , d ) 40 — 44 ( 42
bis 45 ) . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) a ) 2 .
57 ( 57 ) , b ) 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) 51 ( 51 ) . Sauen :
g ) 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 . 57 ( 57 ) . Marktverlauf : Rinder lebhaft ,
geringe Qualitäten veranchlässigt , überstand . Kälber mittel -
mäßig , ausverkauft . Hümmel und Schafe ruhig , Überstand .
Schweine wurden zugeteilt . Großhandelspreise für Fleisch
und für Fettwaren . Beschickung : 997 Viertel Rindfleisch ,29 ganze Kälber , 27 ganze Hümmel , 808 halbe Schweine .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch :
b ) 75 - 77 , e ) 67 - 75 . Vullenfleisch : b ) 74 - 77 . Kuhfleisch :
b ) 68 — 74 , <■) 58 — 68 . Färsenfleisch : b ) 75 — 77 , c ) 67 — 75 .
Kalbfleisch : b ) 84 — 94 , c ) 74 — 84 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 .
Schweinefleisch : b ) 74 . Fettwaren nicht notiert . Marktver¬
lauf sehr ruhig .

RonnefeTee
das beliebte Weihnachtgeschenk

1 Massenheim , 16 . Dez . Am vergangenen Samstag be¬
ging der Turnverein -sein öOjäfjnrges Jubiläum . 5n dem fest¬
lich geschmückien Saale des Vereinsgriinders H . Kalb ( Gast¬
haus „ Zum Adler "

) hatten sich die Tunner vollzählig einge¬
funden . Vereinsführer W . Roth eröffnete den Festtag mit
einer kernigen Ansprache , wobei er ganz besonders die drei
noch lebende u Gründer H . Kalb , H . W . Kahl u . H . Ph . Kahl
begrüßte . Dietwa -rt Schmid ^ forderte nach einer Würdigung
des deutschen Turnens alle Turnbrüder und -schwestern auf ,
auch weiterhin , der Turnerei , im Gedenken an den großen
Vorkämpfer Jahn , treu ju bleiben , nunmehr ab 1. Januar
im großen Reichsbumd mitzuarbsiten . Es folgten Sprech¬
chöre , turnerische Vorführungen , ferner Tänze der
Turnerinnen , di « ganz b̂esonderen Beifall erhielten . — Bei
der letzten Treibjagd wurden 127 Hasen und ein Fuchs
erlegt .

— Wingsbach , 16 . Dez . Bei einer Theatervorstellung in
Wingsbach am 15 . Dezember trug einer der Darsteller durch
einen Gewehrschuß leichtere Verletzungen im Gesicht davon .
Di « Vorstellung mußte abgebrochen werden . Der Verletzte
wurde ins Krankenhaus transportiert .

— Breithardt , 15 . Dez . Am Samstag , 14 . Dezember , sand
im Gasthaus „ Krone " eine öffentliche Kundgebung der
NcDAP . statt , an der eine große Anzahl Männer und
Frauen aus Breithardt und Steckenroth teilnahmen . Für
die Veranstaltung war Gauredner Pg . Best ( Gau Algesheim ,
Kreis Bingen ) gewonnen , worden .

- Kassel , 16 . Dez . Am Samstag konnte das Richtfest
der Provinzial - Feuerwehrschule in Kassel
gefeiert werden .

ntgeltliche Überlassung des Saales . Mancherlei Vor -
ungen , Eedichtvorträge , Reigen , Lieder mit entzückender
efangenheit vorgetragen , ließen die Herzen der Großen
m werden , und wenn solch kleiner Knirps einmal gar
• mehr weiter wußte , dann wurde laut nach der Mama
ifen . Pfarrer Draudt richtete zum Schluß noch einige
e Worte an die Kinder und dankte der aus ihrem Amt
denden Kindergartenleiterin für die Aufopferung und
>e , mit der sie ihre oft nicht leichte Aufgabe im Kinder -
:en erfüllt hatte . Zugleich überreichte Pfarrer Draudt

; Bild zum Andenken an Sonnenberg . Dann wurden die
hKenden Tücher vom Gabentisch genommen und mit
item Jubel nahmen die Kleinen ihre Geschenke entgegen .

Wiesbaden - Nambach .

Am Samstagabend veranstalteten HI ., BdM . und JV .
Ortsgruppe Wiesbaden - Sonnenberg einen Dorf -

aendabend . Die Musikkapelle der Standarte 80 unter
iung von Musikzugführer Eichholz hatte sich bereitwilligst
den Drenst der Jugend gestellt und ließ frohe Weisen und
irsche erklingen . Der Leiter der Ortsgruppe Wiesbaden -
mbach begrüßte in kurzer Ansprache die zahlreichen Gäste ,
rechchöre , turnerische Vorführungen . Volkstänze , Aus -
ütte ans dem Leben der HI . und BdM . füllten den wohl -
angenen Abend aus und wurden mit herzlichem Beifall

» (genommen .

Wiesbaden - Bierstadt .
Die Freiwillige Feuerwehr von Vierstadt wurde nach der

-osimannstraße 7 alarmiert , wo im Keller aus noch unbe -
Tiinnter Ursache alte Säcke , sowie Packmaterialien in Brand
-graten waren . Das Feuer konnte schnell beseitigt werden .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .
Amtliche Notierung vom 16 . Dezember .

, . Austrieb : » ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 13 Ochsen , 8 Bullen , 87 Kühe oder Färsen , 234 Kälber ,14 Schafe , 493 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
8 Kühe oder Färsen , 3 Schweine . Marktverlauf : Rinder
und Ochsen rege , geringe Kühe vernachlässigt . Bei Großvieh
geringer Überstand . Schweine zugeteilt . I . A . Ochsen ' a ) 1
43 , b ) 40 — 42 . B . Bullen : a ) 43 , b ) 42 . C . Kühe : a ) 42 - 43,

'

b ) 37 - 41 , c ) 32 - 36 , d ) 27 - 30 . v . Färsen : a ) 43 b ) 40 - 42
'

II . A . Kälber : 75 — 78 . B . a ) 70 — 74 , b ) 64 — 69 , c ) 55 — 62
d ) 43 — 54 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
chlietzen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ; für Fracht - ,Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die
Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wies¬
badener Fletsch - Großmarkt . ( Preise je Kilogramm ) . Ochsen¬
fleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Vullenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Kuh¬
fleisch 1 .15 — 1 .30 RM ., Färsenfleisch 1 .50 — 1,60 RM .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Vögel werden verschickt .
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WIESBADEN - FRANKFURT/MAIN
Koch am Eck

BEETHOVENSTR < SE

18 DEZEMBER 1935

Wiesbaden , im Dezember 1935 .

Statt Karten .

LÜCKWUNSCHKARTEN
liefert in kürzester Zeit

Sdialcn

Brr Wir empfehle » :

Wilhelm Bingel .

Weihnachts -

Baumlichter

KUNSTBILDHAUER WILHELM BIERBRAUER 1

IDA BIERBRAUER , VERW . BRASS,GEB . WISSMANN |

FRANKFURTER STRASSE 51

ADOLFSALLEE 12n .

klkiuk WeimMrjcher
in der Stadt Wiesbaden

L . SCHELLENBERG ' SCHE HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

Die Beerdigung findet am Donnerstagnachmittag
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Gleichzeitig zur Kenntnisnahme , daß ich das Ge - 3
schäft meines Mannes in unveränderter Weise weiter - 1
führe und bitte das ihm geschenkte Vertrauen auf
mich zu übertragen .

Billige
Weihnachts -

biiume Kailer -
Friedr .- Ring 66 .

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und6rabreden,6edenk -
blätter , Kranzschleifendrucke

L.Schelleni >erg
'« t«Kofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

SCHELLENBERG
Goldgasse Ecke Grabenstr .

FOTO - ALBEN

FOTO - RAHMEN
in größterAuswahl

Weihnachts - Kerzen - Seilen
Clees vorm .

Seifen - Erkel
Lanesasse 17

Ceite 8 . Nr . 344 .

Reparaturen
Michelsberg 3 . Daselbst Uhren aller Art .

Todesfälle in Wiesbaden
Anna Lewalter , geb . Ochs . Wwe .,

83 Jahre , Sedanvlatz 3 , j 12 . 12 .
Theodor Chriitmann , Arbeiter ,

75 Jabre , Dotzheimcr Str . 126 ,
i 13 . 12 .

Erich Göbel , Heizer . 41 Jahre ,
Abeggstrahe 4 , t 13 . 12 .

Karl Grabowski , Arbeiter . 62 I . .
Steingasse 34 . t 14 . 12 .

Magdalene Hof . geb . Kebm .
42 Jahre , Hasenftr . 2 . t 14 . 12 .

Kurt Karsunko , Kaufmann ,
65 I . . Taunusstr . 77 . t 14 . 12 .

Käthe Martin , geb . Neumaier .
50 I . , Oraniensir . 16 , t 14 . 12 .

Juliane Kratz , geb . Reich , 75 I . ,
Babnhosstr . 3 . t 14 . 12 .

Luike Metzler , geb . Schmalbach .
Wwe ., 75 Jahre . Eichendorff -
stratze 7 . f 14 . 12 .

Johanna Breuer , geb . Stratzheim ,
37 I .. Frankenstr . 19 , t 14 . 12 .

Peter Ruckes , Gärtner , 68 Jabre ,
Selenenitrahe 17 . t 15 . 12 .

Emil Kujat , Kaufmann . 60 I ..
Weftenditratze 4 , t 16 . 12 .

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

"

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

CrkH | Mappen
DCnUl - Ranzen

Koffer - u . Lederwaren

von SATTLEREI H . JUNG
Goldqosse 21 , a . d Longaa <se

Statt Karten .

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme sowie 1
Kranz - und Blumenspenden bei dem Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen

Frau Christine Pfeiffer
sagen wir allen herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Borngässer für seine trostreichen Worte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anton Pfeiffer

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1935 .
.Michelsberg 24

Für die überaus großen Beweise herzlicher i

Teilnahme und die vielen Kranz - und Blumen - ]
spenden beim Heimgang meines lieben mir |
unvergeßlichen Mannes sage ich auf diesem 1

Wege meinen innigsten Dank .

In tiefem Schmerz :

Klara Emrich , geb . Jordan , j

Wiesbaden , den 17 . Dezember 1935 .
Goethestraße 7 .

e . MiUrlfchull - hr -r Äari eörfagcr

4. Auflage • Preis 75 Pt « u»a

Erhältlich in unterem Bering unb
fn allen *Bud )banbiungcn *

LS - kUevdergMe
DotdvchlirlllSerei
» Ittdsvksrr Tsgdlall

Danksagung
Herzlicken Dank sagen wir für inniges Mitempfinden bei dem herben |

Verlust unseres aus einem arbeitsreichen Leben dahingeichiedenen Vaters . |
insbesondere für die Kranz - und Blumenwcnden , für das mit lieben j

Worten geschilderte Lebensbild durch Herrn Pfarrer Dr . Ott , für die durchs

Serin Studienrat Wagner übermittelte Teilnahme der Beamtcnbank , für i

den letzten Grus der Städtischen Schulverwaltung durch Herrn Rektor .

Bannasch , sowie für den ehrenden Nachruf der Deutschen Stenogravhen - 1
schäft , ausgeivrochen durch seinen ehemaligen Schüler . Herrn Theodor Sunfci

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Walter Paul .

Wiesbaden ( Weinstrahe 56 ) . den 16 . Dezember 1935 .

ßouis kranke
LDilhelmstr . , Gcke ERathausstr .

<33eachlen Sie bitte meine

IDeihnachtsauslage .

Für die wohl tuenden Beweise der

Teilnahme am Heimgang unserer

teuren Entschlafenen sagen wir

innigsten Dank .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Geschenkartikel
Porzellan

Servicen

Zahlungsort .

Etagengeschäft
Wiesbadener Be¬

stecktabrikation

Weiler & Co .
Kirchgasse 27,2
oe " en6berWoeiworth
eeeeeeeeee

G. Weihnachts -

Bäume
von 5— 8 Mir .

ö 3 RM .
Eoebenitr . 28 .

Hof .

Heute verschied sanft meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester, :
Schwägerin und Tante

Frau Johannette Faust
geb . Herz .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : i

Wilh . Faust .

Wiesbaden , St . Wendel , den 16 . Dezember 1935 .
Nerostraße 40 .

eeeeeeeee «
Schwer wersilhert

Desfcdtc

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die :

überreichen Blumenwenden u . das Geleite beim Hinfcheideu
meines lieben Mannes , unseres guten Vaters lagen wir
allen Freunden und Bekannten unseren aufrichtigen Dank .
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Vömel für seine
troitlvendenden Worte und den Kameraden vom Feld¬
artillerie - Regiment Nr . 27 „ Oranien " für ihre Ehrenwache .

In tiefer Trauer :

Luise Mayer , geb . Bcckcl

und Kinder .
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Rundfunk - Ecke

hergelaufen komml -
. . .

BESIER
KIRCHGASSE 18 Ecke Luisenstraße .

2 .50

3 .25

9 . 50
2 .50

2.50

Telephon 23515Bismarckring 2/6

Vorführbereite , interessante Filme
aus den verschiedensten Gebieten

Photo
für Kino

Projektion

Bilderbücher
Jugendschriften

Weihnachtsbücher

Ich weiß ,

wo der

Elektro - und Radiohaus

NICKOLAI & DIETMANN

5 . 75

2 . 60

2 . 95

Romane , Reisewerke , Biographien
in reicher Auswahl vonätig .

Buchhändler ALFRED SCHMIDT
Marktstraße 13 (neben „ Uhrturm ' 1

Zum 25 . Todestage Hans Dounnrks .

Am 16 . Tumber 1910 , vor 25 Zähren , starb der

große deutsche Pionier , Major Hans Domini f ,
auf hoher See an einein Fieber , das ihn in Aus -

übung seiner Aufgabe in Kamerun befallen hatte .

Hans Dominik war es , der die Bkacht Deutsch¬
lands in der Kolonie Kamerun durchsetzte und

verankerte . Im Jahre 1893 kam er dort hin , um

eine Schutztruppe aufzustellen und in schweren

Kämpfen zunächst Ruhe und Ordnung in den

Küstengebieten her .zustellen . Dann übertrug ihm

pouverneur van Puttkammer die Erschließung des

Kameruner Hinterlandes , wobei er sich in hervor¬

ragender Weife als Kolonisator bewährte .

( Scherls Bilderdienst , M . )

Der Kampf gegen die Stachanow - Bewegnng .

Sabotageakte und Verhaftungen .

Bkoskau , 16 . De ; . Der Kampf gegen die auf rück¬
sichtslose Ausbeutung der menschlichen Ar¬
beitskraft abzielende Stachanow - Bewegung nimmt
feinen Fortgang . In Saroflaw wurde in einer Riemen¬
fabrik eine . .Schädlingsbande

" entlarvt , die planmäßig
Maschinen beschädigt und die Arbeit der Stachanow - Leute
sabotiert haben soll . Die Beschuldigten wurden verhaftet .

In irer Waggonfabrik von Veshiza wurde der „ beste
Stachanow - Mann "

verprügelt . Der Täter wurde verhaftet
und es wurde angekündigt , daß der Prozeß gegen ihn als
.Schauprozeß

"
geführt werden soll .

— « Uw -tyUw —

^ n ^ hü bliche
Korbmöbel - SpezialhauS ^ iweUUt , Goldgasse

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichsscndung : 20 .15 Uhr vom Dcutschlondiender :
Stunde der jungen Nation . „ Der große Sturm "

. Ein Spiel
zur Wintersonnenwende .

Berlin : 14 . 15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 16 Uhr :
Das ewige Lied . 18 Uhr : Hausmusik um Mozart . 19 .30 Uhr :
Klaviermusik . 20 .45 Uhr : Musik von Brahms .

Breslau : 16 Uhr : Cellomusik . 17 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert . 19 Uhr : Tanzmusik . 20 .45 Uhr : Vertraute
Mandolrncnklänge . 21 .15 Uhr : „ Der verzauberte Weinberg

"
.

Hörspiel mit Musik .
Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalisches Allerlei . 19 Uhr :

Zeitgenössische Klaviermusik . 21 Uhr : . .Das leichte Glück "
.

Ein heiteres musikalisches Funkspiel . 23 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert .

Königsberg : 16 Uhr : Instrumentalmusik und Ge¬
sang . 20 .45 Uhr : „ Hänsel und Gretel "

. 22 .35 Uhr : Unter¬
haltungsmusik .

Leipzig : 16 .40 Uhr : Das Deutschtum in Südost¬
europa . 19 Uhr : Fröhlicher Feierabend . 20 .45 Uhr : Orchester¬
konzert .

München : 16 . 10 Uhr : Mit der Geige , dem Bogen .
17 Uhr : Bunter Nachmittag . 20 .45 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert . 23 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Saarbrücken : 22 .30 Uhr : Musik bis Mitternacht .
Stuttgart : 19 Uhr : Unsere Soldaten erzählen .

20 .45 Uhr : Sinfoniekonzert . 22 .45 Uhr von Warschau : Musik
von Chopin .

Begehrte Weihnachtsgaben sind immer
schöne Lampen für jedes Zimmer !

Aus unserer großen Auswahl !

Schirmkronen m . Seiden - od . Pergamentschirm ab 19 . 50

5 erste Heft der „ Militärwissenschaftlichen
Rundschau "

.

Herausgegeben vom Reichskriegsministerium .

Berlin , 16 . Dez . Das Rsichskrieasministerium hat eine
e militärische Zweimonatsschrift , dre „ Militärwissenfchaft -
i Rundschau

"
geschaffen , deren erstes Heft soeben erscheint ,

ist als Nachfolgerin der vor dem Weltkriege be¬
ute « , vom Großen EeGeralstabe herwusgegebenen
ierteljahreshefte für Truppenführung
b Heere stunde "

gedacht , und erscheint wie diese im
-läge von E . 6 . Mittler und Sohn , Berlin SW . 68 . Die
■iftlettu .no ist der 7 . Abteilung des Generalstabes des
ces übertragen . Während die „ Vierteljahreshefte

"
sich

oiegend an das Heer wandten ^ ist die neue Zeitschrift für
Wehrmachtsteile , also auch für die Kriegsmarine und

Luftwaffe , bestimmt .
Nachdem die allgemeine Wehrpflicht wieder eingeführt
müssen alle militärischen Führer , die Offiziere des
en wie des Beurlaubtenstandes , sich mit den Aufgaben
wut machen , die in Krieg und Frieden an sie herantreten
m . Dazu genügt der praktische Dienst nicht allein : es
:f auch der geistigen Ausbildung . Ihr soll die „ Militär -
wschaftliche Rundschau

" dienen / Darüber hinaus werden
wehrwissenschaftlich und wehrpolitisch interessierten

e viel Anregendes in ihr finden .

Ein Heimkino
ist heute so billig und bereitet der ganzen
Familie so viel Freude während des ganzen
Jahres , daß es als Festgeschenk ernsthaft in

Erwägung zu ziehen ist . Lassen Sie sich das
Heimkino für 27 Mark einmal vorführen .

* Autoscheinwerfer , der nicht blendet . Die Blendung
durch die Scheinwerfer eines entgegenkommenden Autos ist
für den Kraftwagenführer äußerst gefährlich . Wie die „ Um¬

schau in Wissenschaft und Technik ( Frankfurt a . M .) berichtet ,
bewirkt der polarisierende Film , der nach einer amerika¬
nischen Erfindung vor den Scheinwerfern angebracht werden

soll , vollkommene Abblendung des Lichtes für alle entgegen¬
kommenden Fahrzeuge , deren Führer eine entsprechende Ana¬
lysatoreinrichtung besitzt . Die Helligkeit , mit welcher die

Straße beleuchtet wird , ist trotzdem kaum gemindert .

socken , engl . Art ....... . . . .
Derby - Socken in reiner Wolle , der Socken
sitzt fest ohne Sockenhalter ...... .
Herrensportstrümpfe , fein gemustert ge¬
strickt , Wolle und Baumwolle . ......
Gerippte Sportstrümpfe in modern . Farben ,
reine Wolle ..............

sicher von Schirg , Webergasse 2 . Vater wünscht sich
nämlich Schirg - Socken und zwar recht viel , damit er oft
wechseln kann . Schirg hat so billige , gute Socken ,
auch wenn Vati Uniform an hat , braucht er warme , dicke
Socken für seine honen Stiefel I

Sehr kräftige Wollsocken , strapazierfähig , 1.65
Graue gestrickte Socken , dicke reine Wolle 1.75
Herrensocken , Wolle mit künstl . Seide , feine
elegante Muster ....... 1.75
Herrensocken , Wolle mit Baumwolle verstärkt

elegante feine Streifen ......... 2 .25
Extra weiche und warme gemusterte Woll -

Ungarn und das Judentum .

Studentenverband fordert Kopfsteuer .

Budapest , 16 . Dez . „ Bajtacs
"

. das Blatt Les allgemeinen
ungarischen Studentenverbandes „ Turn l "

, befaßt sich unter
der Überschrift „ Der Freihettskampf Les Ungarntu -ms " ein¬
gehend mit der 2 u d e n f r a g e . Das Problem Ler Arbeits¬
beschaffung für trie ungarische Jugend ist nach Anficht der
Zeitung nur Lurch eine grundlegende 3t au reg el u n g
Ser Juden frage zu lös . n . Das Sudentum als rasie -
fremdes Element müsse Lurch Eesetzksoerordnungen der -
j einigen Bor teile beraubt werden , sie es sich Lurch seine
niedrige moralische Auffassung in Ungarn zu verschaffen ge¬
wußt habe .

"
Eine Lösung Ler Südens ra ge sei nur in der Weife mög¬

lich , Laß dem Judentum eine S o nd e r sie u e r äuferlegt
und die gegenwärtige Gleichberechtigung Les Judentums be¬
seitigt werde . Jeder Jude , gleichgültig ob Erwachsener oder
ob Kind , müsse dafür , daß er im Lande geduldet,werde , eine
Kopfsteuer bezahlen . Das Blatt schließt

'
seine A usführungen

mit dem Vorschlag , zunächst ein monatliches Höchsteinkommen
festzulegen , damit monatliche Einkommen non 5906 bis
10 000 Pengö bei den gerade von Len Luden besetzten Posten
in der Zukunft unmöglich würden . Eine derartige Regelung
sei so lange notwendig , bis sich die Regierung durch die
Haltung i& x öffentlichen Meinung von der dringenden Not¬
wendigkeit einer grundsätzlichen Regelung der . Judenfrage
überzeugt habe .

Die liberale jüdische Presse begleitet i >en Vorschlag Les
Turul - Verbandes mit höhnischen Bemerkungen .

Herrenzimmerlampen in MetaU oder Holz ab

Schlafzimmerlampen
in Glas , Seide , Chintz , Cellon , Pergament . . ab

Flur - u . Dielenbeleuchtungen neue Modelle ab

Nachttischlampen in jeder Preislage . . . . ab

Teilzahlung gestattet

" 0 -

*° n

Heimsport .

Sehr wichtiger Leitfaden für wie , wann und wo .

Draußen geht es nicht mehr . Daher sollte man den

Heimsport mehr und mehr zu Hanse pflegen . Wir haben
alte keine Ahnung , welche MöMchkerten sich ergeben ! Seit
Anbeginn unserer Tage ruht der Heimsport als mächtiger
Trieb im Menschen .

Schon der Säugling in der Wiege erweist sich bewußt
und unbewußt als Heimsportler ganz großer Klasse . Nur zu
gern benutzt er das Gestänge des Kinderwagens als
schwedische Leiter oder zu Reck - und Barremübungen . Seine
Sehnsucht zur Ausübung des Wassersports . jeglicher Art
deutet er in der bekannt feuchten Weise an .

Wenn er größer wird , wenn er die ersten Übungen als

Steher und Geher hinter sich hat , sehen wir eine kaum zu
überbietende Sportlust in ihm aufflammen . Er beginnt mit
den raffiniertesten Fallübungen . Entsetzt stürzt die junge
Mutter herbei , aber nur um zu erkennen , daß er die Fall¬
tricks des Siu - Sitfu unterbewußt beherrscht und ausgeführt
hat . Er betrachtet Stehlampen und Tischbeine als Kletter¬
stangen , unzerreißbare Bilderbücher als Muskelstärker und

Expander , Topfdeckel als Diskusscheiben , Kriitallschalen als
Hanteln , Bügeleisen als Schwergewichre , und die Meister¬
schaft , mit der er die Katze über den Teppich befördert , läßt
erhoffen , daß er dereinst als Mittelstürmer mit nach Londcn
geht . Die Tischdecke der bereits gedeckten Tafel ermöglich !
ein ebenso erfolgreiches , wie geräuschloses Tauziehen .

Mit zunehmendem Alter wächst die Heimsportleiden -

schaft . Sämtliche Einrichtungsgegenstände des Hauses dienen

Sportzwecken . Den Schürhaken betrachtet er als Hockey¬
schläger . Das gut gestopfte Sofakissen ist der Fußball . D : r
Korridor ist seine Langstreckenbahn . Bücherregale und Hand -

tuchständer werden als Hürden benützt . Das Treppengeländer
ist das verewigte Unioersalsportgerät . Das Waschfaß wird
als 16 - Meter - Solle ausstaffiert . Ein Besen dient als Mast .
Die am Mast angenagelte Damasttischdecke ist , das Segel ,
und Vaters Geigenkasten ist das Beiboot . Sede schiefe Ebene
in Haus und (Saiten dient als Kampfbahn für Bob , Ski
und Schlittschuh .

Auch im späteren Erdenleben begleitet der Heimsport
den Menschen durch alle Phasen seines Daseins . Er braucht
ja nun gerade im Examen nicht zu schwimmen und durch¬

zusegeln , er braucht auch nicht von Blume zu Blume zu
fliegen , um nachher in eine Ehe zu trudeln , die alles andere ,
als erfreulich ist . Ein Mädchen hat ihn zuletzt an di :
Kandare genommen , die als Außenseiter das Rennen machte .
Von diesem Zeitpunkt ab rangiert er unter der Klaffe :

Ferner liefen . . .
Mr Gepäckmärsche beim Einkauf wirb er bald ausge¬

bildet . Manches 'Wortgefecht wird florettartig beginnen und
mit Hand - und Schlagball enden .

Sie wird abends , wenn er spät nach Hanse kommt , als
Torwächter in großer Form sein , und seine Kunststückchen ,
sich als Ball selbst im Netz unbemerkt landen zu laffen , kampf¬
lustig vereiteln . Sn Wut erkennt er seine Niederlage und

bahnt sich geräuschvoll durch den Torvaumwinkel seinen Weg .
Sn zielsicherer Schuhfreudigkent fliegen seine Stiefel an die
Wand . Keine Abwehr befördert das Leder zurück . Erschöpft
sinkt

' er in tiefen Schlaf , und am andern Morgen setzt ein

Sechstageschweigen ein , in dem beide Teile sich bemühen , die

Weltmeisterschaft zu erringen .
Braucht es noch mehr der Beispiele , um die Verbunden¬

heit des Lebens mit dem Sport unter Beweis zu stellen !

Und daher sind die Bemühungen durchaus am Platze ,
den Heimsport in ein System zu bringen , um eine weitere
Leistungssteigerung auf diesem Gebiet zu erzielen .

Sportstrümpfe , gemustert in verschiedenen
Farben ....... 3.25

Alles fein weihnachtlich verpackt

Sfrumpfhaus Schirg Webergasse2

M

S ,
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Billen u . Häuser

Still. Teilhab.

Jmmobilien

Hnte

2 Zim -, Küche . an Taabl .-Verl , 220 Volt .
Santenrcb sei . 111 (
Röderstratze 29 , Fr

Garage . I Mi

Stellen »

Angebote

gesucht mit
1500 RM . für
gute Sais .- Sache .
Ang . u . K . 309
an Tagbl .-Verl .

® . Deckbett mit
Kissen 10 .— .
Schastitiefel

( Er . 43 ) 10 .—
zu verkaufen .

Rebelein ,

Billige
naätsi

Schwarzer
Flügel

sehr gut erb . ,
zu vk . Anfr .
B . 306 T .- V .

Garagen , Stall .,
Keller

2 Zimmer

NmWU . 25
neu umgebaute

an wöchentl .
Mauritiusstr . 8 .

Bei Dame 2 sch.
l , Zim . Scharn -
horststr . 12 , 2 r .

4 - ( 5 -) Z .- Wohn .
Diele , möglichst
Wintergart ., gr .
Valk ., nur mit
Heiz . , sl . w . W .
i . Bad , Küche u .
Schlafz ., zu miet ,
ges . Angebote m .
Angabe sämtl .
Kost . , all . Neben¬
räume . möglichst
Matze d . Wohn ,
u . äuh . Preis
u . W . 308 a . d .
Tagbl .-Verl .

Sdiiine
3 - Zimmer -

Wohnung
sofort zu verm .
Adlerstr . 31 , 3 .
Näb . Lied , Part .

Sleill ' W
ohne Fahrer -
2 - 3 las « .

leihen 8«W
Ang . u . S -2
au Tagbl ^ I

Wer
StaubliVÄ

Pro tos .
baum - Kem
ElühbirnL

• Osten ■

• Haushalt«
Majolika - i

Wandplatten ab
SSS .- Garnitura

ab«
Löffelhalter , va
chromt . abi
Wasserkessel
Kiipf.- Chrom abl
Kaffeekannen
Iless .- Chromab
Gansbräter
glasiert . ab ;

Gelegenhei
Kl . Herd 91
mit Schift "

KJungmannl
Langgassi

5 - 6 Zim «
Küche u . Bad ,

m . Zentr .- Heiz .,

Mngoiinf
auch als Wohn ,
m . Werkstatt od .
Atelier geeign . .

zu vermieten .
Näheres daselbst

ReiMachestN
zum 1 . 1 . 1936
für Büro ges .
Bewerb . Mitt¬
woch von 9 bis
11 llhr Helenen -
itraße 10 . 2 .

pllidnniidie tterjcnwH

Dserdlichesdsllonall

3 - Zim .-Wohu .
Rings . . 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk . , eingb .
Bad u . Zub .. sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Schöne

z - z . - Mim .
mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . 4 . 36

zu vermieten
Eartenfelditr . 45

Näb , 1 . Stock ,

gesucht . Kost u .
Logis im Hause .
Näh . Albrecht -
st ratze 22 .

wie neu , 2 . 10 m .
erstkl . Bindung ,

Ski - Anzug
Nr . 42 ,

zu verkaufen .
F . 24490 .

Stallung m . Zu¬
behör »u verm .
NÄ . Blücher -
str . 14 , Vdh . P .

Mnteilet
ca . 7/9 Mtr . . z .
Preise von 50
RM . je Monat
zu om . Zu erfr .
Tel . 28159 .

2-W . -W0hil .
Vdh . 2 . St . , v .
Beamten - Wwe .

m . Tochter zum
1 . 4 . 1936 ges .
Miete 40 bis
45 RM . Ang .
E . 809 T .-Verl ,
Aelt . aM . Herr
sucht r . 1 . 4 . 36

110 Volt A
Fr .- Ring - s'

luller . 3

Pelzschal
Opossum , 1,70
lang , la Qual .,
billig zu verk .

Klein .
.Webergqsie 24 ,

Sehr guter
Damen -

ftl . Einsam . -

Haus
son . Lage , nebst
Zubeb . . mit od .
ohne Obstgart . .
Vorort Wiesb . ,
ab 1 . 1 . 36 zu
vermieten . Ang .
u . O . 308 T .- V .

Seife 16 . Nr . 344 .

WerWe2l
sonu . 4 -Z .- W ..

2 Balk . . sof . od .
später zu verm .
Näb . b . Müller ,
Seitenh . Dach -
eesch . . v . 12 Uhr
ab oder Fern -
svrecher 23881 .

Kaufladen
Herren - Rock

Damenkleid . Er .
44 . zu verkauf .
Taunusstr .43 , P .

Puvve
80 cm grotz .
Lederbalg . echt .
Haar , m . Kleid . ,
günstig zu verk .
Wellritzstr . 30 , 2

Puppenwagen ,
komvl . , u . neue
Puppe bill . vk .

Capua ui .
Borckstr , 17 , P . r .

Kaiser - Friedr . -
Rrng 48 . 3 .

weimai 3 - Zim . -
Wohn . ( Teilw .)
mit Küche und

Leer . Z . , Z .- Hz . ,
fl . Wass . , sev .
Eing . , Kurhaus -
» ähe . vreisw . N .
Tagbl . - Vl . Mn

Schöne Viani . .
unt . Dotzh . Str . ,
leer , zu verm .
Ang . u . S . 294
an Tagbl . - Verl .
Leeres Zimmer
m . sep . Eins . .
Nähe Michels -
berg , an solid ,
vktl . Mietzabl .
sof . zu v . Ang .
B . 309 T .- Verl .

Wune !
1 drehb . Christ -
baumständer m .
Musik . 1 Fön ,
1 Netzanode , ein
Lautsvr . , 3 -R -
Avv . b . zu verk .
Moritzttr . 17 . 1 l .

Chemie -
Baukasten .

ntchr gebr . , 8 .— .
grob . Kasperle -

Theater
m . Holzfig . 8 .—
yr verk . Schink ,
Webergasse 39 .

Pelzmantel
bill . zu verkauf . I _ ,
Adolfstr . 1 . 2 r . I stratze 49 , 2 lks .

Aotze flronlenDHlidenings - Ä .
sucht für den

Regierungsbezirk
Wiesbaden und Rheinhessen
( Eintritt 1 . Januar 1936 ) einen tüchtigen erfahr .

Organisations -

Inspektor .

Geboten wird Fixum . Tagessvesen . Reisekosten und
Proo . In Frage kommt nur ein Fachmann . Eig .
Auto erwünscht , jedoch nicht Bedingung . Angeboie
unter E . 308 an den Tagbl .-Verlag .

Seerobenstr .32 . 1
Ecke Zietenring .
5 - Z .- Wohn . mit
Zubeb . zu verm .

M Fast n .
Kasperltheater
2 - S .- Holländer

billig zu verk .
Vorckstratze 13 ,

Mtb . 1 rechts .

Lumophon -
Markgraf , fast
neu , vreisw . vk .
Kunze . Adelbeid -
stratze 96s 4 .

te , w
zu verk . Ang .
u . T . 308 T .- V .

Tochter,immer
Schleiflack ( ohne
Schrank ) , b . vk .

Fran ^ - >ihl ,
Schiersteiner

Str . 51 , P , lks .

»DitnliW -SesliP

Wer gibt
z . Erwerb eines
guten Spezial¬

geschäfts
Darlehen von

3000 RM .
gea . monatliche
Ruckzahl . . Zins ,
und Sicherheit ?
Ang . erbeten u .
L . 309 an T .- V .

brücke ( 2 — 140 ) ,
Glaslüster,Zim . -

Klofett , rote
Plüschportiere ,

- Seal - Plüsch¬
jacke ( 48 ) billig
zu vk . Eoeben -
stratze 1 , P . lks . .
2t . Kleiderschr .,

Herd ,
fast neu , zu vk .
Anzus . v . 19 b .
20 Uhr Oranien -
stratze 13 , 3 r .

Junger flotter

KtemlWist (in)
mit Kenntniffen der doppelt .
Buchhaltung , zum 1 . Januar
gesucht . Schriftliche Angebote
erbeten an

BeliWUMo . s'
L

Wiesbaden , Eersdorffstr . 10 .

öroüer emnütn
Ecke Oranien - u . Adelheidstr . 53 ,
mit 4 Schaufenstern . 3 - Zimmer -
Wohnung . Zubehör , z , 1 . Jan . 36
oder water zu vermieten . Näheres
1 . Stock links .

Starke sch. grotze

WM ,
( naturgetreues

Modellstück ) , nur
f . reifer . Jung .,

zu verkaufen .
Fritz Binsack ,

Eckernfördestr . 5
F . neue Darnps -
masch . m . Mod .
billig zu verk .
Eastl . , Rheins .
Str . 24 , Mtb . 3 .

3 - 3im .- W « hn .
zu verm . Näh .
Hellmundstr . 15 ,

Part .
Schöne

3 - Zirn .- Wohu .
zum 1 . 1 . 1936
zu vm . Meyer ,
Hellmundstr . 39 .
Neubau , sonnige

3 - Zim - Wohn .
m . Bad zu vm .

W . Bierstadt .

Weibnachts -
Seicheuk .

Sehr gut erh .
warm . Morgen -
rock f . alt . Hin .
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ns

Grammsvhon
mit 20 Platten
bill . vk . Anzus .
v . 2 -6 Kapellen -

Jn Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . flieh . Wass . ,
ev .eig .Bad , Gar . ,
verm . Richard -
2Bagnei - Str . 1 ,
am Kurgarten .
Sck . mbl . Front -
spitzrim . f . 3 .—

Schwalbacher
Stratze 7 . 1 lks .
MI Ms . Wage -
mannstr . 33 , 2 .
Sch . m . Ms . . DL ,
ält . Pers . West -
endstr . 10 , 2 r .
Mbl . Zim . z. v .
Wörthstr . 23 . 2 .

Ein satt neuer
Seal -Elektrik -

Sckal
2,15 lg . u . 0,32
breit , vreisw . zu
vk . Rheingauer
Str . 14 , 2 rechts

Hellgrauer % l .

Pelzmantel
( Slinks ) . tadelt ,
erhalt ., billig zu
verk . Herrmann ,

Hindenburg .
allee 33 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leer . Zim . für
eins . Dame z . v .
Albrechtstr . 42 , 2
L . Mans . , Koch ,
gel ., zu 0 . Näb .
Moritzstr . 66 , 3 .

Mr -Mette
dkl . Mahagoni ,
fast neu . zu verk .
Bingertstr . 9 . 1 .

Achtung
2 egale Nuhb .-
Bett . in . neuen
Pat .- Rabm . und
gut . Matratzen ,
Nutzb .- Nachttisch
u . Komm .. 2tür .

Kleiderschrank
( lack . ) u . Tisch .
1 Kopfkissen , all .
für 60 RM . zu
vk . Jabnitr . 15 ,
4 rechts .

Ns . SM .
m . Kaook - Matr . ,
guterbalt . Sitz¬
badewanne zu
verkauf . Knoll ,
Moritzstr . 33 , 1 .
Eis . Kinderbett

u . Holländer bill .
zu vk . Säfner -
gaffe 17 , Hih . 2 .

W . Kinderbett ,
Staubicngcr

zu vk . Kiedricher
Stratze 6 , P . l .

4t . Rodbaar¬
matratze ,
wie neu .

bequemer Rohr -

weiBer
' eS3a!dt =

und Nachttisch
zu verk . Anzus .
von 11 — 4 Uhr
Bismarckr . 1,1 r

cd ), iaub . m . Z . i Bad . Ang . mit
z. v . Rheingauer Preis u . D . 308
Straße 14 , 3 r . ' an Tagbl .- Verl .

suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Knzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . ringe -
reichte Zeugnisse und
Ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
and Lnschrift de» Be¬
werbers tragen .

Der Verla -

Wallufer Str . 11
schöne

4 -Zim .-W » hn .
m . Zubehör zu
om . Tel . 23941 .

Weilstratze 22
schöne4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näb . bei Helle .
Sck . sonn . 4 - Z .-
Wohn ., Friedm .
625 Ak .. Eustav -
Adols -Str .14 . 2 r

Sonnige
4-Zim . -Wohn .

Bad Balk . z. v .
N . Herderstr . 1 .
1 . St ., bei Erotz

Sonnige
4-Zirn .-Wohn .

Westendstr . 12 ,
1 rechts , zu vm .

5 Zimmer

| Weidlichs Personen |
- ltnspersonal

Fräulein
52 I . alt . sucht
in Privatbau sh .

geeignete
Tätigkeit ,

erfahr , in bürg .
Küche . Backen ,
Nähen , Flicken ,
Stovfen , Ein¬
machen . Ang . u .
A . 466 an T .- V .

Jo . Mädchen
vom Lande

sucht ab 1 . Jan .
Stelle als

Haustochter ,
b . Fam .- Anlchl . .
wo Mädch . vor¬
handen . Taschen¬
geld erwünscht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Mo

Herrschaft ! .
zum 1 . 1 . 36 zu
verm . Näh . das .
bei E . Richter ,
Telephon 24861 .

Müllerstr . 8 , 2,
sonn . 2 -Zim . -W .,
Küche , mit Bad .
an ält . Dame
od . Ebev . z. 1 . 4 .
1936 , evtl , auch
früh . N . b . Ries

2 - 3im . - Wobn .
mit Zubehör ,
im Abschluh .

Ddh . 2 . Et . gel . ,
R . Adolfsallee ,
z . Pr . v . 55 Mk .
monatl . z. 1 . 1 .
1936 zu Derrn .
Näh . Albrecht -
stratze 22 . Laden

3 Zimmer

sehr gut erh . . zu
vk . Klarenthaler
Str . 8 , B . 2 r .
Guterh . 3slam .

Gasherd
m . Backofen u .
Grill ( auch für
Restr .- Betr . ge¬
eign .) u . f . neue
Konzert - Salon -
Sarse b . zu verk .
Bismarckring

' 8 ,
Frontsvitze .

Stelle « .

Gesuche

Wegen Todesf .
8/40 PS .

Limousine
steuerfrei ,

in tadellosem
Zustande , billig

zu verkaufen .
Dmschel ,

Eckernförde -
stratze 25 .

Damen - Rad
billig zu verk .
Adlerstrabe 16 ,
Vdh . 3 l . Anzus .
6 — 8 llbr .

Knaben -Rad
Kind . - Schr . -Pult
zu verk . Blücher -
tr . 29 , Hammer

Kinder - Äuto zu
verkauf . Zieten -
ring 12 , H . P . r .

1 weitzer
Kinderwagen ,

1 weihe Kinder¬
badewanne

emaill . . 1 Paar
Herr . - Schaftstief .
( Er . 42 ) zu vk .
Viktoriastr .49,P .

1 Zimmer

1 Zim . n . Küche ,
Part . , z . 1 . 2 . 36
zu vm . Ludwig -
stratze 8 .

Sl . r - Z.
- L

v . ruh . Mietern
zum 1. 1. 36 ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 309 an T .-V .
Ruh . Ehepaar ,
vünktl . Zahler ,

sucht
2— 3 - Zimmer -

Wobnung
mit Bad ,

Preis b . 50 M .
mon . , z . 1 . Avril
n . I . Angeb . u .
T . 303 an T .-V ,
Suche zum 1 . 1 .
1936 eine

2— 3 - Z .- Wohn .
3 erw . Pers , ( in
Arbeit .) Ang . u .
H . 309 an den
Tagbl .- Verl .

Beamter sucht
3 - 3im .- Wobn .

m . Zubeb . zum
Januar/Febr . n .
I . Ang . unter
I . 309 T .- Verl .

Pens . Eben . s.
möbl . Zim . im
Zentrum , mögt .
Z .- Heiz .. sl . W .
Ang . m . Pr . u .
T . 307 T .- Verl .

Bartes -

zu pachten 1
Zahle hob . 3

stand . JÄ
str . 15 , 4 . Ä

Laden
2 Schaufenster

u . Nebenräume ,
nur Kirchgalle ,
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
O . 305 an den
Tagbl .-Verl .

Laden

gesucht
zum 1. Januar
i . Stadtinnern ,
1— 2 Erker , evtl ,
m . Nebenraum .
Anm mit Preis¬
ang . M .309 T .- V .

Gut erb . Kieler
Matrosenanzua
und Pyjacke für
7 - 9jähr . zu verk .
Arndstr . 5 . Pir .
rechts .

Schnürstiefel
( Nr . 40 ) ,

Ski - Hose , Bund
92 cm , ; u verk .

Oestrichs r
Str . 8 , P . lks .

Weibnackts -
Eeschenke :

Schöne handge¬
stickte Decken ,

1 od . vol . Tisch
und 1 Spiegel
i . A . oerk . Ber -
tramftr . 25 , 1 r .

Mod . Seid . -
Lamvenschirme

gold , 80 Durchm .
10 .— , roter . 60
D .. 3 .— . schwz .
Herren - Mantel

u . grauer Ulster ,
mittl . Figur .
Smoking und

Frack , a . Seide ,
billigst abzugeb .
Anz . 10 — 1 . Adr .
zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Mg

Sehr gut erh .
Stutzflügel

zu verkaufen
Viktoriastr . 23 .

» WM
4 -Zim .-Wohn . ,

2 Keller .
2 Mansarden ,

mit Bad . zu ver¬
miet . Auskunft

L . D . Jung ,
im Geschäft .

Schwalb . Str . 41
Vdh . 1 . St . , sch.

4 -Zim .-Wobn .
mit Zubehör

zu - 1 . 2 . 1936
zu vm . Näb . b .
Schild , Klaren -
tbaler Str . 1 , 1 .
Anz . norm , 9 -11

Friedrichs « . 44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . , Küche z.
1 . 4 . 36 zu vm .
Ves . 10 - 12 , 2 -5 .
Heinrich ~ ' ing .

Ob . Hermann -
str . l9,l,sch . 3 -3 .=
W . Ss ., Frdm .
480 , 1 . 1 . 0 . sv .

MM
öttllhe 25

neu umgebaute
herrschastl .

3 -M . - WO .

mit gr . Terrasse ,
Heiz . , Bad und

Warmwaller¬
oers . . z . 1 . 1 . 36
zu vm . Näh . das .
bei E . Richter ,

Gebildete

Kontoristin
( verf . Stenotyvistin ) i . Alt . v .
25 — 30 Jahr . z. bald . Eintritt
gesucht . Tarrnohn . Rur Off .
m . Bild u . S . 305 Tagbl .-Verl .

Heiz . , fl . Wall -
auch ganze

Pension , v . 6 .—

Radio
4 - Röbr .- Avv . ,

für 25 RM . vk .
Kiedricher

Stratze 10 , 2 r . ,
vorm . od . abds ,

Modem . Radio

- ckwarze
Seal - Pelzjacke ,

Gr . 46 , gut erb . ,
und

Herren -
Wintermantel ,

Gr . 50 ,
bill . abzugeben
Feldstratze 9/11 .
Part . Büger .

Darn .-Winter -
mnntel ( 44/46 ) ,
10 .- , gr . sch.

Kasperletheater

MlllA
mod .. kpl . , bill .
Moritzstrabe 25 ,
Gartenh . Part .

Gebr . Küche
( 2 Schränke )
zu verkaufen

Johannisberger
Stratze 7 , 2 .

Dipl .-Schreibtisci
neu , zu verkauf .

Zimmermann ,
Frankenstr . 18 .

Runder Tisch
zu verk . Gold -
galle 21 , Laden .

WorensUM
m . Schiebetüren
u . Fäch . , Theken .
Tische zu verk .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Lg

Fast neue
Alpiner

Heimsonne
Orig . Hanau ,

zu verk . Näh . b .
Kaufmann .

Taunusstr . 11 .
Neuwertige

DMittnaHM
mit Walze

bill . abzugeben .
Adr . T .- Vl . Mv

4 PS . Opel -

Kabriolett
steuerfrei , preis¬
wert zu verkauf .
Höhn u . Michel ,

Rheinstr . 52 .

Waimlitzs $ erionenj

Lausmii . $ erjoüär

Diplom -

Kaufmann
mit allen vor -
kommend . Arb .
vertraut , sucht
bei bescheidenen
Anspr . Stellung .
Ang . u . U . 308
an Tagbl .-Verl .

Wger Lagens
m . Fübrersch . 2
u . 3b , langjähr .

Tätigkeit in
Lebensmittel -

grohhdl . , sucht
Arbeit . Zuschr .
u . I . 308 an d .
Tagbl .-Verl .

Sehr gut . Piano
( schwarz )

bill . zu verkauf .
Pbilivvsberg -

stratze 51 , 1 r .

3/4 Geige
m . Kasten zu vk .
Sedanstr . 14,1 r .

Uaminophon
mit Platten

Ebaisel . 8 RM .
nuhb .- v . Tisch 8 ,
2fl . Gasherd 3 ,
Kühlerhaube 5

zu vk . Wieland -
str , 25 , Sth . 1 r ,

Kotfer -

Grammopbon
elektr . Bügeleis .
u . Korbsess . vk .
Kleiststr . 14 , 4 .
Ab 7 llbr abds .

Radio
Netzgerät , b . vk .

Weber ,
Kaiser , Friedr . -

Ring 5 , 2 .

\ 3mmobüten=Eertäufg |

Kl . Haus
neu , f . 10 700 .—
zu verk . Omnib .-
Haltestelle . Näh .

Weitzenburg -
stratze 8 , 1 lks .

|AmM .-kivlsgeÜch«j

Bauplatz
bis zu 2000 RM .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 307
an Tagbl .-Verl .

( VerköO ]
| Lrwllt - SerkMss |

Mittelschweres
Pferd zu verk .
Gärtn . Merten ,
Feldweg hint . d .
Manteuffelschule

Leichtes Pferd
zu verk . AnL u .
O , 309 an T .-V .

9 Monate alt ,
gold gestromt ,

m . Stammbaum ,
billig zu verk .

W .- Schierstein ,
_ Zeilstratze 13 .

Kauarienbähne
vr . Säng . . Faul -
s aunnenstr . 3 , 3
vreisw . zu vk . :

Prismenglas
8 .30 ,

Ledermantel .
Gabardine . kl .F . ,
Geige m . Käst . .

Retzan .
ver . Nadioteile

Schwalbacher
„ Stratze 71 , 3 .

Müllerstr . 8 , 1,
sonnige

5 - Zim ^ Wohn .
mit allem Zub . .
mit Kachelöf . . z .
1 . 4 . 1936 zu vm .
Ries . 2 . Stock .

Tel . 22944 .

Walluf . Str . il . 2
sonnige

5 - Zim . - Wobn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

7 Zimmer

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 . 3 .

vrächt . Wohn . ,
Sonnens . . 7 Z . .
u . reich ! . Zubeb .
zu oerrn . Näh .
im 1 . Stock .

Läden und
Geschäftsräume

Wer ert I
Untere »

Ang . m . V
ang . u . D -
an Tagbls

| Leiblich ?

Psatifinän. Persowi
'

Mgere
Aenotyplstiil

f . Anwaltsbüro
gesucht . Ang . u .
W . 307 an den
Tagbl .- Verl .

Hlwsnersonai

Aelt . ev . Dame
sucht z . 1 . Jan .

tücht . jüug .

Stfloieln
r . Stütze u . Ge¬
sellschaft . Zeug -
nisabschr . erbet .
u . K . 308 T .- V .

Gesucht sofort
oder 1 . Jan .

das alle Haus¬
arbeit tut u . gut
u . selbst , kochen
kann , in Ein -

familiml - Haus .
Adolfshöye . zu
ält . Ehrp . Ang .
unter Hans 40
hauptpostlag .
Suche zum sof .

Eintritt

ttuht. Mädchen
mit etw . Kennt¬
nissen i . Kochen .

Landmädchen
bevorzugt . Adr .
i . Tagbl .- V . bin
Tücht . Mädchen
für die Küche
sofort gesucht

Mauritius -
stratze 8 .

Bahnhofstr . 14 ,
zu verm . Näh .

N . Rheingauer I Bäckerei Botz ,
Str . 25 . 2 rechts .

' Bahnhofstr . 14 .

üausgeWe

Junger
Zwergteckel

zu kauf , gesucht .
Preisang . unt .
S . 308 T .- Verl .

Fuchspelz
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter M . 308
an Tagbl .-Verl .

1 oder 2 kehr
guterh . iaub .

Steppdecken
ebenso Couche

gesucht . Ang . m .
Preis u . B . 308
an Taghl . - Verl .

Briefmarken¬
sammlung

zu k. ges . Ang .
I . 307 T .-Verl .
W .-Buich - 'Album
st . Bilder - und

Märchenbücher
zu kauf , gesucht .
L . 121 bvtvosll .

Piano
nur erstkl . , z. k.
ges . Pr .- Ang . u .
A . 465 an T .-V .

Volksiiiipfingor
»U kauf , gesucht .

Weder ,
Kaikrr - Frredr .-

Ring 5 , 2 , St .

, Möbel
Spielsachen und
wüst . Gebrauchs -
Gegenttänbe all .
Art nehme in
kommillionweis .

Verkauf u . kul .
Bedingungen .

Frau Klapper .
Vüdingenstr . 4 .
an der oberen
_ Webergalle .
Telephon 28459 .

Mod . Büfett
und Kredenz

gut erhalt . , zu
kaufen gesucht .

Ang . u . L . 308

MöbLn ^
Möbels

KIav2
BüdingeikK
( an der jsJ

WebergeZ
e. elevbsn ’ ii

Mod . 3igf
Soiegelschs

Eicke m . e
m . Jnn -nA
u . WÄM
sowie ße !, ;
ßeitstäufel
Möbeln all i

sehr billi »
_ SSmiW
o * roa !ba6

StratzeS
K . 507 e |

80 .— PU
Str . 56 , M

„ Enbi
“

. -

Schreibmascbi
wenig geschtz
günstig abzii!

W . Grait
Bahnhofstr ^
Ecke Schiller

Nevarabq
-'mir

verskb . . Sün
Erammov ! «
zu vk . Fiirdi
stratze 29 . W

NghmG
neu , bell . Ai
und gute |

Krieg »
'

Frankenstr .4

• Herde

mangel 5 — ,
alles sehr gut ,
zu vk . Klarenth .
Str . 11 , P . lks ,
Schwarz . Wint . -
Mantel ( Taille )

Radio - Apparat
mit Satt , billig
zu verk . Rhein -
stratze 70 , 3 lks .,
b . Bnschardt .

Wenig getr .
2üngl .- Mantel

für 15 RM . zu
of . Karlstr . 37 ,
Part , rechts .

Jünglings -
Mantel ,

Konfirmanden -
Anzug ,
Schüler -

Schreibpult ,
alles fast neu .
bill . zu verk . b .

Schantz ,
Zietenring 17 . 1
Frack - u . Smok .-

Anzug
fast neu , Wasch¬
garnitur . Toil .-
Eimer zu verk .

Mauritius -
stratze 8 .

Sochf . erh . schwz .

SehlöSlmzW
sof . für 25 RM .
zu verk . Anfrag .
Rr . 402 bauvt -
vostlagernd .

ülein - M
2 So !«« . S « tkt . .

6 Kragen ,
mittl . Fig . , fast
neu , 15 RM . vk .
Taunusstrabe 7 ,

Laden .
Guterh . dklbl .

Anzug , mittl . F . .
bistvk . slücker -

Moderne Wohnung
4 bis 5 Zimmer

Bad , Zentralheizung , Balkon u .
reichlich Zubehör , zum 1. März
1936 zu mieten gesucht . Roben
Wachendorf , Nordhausen ( Harz ) ,
Osterstratze 26 .______________________

Geschäftsräume
( 2— 3 ) . Büro u . Lager , mögt m .

Zentralheizung u . Kraftanschlutz ,
zum 1 . März 1936 zu mieten ges .

R . Wachendorf , Nordhausen
( Harz ) , Osterstratze 26 .

4 Zimmer

MeW . 12
2 . Stock , schöne

4 -W . - AW .
Balkon , einger .
Bad . sl . Waller
vreisw . zu vm .
Näh . Laden .

SSlaszim »
und KL »

gegen bar 1
Privat zu 6
gesuckt . Ant
L . 286 T -?

WeihnaW
wünsch !.

Wer gibt . 1
Frau bll

Chaikeloug
ab ? AnM
D . 310 an L
1 Sviegeu «
satz , Eicke . 4
gesuckt . ÄnZ
W . 309 a . Z
Zu kaufen 1

Lesetisiu
( ..Mimikttl

Näh . zu erst -
TagblMLZ

Zwillinq
kinderwasck

gesucht . ÄW
T . 309 an A

IwS

DM . 6tt . 8
unh

HemnnWg . M
Läden , Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . , Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu oerrn . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

HellnilliW .
schöner Laden

m .2 - Zim .-Wohn .
sofort od . iväter .
seither Sveise -
haus , zu verm .

Laden

Gebr . Gasherd ,
3fl ., mit Tisch¬
gestell u . Gas¬
backofen bill . zu
verk . Anzus . bis
3 Uhr nachm .

Sommer ,
Sonnenberg ,

Kaiser - Friedr .-
Stratze 4 .

— — — • —

2 grobe gutzeis .
Heizkörper

Wringmaschine
zu vk . Taunus -
ttratze 43 , Part .

filooieie
neu . beste Mech . .
Elfenbeintasten ,
zu günit . Preis ,
evtl . Teilzahlg .
zu verkaufen .

Busch .
Adelheidstr . 63

Radio -
Gelegenheitsk .

2 V .. E „ Netz .
1 V .. E „ Satt .,
wenig gebraucht ,
billig abzugeb .

35 , Knorr ,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blücherpl . 5 , P . l
gut möbl . Z . fr .
Friedrichstr . 41 ,

1 . St . links ,
möbl . Zim . zu v .
Goethestr . 6 , 3 ,

möbl . Mansarde
m . kl . Kochherd
zu vermieten ,
Taunusstr . 31,1 ,
frdl . möbl . Zim .
zu vermieten .
Wilbelmstr . 16,1
möbl . Zim . mit
Setzung frei .

Möbl . Mans .
Kochgelegenheit

zu d . Bismarck -
ring 33 , 3 rechts .
Zentrum . Zim .
m . 1 od . 2 Bett ,
an Passanten 0 .

Dauermieter
Kl .Burgstr .9 . 1 l .
Passanten , M
Sauermieter ^
Zim .. 1 -2 Bett . ,
Dotzh . Str . 31 . 1
Sck . möbl . Zim .
mit 0 . ob . Pens ,
zu verm . Emser

trabe 6 , Part .
Am Bahnhof ,
Goethestr . 4 ,

P „ sehr gut
mbl . Zimmer ,
1— 2 Setten .

El . m . so « .
Echlazz . , Heiz . u .
Bad . Kais .- Fr .-
R . 44,l . Kertteu
Hübsch mbl .sonn .
2 Zim . m . 1 b .
2Joett . b . z. vm .

Ka -rser - Friedr .-
Ring 46 , 2 r .

Sck . mbl . Z . m .
Heiz . , mit 0 . oh .
Pension , vreisw .
$u oerrn . Kaiser .
/ rr .-Rmg 50 , 1 .
Gut mbl . Manu
Tret m . ei . Licht
u . Df . Kaoellen -
traBe 12 , 2 lks .

II . Z . m . Kochh .

5g . Bäcker ,
22 Jahre alt ,
kann alle Arb .
verrichten , mit
gut . Konditorei -
kenntn . , s. St .
Gute Zeugnisse
oorh . Eintritt
sofort od . später
Ang . u . A . 464
an Tagbl .- Verl .

-tvirvovil - ‘1091 . < UUllU ? lllUÖC -LJ-

„ Deutsches Haus
"

Taunusitratze 54 und 56 .
Hochmod . besonders schöne

3 - Zimmer . Wohnungen
mit einger . Sad . Warm -
wasserhz ., Warmwass .- Vers .
und Personenaufzug . Näh .
Taunusstr . 56 , P . T . 26623 .
Zu besicht . zw . 11 u . 1 Uhr .

Dir weisen Stellungs »

13
Kraft . Mann
rr Mithilfe in
kolkerei sofort

ANTIKE besonders gü !̂
Gelegenheiten :!

MÖBEL

GEMÄLDE
Schüttel
Taunusstraße 5
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WILHELMSTRASSE 42

Lederwaren - Koffer

Reiseartikel

Alleinverkauf

der Goldpfeil - Lederwaren und
Mädler - Koffer für Wiesbaden .

____________________________ ___ 539

/

f

Jetzt , wo der Winter und dos Fest
bald vor der Tür steht , muß vieles
neu gemacht und angeschafft
werden . Der Handwerker , der
den Sinn der Zeit erfaßt hat ,
wirbt um alte und um neue Kunden
durch die erfolgreiche „ Kleine
Anzeige

" im meistgelesenen
Wiesbadener Tagblatt .

Wiesbadener TagblattDienstag , 17 . Dezember 1939 .

Weihnachtsgeschenke aus den
müssen sie

kennenlernen
,

EiNGETB-HANDELSMARKE

rtnai

In all .

: * 1 Kaiserkeller

TELEFUNK
Mi

mal

Kirchgasse 22 Telephon 24453

Badeöfen

leite .

UHREN für

fräße

359 ^

t zu

9bsca
ufen

Menn im Winter
155 und 160 RM .

abrer -

altenabl
arnitnrra

Srl - Wihr
LMeWgrs

Verloren

Gefunden

atite ]
Lten j

geitziji
g abäii«

Mollath
Schulberg

125 und 131 RM .
. . . . ISO RM .

ntooM
Frieds

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 18 . Dez . IN
11 Uhr oersteigeie ich in SBies
Marktplatz 8 , 1 : 1 SSreibtis
1 Klubsessel , 1 Kredenz , 1 Seite
zimmerlampe , 1 Perserteppi
mehrere Ladentheken . Regale , e
Damenvelzmantel u . a . m . offen
meistbietend gegen Barzabl .

Beutel , Obergerichtsvollzieher
Wielandstrahe .

JsenC

chwingschiff :
versenkbar , Holzgestell
versenkbar , Schrank .

• ntralspulei
versenkbar , Holzgestell

preisw . u . gut
fachm . Beratg .

Uhrmachermeister

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

eingetr . Handdsm .
Michelsbergl3

1 . Etage
Kein Laden

WEBERGASSE 11 — WILHELMSTB . 5#
Durchgehend geöffnet .

Preiswerten Nähmaschine interessiert , fee -
heutige diese Musterschau im eigenen Interesse .

P . Engelmann
Michelberg 13 , 1 . Etage

billige
IIIIIIIIIIHIIIIIIIIilllllllllllllllHIl

! Emaille :
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Becher . . . 0 .20
Schövflöffel 0 .30
56ii :!..24em VL5
Essenträger 0 .45
Kedrickaufel 0 .45
KaiiceilaiSr 0L0
Kaffeekanne 0 .60
Waschbecken 0 .75
Mückträger 0 . 75
Zwiebelkaft . 0 .75
Salzfah . . 0 .85
Eimrr,28ew 1.—
888 -Eeitrll 1 .35
Toil . - Ermer 1.75
Wasserkessel 1.80

Unverbindliche Vorführung durch die

autorisierte Telefunken - Verkaufsstelle :

Nr . 344 . Lette 11 .

Marweg - Peres
Langgasse ,
Ecke Webergasse

Marweg - Peres
Kirchgasse 28

r große gelbe Werbewagen
seit 1871 bestehenden Nähmaschinenfabrik

HÜTE , HÜTE , HÜTE

po - OPTIMIST
echter Haarfilz

B . Schmidt
Roonstraße 21 , 1 . Etage
„ Bülow - Eck "

W . u . H . Theis
Moritzstraße 1,
Ecke Rheinstraße

b ) Zu einem Nachlasse gehörig :
Antike Uhrenkammlung in Sold , Email und

Silber ( 109 Stück ) ,
1 grobes Puvvenbaus mit antiker Einrichtung ,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Mittwoch nachmittag von 3— 5 Uhr .

Julius Jäger
T - rat - r , beeidigt u . öffentl . angestellter Versteigerer

Luisenttrane . — Telephon 22448 .
38 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .

Krönte und vornehme Ausstellungofäle .

| —' Wirte erhalten Sonderpreise . —

PllVlih Blücherstraße 24
Fernruf 26914

aboden - Biebrich , Rathausstraße 65 .

Wer hat Ladung von und nach

flöln - DOllelDon?
-fabre diese Strecke reMmäbig .

Spedition Rehr Sorn .
Neusaffe 19 . _ Televbon 26898 .

6 neuen Zick - Ziek - Modelle auch sol . lieferbar .
Wunsch bequeme Zahlungtweise geg , entspr . Aufschlag ,

Allein - Vertretung und Lager i

akob Gottfried
Mechanikermeister

'• benetraOe 26 Ruf 23895 Gegr . 1900
Eigene Reparatur - Werkstätten .

Reklame w . Bill ,
gcf . m . Ponv -
fuhrw . gl . w . 91.
Adr . T .-B . Mt

von Mobiliar und einer
antiken Uhrensammlung
Donnerstag , den 19 . Dezember
vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend ohne
Pause , versteigere ich fortsetzend in meinen Ver¬
steigerungssälen

Wiesbaden
, 9 Luisenstrahe 9

a ) 1 sehr eleg . mod . Herrenzimmer - Einrichtung mit
reicher Bildhauerarbeit ( Bibljotbekschrank
4 .20 Meter ) ,

1 kehr eleg . Mahag . -Speisezimmer - Einrichtung
mit Vitrine ,

1 bocheleg . mod . Nutzb .- Sveisezimmer - Einrichtung
mit Vitrine ,

1 mod . Eichen - Sveisezimmer - Einrichtung ,
1 mod . Mahag . -Schlafzimmer - Einrichtung ,
1 Fremdenzimmer - Einrichtung .
1 Leder -Klubgarnitur ( Sofa , 2 Sessel ) .
2 schwarze Flügel ( Bechstein u . Bliithner ) , drei

Pianos ,
antiker Dielenschrank , Chippendale - Vitrine ,

Schreibtisch , Tisch , 2 Sessel . 6 Stühle ,
Einzelmobiliar , Speiseservice , gr . Anzahl Ge¬
mälde . Kunstgegenstände in Bronze . Marmor u . I
Porzellmr , Beleuchtungen , Ständerlamven , Radio I
Cello , Grammophone . Schreibmaschine , Brief - 1
Markensammlung , Serren - Eedvelz . Damen -
Pelriacke , Schrankkoffer . Persertevpiche und
- brücken , deutsche Teppiche . Vorhänge , sehr gute
Portieren , elektr . Staubsauger . Gasherde mit

ung , 2 sehr gute

uî nsdiÄwidJfMtii

F . Stoll

Küppersbusch-

Herde u.
- Oefen

Hellmundstr . 33

I im
„ Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang FrankfurterStraße 17

äestgepflegtes Germania - Pilsner

^md Naturweine zu kleinen Preisen

gute
lieg «
enftt

kessel
irom al
annea
hrom al

der Körper frisches Obst und Gemüse
entbehrt , setzen sich Schlacken und Unrein¬
lichkeiten an . Fort damitI Machen Sie eine
Kur mit dem seit 30 Jahren bewährten

Tesano - Schlankheits • Frühstückstee .

Preis 1 .50 Mk . In Apotheken . Drogerien und
Reformhäusern . Verlangen Sie Gratisprobe !

Tesano G . m . b . H , Köln am Rhein

Erhältlich in der

Parfümerie VCllC
Michelsberg 6 .

moderne Eartißh , mit Futter
MB

SCHAEFEB -SPEXIAL
Heiner Haarfllz ix .—
iBBDMMELS Hut
feinster Haarfili 15.—
ERES —
•ter steife Hat - (

~ *
«ieeante Form Stt, ! !— r>.

13,5®
sport - L ! A L iA
MÜTZEN Vy Vjj
handgewebte 22 ,Stoffe .» ab . 35 » ™

^gelagerte Spirituosen
btrflikör , 40 % ..... */i Fl . 4 . 00 V, Fl 2 » 0
ürthäuscr [Art ühartreuse ), 40 % „ 4 .00 , 2, » 0»nziger Goldwasser , 40 % „ 4 . 00

”
» »a

Wer Klosterlikör ”

ÖM
$ e ’ lC75

* Ca ° tripl ® S6C’ 350/01 1/1 FL 3 . 40 ,
ife mtd Halb . , Kakao , Anisette , Vanille . Prunelle ,Pomeranzen ’

^ ra,nS ’ Kirsch - Rum , 35 % , % FL 3 .60 ,

tterminz , Doppelkümmel , süß und herb , 30 %
- ’ / , FL 2 . 20 , % FL 1 . 20

' / o ’

Riclis Spezialmlsch . , 30 % , % FL 2 . 20 % Fl 1 »0«mbrand , besonders miid, 38 % „ 2 . 90 i .« o
tmbrand - Verschnitt 2 . 30

’’
1,30

und noch viele andere Sorten .
Preise mit Glas .

XKk
’
oru ’ 32 % Liter von 2 . 00 an (ohne Glas )Tembrand , 50 % „ „ 3 .00 „

* ’ \
Pttäuser , 32 % „ „ 2 40 „

hager , 40 % , Liter 3,7 » , 4 .50 , 5 .65
« er Alkohol , 96,7 % , % Liter 2 .60

Muigr
Person , d . Sonn
tag 2 Uhr in
Omnib . Ringt .

Äüdfriedbof
Portemonnaie

mit 37 .— Inh
aufhob . ist er
tonnt und wirk
hiermit aufgef .
den Fund aul
dem Fundbüro
umgeh , abzugeb . .
andernfalls An¬
zeige bei der
Polizei erfolgt .

, „ Verloren
ichw . Eeldtäschch .
D . ja . Frau , die
es abgeb . wollte ,

wird gebeten ,
20541 anzurufen

IMm
Freitag abend

MirMgi
auf d Wege von

Kari .- Wilbelm -
Platz . Anlagen .
cteuBenJtr . Geg .
habe Belohn , ab¬
zugeben bei

Melms ,
Rofeullrane 3 .

KORBMÖBEL ■ Hensel
IIUIIIIIIIIIIIIIIWIIIIIiniRHIIlIIlllllllUlllllllllllllllllllllllllilllUIKINHIIh 62
Seit 1899 einer der besten Facharbeiter Deutschlands .
Moderne Sessel in Malakka und Peddig vorrätig .
Verkauf nur in der Werkstatt Rheinstr . 62 (Alleeseite ) .
Weidensessel ..... .... von 3 . 75 an
Moderne Truhen in prächtigen Farben ganz billig .

C . Bender
Wellritzstraße 2 ,
Ecke Schwa Ibacher Straße

DIE
zuverlässige

UHR

9

I
1
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Reichs - Seesportschule I der HZ

f Einweihung durch den Reichsjugendführer .

Berlin , 16 . Dez . Bei Prieros in der Mark fand

die feierliche Einweihung der Reichsseesportfchule 1 der

Hitlerjugend durch den Reichsjugendführer Baldur von

Schirach statt . In feiner Ansprache gab der Reichs -

jngendführer zunächst einen Rückblick auf die Arbeit der

Hitlerjugend vor der Machtübernahme . Schon damals

fei die Ertüchtigung der Jugend ein hervorragendes

Ziel gewesen , das jedoch hinter Tagesaufgaben des

politischen Kampfes hätte zurücktreten müssen . Nach
der Machtübernahme sei diese Ertüchtigungsforderung
in die Tat umgesetzt worden . Es sei der besondere

Wunsch des Führers , die Ertüchitgung der Jugend mehr

noch als bisher zum beherrschenden Erziehungsfaktor

zu machen . Mit dem 1 . April 1936 würde die gesamte

Organisation der HI . zur Erreichung dieses Zieles ein¬

gesetzt .

Ein Kumpan des Terroristen Mar Hölz

hingerichtet .

Berlin , 17 . Dez . Heute früh ist in Berlin der vom

Volksgerichtshof wegen Vorbereitung eines hochver¬
räterischen Unternehmens zum Tode verurteiltte Rudolf
Claus hingerichtet worden .

Claus ist einer der gefährlichsten Kumpane des

Terroristen Max Hölz gewesen . Wie dieser , so hat auch
Claus seine noch in aller Erinnerung stehenden Terrortaten

weniger aus politischen Beweggründen als aus hemmungs¬
loser Brutalität und zur eigenen Bereicherung , vollführt .
Er ist schon einmal mit lebenslänglichem und später noch
mit acht Jahren Zuchthaus vorbestraft , aber infolge der

Amnestiegesetze von 1921 und 1928 nach Verbüßung eines

geringen Teiles der Strafen wieder freigelassen worden .
Auch nach der nationalsozialistischen Erhebung hat sich
Claus im gleichen Seist in gefährlichstem Ausmaß hochver¬
räterisch ;Betätigt . Dagegen hat der Fichrer und Reichs¬
kanzler die vom Volksgerichtshof am 2 . August 1935 wegen
Vorbereitung eines hochverräterischen Unternehmens gegen
den früheren kommunistischen Reichstagsabgeordneten Albert

Kayser erkannte Todesstrafe im Gnadenwege in lebens¬

längliche Zuchthausstrafe umgewandelt . Kayser ist bisher
nicht vorbestraft .

Kraftmagenunglück bei Northeim .

Zwei Tote , ein Schwerverletzter .

Göttingen , 16 . Dez . Auf der Landstraße zwischen
Edesheim , und Northeim ereignete sich ein Kraftwagen¬
unglück , dem zwei Menschenleben zum Opfer fielen .
Ein Motorzug versuchte , einen stark abschüssigen
Feldweg hinunterzufahren . Hierbei kam das Fahr¬
zeug ins Schleudern . Der Kraftwagen und die zwei
Anhänger überschlugen sich und stürzten die Böschung
hinunter . Die beiden Kraftwagenführer gerieten unter
die Räder und die Steuerung der schweren Zugmaschine .
Sie waren sofort tot Dem Bremser des zweiten An¬

hängers wurden beide Beine abgeguetscht ; er wurde in

bedenklichem Zustande in das Krankenhaus in Nort¬

heim oingeliefert . Erst nach stundenlangem Arbeiten

gelang es , die beiden Toten zu bergen . Die Schuld¬

frage ist noch nicht geklärt .

Großfeuer in einem Kloster .

Münster , 17 . Dez . Am Montagabend brach in dem

Rietberger Franziskaner - Kloster aus bisher noch nicht

geklärter llvfache ein Feuer aus . Sechs aus der Um -

gebung herbeigeoilte Feuerwehren konnten nicht ver¬

hindern , daß der Dachstuhl des großen Klostergebäudes

vollständig abbrannte . Mas vom Feuer verschont blieb ,
wurde durch die Wassermassen stark beschädigt . Das

Kloster , das im Jahre 1721 erbaut wurde , barg große

Kunstfchätz e und eine wertvolle Bibliothek ,

Deutjch .es Theater .

Mittwoch , den 18 . Dezember 1935 .

Außer Stammreihe .

Prinzessin Flunkerli .
Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 6 Bildern von

Erica Erupe - Lörcher .

( Prinzessin : Voß , Roswitha : Brauner .)
Breitkopf , Wemhcuer , Schleim .

Brauner , Bruns , Sofie Dähler , Genzmer , Heidenreich , Heß ,
Kramer , Lindemer , Erna Muster , Peters , Schanz , Weber ,
Witte,Albert,Atzmann , Breitkopf , Dahlmeyer , Jäger -Westphal ,

Laube , Mayer , Schorn , Wiedermann .
Anfang 15 Uhr . Ende etwa 17 % Uhr .

Stan 'mreihe D . 15 . Vorstellung .

Rigoletto .
Oper in 4 Akten von Verdi .

Springer , Dr . Zulauf .
Braun , Draeger , Munzinger , Roettger , Stein , Böhmer ,

Buttlar , Hofpach , Kwtona , Mechler , Oßwald , Wenzel .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 18 . Dezember 1935 .

„ Kraft durch Freude
" :

Rotkäppchen .
Märchen von Robert Bürkner .

Anfang 16 Uhr . Ende 18 Uhr .

Krach int Hinterhaus .
Komödie in 3 Akten v . M . Böttcher .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 >4 Uhr .

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 18 . Dezember 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Berlin :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Frankfurt : Werbe -konzett 10 .15 Vom Deutschlandsender :

Schulfunk . Was liest der Pimpf so gern ? 10 .45 Rat -

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 17 . Dezember 1935 ,

’ — >

die

Wasserstand des Rheins

Kochbrunnen - Konzerte .

Kurhaus - Konzerte

Mittwoch , den 18 . Dezember 1935 .

11 Uhr : Fruh - Konzert

. . . zum größten Teil gerettet werden konnten . Die

Höhe des Schadens läßt sich noch nicht feststellen .

Gegen 19 Uhr bemerkten Kinder Feuer im Kloster .
Sie alarmierten die Paters , die gerade beim Abendessen

faßen . Etwa 10 Minuten später hatte sich das Feuer

schon über den ganzen Dachstuhl ausgebreitet und griff
später auch auf die Wirtschaftsgebäude über . Der

Dachstuhl und der Turm mit den Glocken sind durch das

Gewölbe gestürzt . Gegen Mitternacht war es noch nicht

gelangen , den Brand zu löschen .

Reue Ausschreitungen in Kairo .

Vor einigen Tagen demonstrierten ' die Anhänger der ägyptischen Wafd -Partei nach einer Rede

Nahas Pascha erneut gegen die ägyptische Regierunng , wobei
,

es wieder zu schweren Ausschreitmtgen

kam , und die Polizei — wie auf unserem Bilde zu sehen — eine Reihe von Verhaftungen vornehmen

mußte . ( Fulgur , M .)

schlüge für Küche und Haus . 11 .00 Frankfurt : Werbe¬

konzert . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45

Sozialdienst .
12 .00 Von Saarbrücken ( aus Kaiserslautern ) : Mittags¬

konzert I . 13 .00 Zett , Nachrichten . 13 .15 Von Saar¬
brücken ( aus Kaiserslautern ) : Wittagskonzett II . 14 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Deutschlandsender :
Allerlei — zwischen Zwei und Drei ! 15 .00 Wirtschafts¬
bericht , Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .30 Aus der

Werkstatt deutscher Gegenwartsdichter ( HI ) . Besuch bei

Friedrich Schnack . 15 .45 „ Volkstum und Eötterwsll .
"

16 .001 . Klavierkonzert Erika Lyncker ; II . Aus dem Schrift¬
tum der Heimat ; HI . Streichquartett von Jos . Haydn .
17 .00 Der bunte Frankfurter Mittwoch -Nachmittag .
18 .30 Aus Zeit und Leben . Von großen und kleinen
Sammlern . 18 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die

Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zett .
19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Zett ,

Nachrichten .
20 .15 Vom Deutschlandsendor : Reichssendung : Stunde der

jungen Nation : „ Der große Sturm .
" Ein Spiel zur

Wintersonnenwende . 20 .45 Von Köln : Soldaten —

Kameraden . 21 .15 Von Köln : Abemdmusik .
22 . 00 Zett , Nachrichten . 22 .15 Nach rechten . Wetter , Sport .

22 .20 Neue deutsche Tanzmusik . 23 .00 Von Köln : Nacht¬
musik und Tanz . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Teutschlandseudcr 1571/191 .

6 .00 Guten Aiorgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tages -

spruch , Choral . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik .
10 .15 Deutsche Dichtung und Musik . 10 .45 Fröhlicher Kinder¬

garten . 11 .30 Vorfreude : Landbinder arbeiten für die

Weihnacht . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer bork .
12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mtttag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Imre Pallo singt Lieder von Liszt und
Erkel . 15 .45 Wolf Justin Hartmann .

16 .00 Barnabas von Geczy spielt . 17 .50 Spott der Jugend .
18 .00 Melodramen . 18 .35 In den geheimnisvollen Eis¬

feldern der patagonischen Anden . 18 .50 Spottfunk .
19 .00 Neue Klaviermusik . 19 .30 Waffenträger der Nation .

20 .00 Kernspruch , Nachrichten .
20 .15 Reichssendung : Stunde der jungen Nation : Der große

Sturm . 20 .45 Von Nürnberg : Unterhaltungskonzert .
22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Adalbert Lutter spielt .

Schwere Bluttat eines entlassenen Notstands¬
arbeiters in Amerika .

New York , 17 . Dez . In Los Angeles erschien

am Montag ein entlassener Notstandsarbeiter an seiner

früheren Arbeitsstelle . Dort erschoß er mit einem

Repetiergewehr vier seiner früheren Arbeitskameraden

und verwundete drei schwer . Nach einem Fluchtversuch
konnte der Mörder von Polizeibeamten überwältigt
und abtransportiert werden . Seine früheren Arbeits¬

kameraden konnten nur mit Mühe davon abgehalten
werden , ihn zu lynchen .

Ein unfreiwilliges Tintenbad . Ein merkwürdiger

Unfall , der der Komik nicht entbehrt , hat sich in Kopen --

hagren ereignet . Ein 4jähriges Mädchen , das mit

feinem 2jährigen Schwesterchen im Hofe des elterlichen

Haases spielte , fiel durch eine Fensterscheibe in

die Werkstatt eines Tintenfabrikanten hinein , gerade -

in einen unter dem Fenster stehenden Bottichs mit 100

Liter Tinte . Ein junger Mann , der -den Unfall beob¬

achtet hatte , eilte in die Werkstatt hinunter und kam

gerade zurecht , um zu sehen , wie zwei kleine Hände sich

an den Rand des Bottichs kkammerten und gleich darauf

ein kleiner Negerkopf auftauchtx . Der junge Mann

trug das Mädchen auf Armlänge vor sich hallend zu

seinen Eltern , wobei er auf dem ganzen Wege eine

Tintenspur hinterließ . Da das Kind sich bei dem

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des StÄ

Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Ebeü

1 . Ouvertüre „ Die Italienerin in Algier
" von Rossini .

2 . Tatjana , Intermezzo von Lindfey .
3 . Estudiantina , Walzer von Waldteufel .
4 . Fantasie aus der Oper „ Die Regimentstochter

" v . Donst ^

5 . Gavotte von Martini .
6 . Manöverleben , Marsch von Blankenburg .

Sturze einige Schnittwunden im Gesicht zugezoW »

hatte , wurde es in ein Krankenhaus gebracht . Dost
stellte sich heraus , daß es nicht im Gesicht , sondern ami

ganzen Körper schwarz von Tinte war , sodaß deif
Säuberungsprozeß längere Zeit in Anspruch nahm . 1

Rieseu - Eoldklumpe « i « den Goldgruben des Uralgebirt -

gefuuden . Die Telegraphenagentur der Sowjetunion teilt

mit daß in den Goldgruben im Uralgebiet ein EoldklumM
im Gewicht von 13 Kilogramm 787 Gramm aufgefunb «

worden ist .
Die Leiche des verschollenen britischen Forschers Faw « st

aufgefunden ? Wie Reuter aus Cuyaba in Brasilier
meldet , ist im Matto Grosso die Leiche eines weißen Statute !

gefunden worden , von der man vermutet , daß es sich um d«

sterblichen Überreste des vor 10 Jahren verschwunden ^
britischen Forschers Oberst Fawcett handelt . Der Lech

nam wurde von Telegraphenarbeitern in der Rahe eine !

Dorfes gefunden , das von Eingeborenen des Chaoant ^
stammes bewohnt wird . Alle Anzeichen deuten darauf Ijnfi
daß der Mann von Eingeborenen getötet und die Lech

enthäutet worden ist . Die Nachrichten um das Schicksal bä

Obersten Fawcett sind bekanntlich nie ganz verstummt . A

Jahre 1928 glaubte man endlich die Gewißheit zu haben , bg
Fawcett noch unter den Lebenden weilt . Eine englls «

Expedition machte sich auf den Weg , ohne jedoch eine Spur bK

Vermißten zu finden .

Neun Todesopfer eines Brandes bei Irkutsk . In ciua

Siedlung bei Irkutsk ( Sibirien ) brannte , einer Meld ««

der TASS , zufolge , ein zweistöckiges Haus nieder , in deck

160 Personen wohnten . Neun Menschen fanden den Tod t»

den Flammen .

Mittwoch , den 18 . Dezember 1935 .

16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
1 . Ouvertüre „ Der heilige ® erg

" von Joshttomo .
2 . Der Himmel voller Geig

' m Walzer von Ziehrer .
3 . Lt -ebesgetändel von Micheli .
4 . Fantasie aus der Oper „ Madame Butterfly

" von Pal
5 . Intermezzo „ Ein Karnevalsttaum " von Manfred .
6 . Liebesgruß von Elgar .
7 . Liebestraum nach dem Balle von Czibulka .
8 . Walzer - Trümpfe , Walzer -Potpourri von Robrecht .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Märsche und Lieder .

Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

1 . 80er - Marsch „ Steinmetz
" von Bratfisch .

2 . Hurra , die Musik kommt , Marsch - Revue von Zimmer .
3 . An der Weser , Lieb von Pressei .
4 . Parademarsch Nr . 1 in,51 von Möllendorf .
5 . Die Uhr , Ballade von Loewe .
6 . Aus Deutschlands Lieberhain , Potpourri von Feims .
7 . Deutscher Kolonialmarsch „ Steig empor , du deutsche Kt

von Harder .
8 . SA . marschiert , nattoualsoziakistisches Lieberpot -

von Hager .
Dauer - und Kurkarten gültig .

am 17 . Dezember 1935

Biebrich : Pegel 1 .64 m gegen 1,71 m gestern

Ma inz : 0,83 , „ 0,89 „
Kaub : 2,08 „ „ 2,15 „ ff
Köln : 2,15 „ „ 2,28 „ ff
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Heute Erst - Aufführung !

VARIETETHEATER

Victor de Kowa

Annemarie Sörensen

Die neueste Bavaria - Tonwoche

Täglich : 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr

ein prachtvoller Film !

in am

üartettspiel , Brief¬
papier , Löschmappe

Makulatur
Tagbl .-Verlag ,haben

Mariafern

ergeßt

Turnerbund Wiesbaden

Igebietu
m teilt ]
lumpeti

in cm
Jielbui

Die klugen Hausfrauen
treffen sich nach ihren Einkäufen

>m Cafe Basson «

yttfflcet
rasiliei
ölannei
um bi

indens
r Leich
e eine
mantei
tuf to

hungernde
Vögel nicht !

Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr
Eintrittspreise von 50 ; 70 , 90 , 1. 10 usw .
Jugendliche bis 6 Uhr 40 H

Ausgezeichnet auf der III . Intern . Film¬

kunstausstellung in Venedig mit der

Coppa Mussolini

Dem Kinde : Poesiebuch , Schreibzeug , Tagebuch , Schreibetuis ,
Bildkalender , Farbkasten ,

ksal de
mt . 3i
>en , be KOCH AM ECK

hat für Jeden die nützliche Gabe

Goldgasse 18 - Telephon 22335
. BedenkenSiebei IhremWeih -
\ nachtseinkauf , daß Schmuck
rl immer Freude bereitet . Auch

/ für wenig Geld finden Sie bei

। I wirklich festl .
Juwelier LamDerr Geschenke

Weihnachts - Feiern 1935
Turnerinnen : Donnerstag , 19 . Dez . , abends 8 % Uhr ;
Frauen : Freitag , 20 . Dez . , abends 8 % Uhr ;
Turner : Samstag , 21 . Dez . , abds . 9Uhr i . Vereinssälch .
Kinder : Sonnt . ,22 .Dez ., nachm . ’ i ^ Uhri .d .Turnhalle
für unsere gesamten Mitglieder : Samstag , 28 . Dez . ,
abends 9 Uhr in der Turnhalte . Schwalbacher Str .
Alle Vorbereitungen sind getreten , damit sämtl .
Veranstaltungen in froher Weihnachtsstimmung
verlaufen . - Es ladet ein Turnerbund Wiesbaden .

Nr . 344 . Seite 13 .

Werbe - und Bedarfs - Drucksachen in guter Ausführung
L . Scßellenberg ’scße Hofbucßdrudcerei • Wiesbadener Tagblatt

Nähmaschine RM . U5 .- Segen Barzahlung ,
fabrikneu , volle Garantie , auch auf

TettzaHl wöchentl . RM . 1 .50 . m . cntjpr . Aufichlag .
1 . Rate Lyon Steig . soi fr , Saus o . Anz . - Alt -
match . i . Zahl . Eroich . Rhemsir . 88 .

oggere »

singt und spielt die Hauptrolle
in dem Großfilm

»
Das neue Programm | |
ein Bomben - Erfolg ! | |

Die große WeihnacMau
mit

8 Glanznummern 8
Jetzt wieder

die volkstümlichen Preise :
Galerie 40 A , Parkett 60

Loge 1 .20 M .

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten 20 und 50 H

Gedeck 50 T ,

Dem Herrn : Reizendes Ledernotizbuch , Füllhalter , Leucht -
notizblock , Wertpapiermappe , Schreibunterlage ,
Schreibkalender , Privatkassabuch , Schreibzeug ,
4 - Farbstift , Heftmaschine , Schreibmaschine

Der Dame : Briefpapier , Lederschreibmappe , Lederbuch ,
Bridgekarten , Telephonregister , Silberstifte ,
Fotothek , Blockmappe , Kochbuch , Brieföffner ,
Notizkalender

hr Mit dem Reichs - Prädikat

„ Künstlerisch wertvoll "

Q .......... .......... . In deutscher Sprache uuniiiiiiiiiiiiiimi

: Wallace Beery
$ ist Preisträger für die beste schauspielerische Leistung

des Jahres „ Venedig 1934 "

X Auf der Buhne :

Was ch c wirtschaftlich
kauten , heißt , Material wählen ,
das dauerhaft und doch preiswert
ist . Sehen Sie meine Bettwäsche
an , hören Sie den Preis . Mein
halbl . Bettuch , su RM . 9 . 25 wird
auch Ihnen gefallen .

Emma Kluke
gute preiswerte Wäsche , Ausstattungen

Wcbergassc 1 , im „ Nassauer Hof “.

3n Men Ingen
isl

'

r enisWen
— ob Sie den Erfolg errungen , den Sie

sich versprochen Haben und den Sie für
Ihr Geschäft brauchen , — oder nicht !
Ta heißt ' s : Turchhalien , bis zum Schluß
unermüdlich werben . Unser

„ löieslioöeiietlflgBlor
erscheint jeden Tag und kann noch manche
Ihrer vorteUhaftesten Angebote dem kauf -

lustigen Publikum vermitteln .

Riana Kosloff
Konforisionistische Tanzposen

Woche — Kurzton - und Kulturfilm

Heute zum ersten Male !

Jeden Mittwoch MW A _ __ _ a - im

Walldla «
• Cafe BOSlOlifl LTme

en

Ein Film für alle , die wieder

einmal herzlich lachen wollen .

Fahrten
m . ^ -T .-Lieser -
wag . Std . 2 .— .

Reblingen
SolzstraKe 44 .
Postkarte gen .

• MMMH «

Ausschneiden !
Woll - u . Daun .-

Stevvdecken -
Anfertigung u .

- Umarbeitung
König ,

Karlstraße 17 .
HHMWM

k Vielleicht wart

8 nur einlraum
mit

Der Weg --

zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

5ür die Dame , für den Jferrn sehr
Schönes u . preiswertes in bewährter <3üte

nur 9aulbrunnenstraße 10

Guten

SwMiM

.
1932er

eigenes Gewächs
k ^ -Ltr . -Flaiche
F nur 70 Pf .
_ Ruvveri ,
Neroitr . 44 , 1 .

« MMÖMN

iiMn
in großer Aus¬

wahl , günstige

Teilzahlung
Ew . Stöcker
ebereWeBergasse52
: Gegründet 1887

Opernmusik im Tonfilm
Sdjon oft wurde dec '

öerfud ) gemalt , ® pern .
melodieti in einem film als Ginlagen gu ver¬
wenden . Die Grfenntnis , daß diefe Blufft aber
nur dann voll gut Geltung fommen tarn , wenn
die Handlung mit ißt eine Ginßeit bildet , war
erft jeßt bet der fjerftellung des füms
„ Waddalena “ von entfdfeidendem Ginfluß .
Mlarta Gggertß fvielt die Hauptrolle in diefem
film , der das Sdjitffal des berühmten Rom =
poniften Bellini , des Stfjopfers der ® pet
„ Hotma “

gum Gegenftand bat . Der film geigt
den unglütflidjen Cebene Camp f des weltberühm¬
ten „ Herma ' - Romponilten — und das ent -
fagungsvotleDafeindes Mläddiens „ Waddalena “
das an der großen Ciebe gu tßm gugrunde geht .

Wir spielen ab morgen Mittwoch
diesen Großfilm in deutscher Sprache ,
den niemand versäumen soll

Getscherts Gederroaren

sind roillkommene Qeschenke !

Ein Film , der groß in seiner Haltung ,

großartig in seiner künstlerischen

und technischen Durchführung ist !

Und ebenso groß

WALLACE BEERY, « 4
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Spott und Spiel .

fluf den § ocfeyfeldetn .

DHK . gewinnt den Klubkampf gegen RB . Rüsselsheim .

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden

spielte am Sonntag mit drei Mannschaften in Rüsselsheim

gegen die Hockeyabteilung des Rudervereins . Zwei ein¬
drucksvolle Siege und ein Unentschieden sind die Ausbeute
einer durchweg besseren Leistung sämtlicher Mannschaften
des DHK . Es spielten :

RB . Rüsselsheim I — DHK . I 0 :3 .

Der hartgefrorene Platz verhinderte ein genaues
Stoppen und Zuspielen des Balles . Dies war auch der
Grund , weshalb die Wiesbadener ihre spielerische Über¬
legenheit nicht ganz zum Ausdruck bringen konnten . Die

Tatsache , daß Schneider im Tor nur dreimal einzugreifen
brauchte , beweist , daß die Rüffelsheimer gezwungen waren ,
nur defensiv zu spielen . In dieser Beziehung leisteten sie
eine enorme Arbeit , und hauptsächlich die beiden Vertei¬

diger waren die besten Spieler der Mannschaft . Beim

DHK . war der Sturm der produktivste Mannschaststeil .
Bester Mann B . Müller auf linksaugen , der auch ein Tor

erzielen konnte . Müller dürfte heute reif für Repräsen¬
tativspiele sein . Dyckerhosf in der Mitte setzte sein Halb¬
stürmer gut ein , doch war Kornacker durch eine Verletzung
stark behindert . Die Läufer müssen auch gegen eine

schwache Mannschaft Platz halten . Die beiden Verteidiger
hatten neben guten auch schwache Momente . Hervorzuheben
wäre noch , daß das Spiel in fairer und kameradschaftlicher
Weise durchgeführt wurde .

Frauen : 5 : 1 für DHK .

Trotzdem die Wiesbadenerinnen nur mit einer kombi¬
nierten Mannschaft antraten , gaben sie den Frauen des
Rudervereins keine Chance , regelmässigen Abständen
fielen 5 Tore , von denen Frl . Dercum allein 4 erzielen
konnte .

Das Glanzstück der Rüsselsheimer sind bekanntlich die
Junioren , die auch den Wiesbadener Gästen ein fast
gleichwertiges Spiel lieferten . Das unentschiedene Resultat
( 2 :2 ) geht daher in Ordnung .

Die Mädchen Mannschaft des DHK . weilte in
Frankfurt und verlor nach ausgeglichenem schönem
Spiel 2 :0 nicht ganz verdient gegen die Mädchen des I . G .-

Sportvereins Frankfurt . Unentschieden hätte dem Verlauf
eher entsprochen .

flbendfä
'
mpfe der Schwimmer .

Neuer Bahnrekord im Viktoria -Bad .

Infolge einiger
^

Distanzierungen hat sich die bisherige
Rangordnung etwas verschoben . Wie aus der Tabelle
ersichtlich , hat Wiesbaden 1911 auch seine 6 - Mannschast be¬
trächtlich nach vorne gebracht . Seine ^ .- Mannschaft hat
wertvolle Punkte , besonders durch ihr hervorragendes
„ Butterfly

" - Schwimmen in der B r u st st a f f e l , 4X4 -
Bahnen , gewonnen . Hierbei leistete sich Erohmann I
einen neuen Bahnrekord mit 56,8 Sek ., seinen alten
Rekord um */ « > Sek . unterbietend .

In der Tabelle ist vergleichsweise der Tabellenstand
nach dem zweiten Abend in Klammern angegeben .

Männer :

1 . SKW . 1911A = 824,1 Punkte ( 503,5 ) minus 49 P .
2 . Mainz 1901 - 768,8 „ (465,2 ) als Borg .
3 . SKW . 1911L = 722,4 „ ( 430,8 )
4 . SKW . 19110 = 650 „ ( 377,6 )
5 . Mombach = 649,1 „ ( 417,3 )
6 . Rat . Sportklub = 609,6 „ ( 382,3 )
7 . Mainz 1905 = 584,4 „ ( 342,4 )
8 . SKW . 1911 v = 543 „ ( 299,2 )
9 . Undine Mainz = 542,6 „ ( 330,6 )

10 . SKW . 1911L ( Knab .) = 533,3 „ ( 285,7 )
11 . Mainz 1860 = 505,8 „ (289 )

Frauen :

1 . SKW . 1911A = 505,9 Punkte (251,3 ) minus 26 P .
2 . Undine Mainz = 500,6 „ ( 249,5 ) als Borg .
3 . SKW . 1911 » = 451,8 „ ( 241,3 )
4 . Rat . Sportklub = 246,3 „ (105,8 )

Nächster Kampfabend am Freitag , 10 . Januar 1936 .

Stadtmeisterfchaften im Schwimmen .
Das Fachamt Schwimmen der hiesigen Ortsgruppe des

Deutschen Reichsöundes für Leibesübungen trägt die dies¬
jährigen Stadtmeisterschaften am letzten Freitag des alten
Jahres aus : Freitag , 2 7 . Dezember 1935 . Es wer¬
den geschwommen : 20 Uhr : 6 - Bahnen -Rücken ; 20 .45 Uhr :
6 - Bahnen - Brust ; 21 .30 Uhr : 6 -Vahnen - Kraul . Die Kämpfe

sind offen für alle männlichen und weiblichen Mitglieder
sämtlicher Vereine des Reichsbundes für Leibes¬

übungen von Gross - Wiesbaden , ohne Unterschied der Alters¬
und Leistungsklasse , da gleichzeitig ein Prüfungsschwimmen
sämtlicher Klassen mitverbunden ist . Schriftliche Mel¬

sungen sind bis Dienstag , 24 . Dezember , mittags 12 Uhr ,
einzureichen mit Vor - und Zuname , Geburtstag und evtl .

Leistungsklasse an den Leiter des örtlichen Faibamtes ,
W . von Hersing , Querfeldstrahe 3 , Gartenhaus . Für die

Wettkampfmannschaften der Fachamtsvereine besteht Start¬

verpflichtung .

Sei den Schwerathleten .

Ringen um die Kreismeisterschast .

Das Mannschaftstreffen im Ringen um die Kreis -

meisterfchaft , Amöneburg gegen SV . „ Athletia
"

Wiesbaden , am vergangenen Samstag endete mit 17 :3

für Amöneburg . Der sehr faire Kamps brachte Wiesbaden
nur einen gültigen Sieg im Weltergewicht durch
Lerch . Im Bantamgewicht brachte Geyer Übergewicht
und gingen somit die 3 Punkte trotz des gewonnenen
Freundschastskampfes für Wiesbaden verloren . Bastian ver¬
lor im Federgewicht nach Punkten , und im Schwergewicht
musste „ Athletia

"
ebenfalls wegen Nichtbesetzung die Punkte

Amöneburg überlassen . Als 2 . Gegner in der Schlussrunde
empfängt Wiesbaden am kommenden Donnerstag ,
19 . Dez . , abends 8 Uhr , in der Turnhalle auf dem

Schulberg die Athl . - Sp .- Vgg . Bingen . Interessenten
jederzeit willkommen .

Die Gewichtheber - Mannschaft des Vereins

begibt sich am Sonntag , 22 . Dez ., vormittags 10 Uhr , nach
Mainz zum Endkampf um die Kreismeister¬
schast . Eine sehr schwierige Ausgabe gilt es für Wies¬
baden zu lösen . Bekanntlich sind die beiden Rivalen Worms
und Kostheim nur 5 bzw . 15 Pfund im Gesamtgewicht zurück .

„ Athletia
"

führte im Vorkampf mit 2855 Pfund , ihr folgte
Jahn - Gemeinschaft Worms mit 2850 und Athletenklub Kost¬
heim mit 2840 Pfund .

Dem Schieosrichter Schon - Laubenheim stellten sich am

Samstag in Biebrich die Ringermannschaften des Kraft¬
sportvereins „ Hellas "

Mainz und K r a f t s p o r t -

klub 1923 W . - Biebrich zum fälligen Rückkampf . Die

Biebricher Mannschaft befand sich in vorzüglicher Form ,
konnte aber einen Sieg gegen die Gäste nicht erreichen . Selbst
Gath mutzte sich im Bantamgewicht mit einem Unentschieden
begnügen . Im Federgewicht unterlag der flinke Schindele
dem Mainzer Haupt . Im Leichtgewicht mutzte fich Schön -

Biebrich überraschend geschlagen bekennen , obwohl der Ein¬

heimische wiederholt im Vorteil war . Gruber - und
Molitor - Biebrich zeigten im Welter - und Halbschwergewicht
schöne Kämpfe und brachten ihre Gegner in einigen Minuten

auf beide Schultern . Im Mittelgewicht unterlag Hubert -

Biebrich nach Punkten , ein Unentschieden wäre das richtige
gewesen . Im Schwergewicht kam Henrich -Biebrich gegen
seinen Mainzer Rivalen nicht an . Gesamtergebnis
12 :7 für Mainz .
'
Wiesbadener Handball .

Kreiskl ässe II :

Tv . Niedernhausen — Reichsbahn -TSV . Wicsb . 5 : 11 .
SK . Waldstrahe — Sportverein ( Junioren ) 2 : 4 .

Schlutztabelle :

1 . Reichsbahn Wiesbaden 8 7 1 — 70 :24 15 :1
2 . Tv . Auringen 8 4 1 3 48 :44 9 :7
3 . Sportverein ( Junioren ) 8 4 — 4 44 :56 8 :8
4 . Tv . Niedernhausen 8 3 — 5 45 :56 6 : 10
5 . SK . Waldstratze 8 1 — 7 32 :59 2 : 14

Ganz überlegen , mit 6 Punkten Vorsprung vor
dem Zweiten , konnte der Reichsbahn - TSV . die

Meisterschaft der 2 . Kreisklasse erringen . Im letzten Kampf
leistete ihm der T v . Niedernhausen bis zum Wechsel
mit 4 :5 wacker Widerstand , mutzte dann aber die Wies¬
badener nach Belieben ziehen lassen . Nicht sehr ruhmvoll
schlugen sich die Wald st rässer ; obwohl Sport¬
verein nur mit 8 Junioren angetreten war , behielt er das

bessere Ende für sich , das ihm bei der Pause mit 3 :2 noch
nicht sicher war .

^ his den Vereinen .

VfL . 1846 W .- Erbenheim
'

hielt am Samstag und Sonntag im „ Frankfurter Hof
" eine

wohlgelungene Werbeveranstaltung ab . Nachdem sämtliche
Abteilungen unter Vorantritt des Trommler - und Pfeifer¬
zuges ihren Einzug gehalten hatten , wies der Vereinsführer
Ernst Häuser in einer Ansprache auf die Bedeutung und den

Die Olympiaglocke der Öffentlichkeit übergeben .
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Die Olympiaglocke ist jetzt auf dem Rathausplatz in Bochum aufgestellt worden und bis zum zweiten Weih -
« achtstag « zur Besichtigung freigegeben . ( Weltbild , M .)

DiöWtLg , 17 . DMW8 1935 .

Sprachkundige gesucht .

Zu Len Olympischen Spiele » 1936

werden im ganzen Deutschen Reich unzählige ausländi
Besucher erwartet , die nicht nur die eigentlichen sportlit
Kampfstätten , sondern auch noch andere deutsche Eegeit
aufsuchen werden . Schon jetzt liegen bei den verschiebens
Stellen Anfragen aus ausländischen Kreisen vor , die bei
sprachkundigen Deutschen Anschluss finden wollen . Es er¬
geht daher an alle deutschen Sprachbeflissenen der Aufruf
sich beim „ Bund zur Pflege persönliches
Freundschaften mit Ausländern "

( BPA .),
Berlin C . 25 , Alexanderplatz , Berolina - Haus 715 , zu mel¬
den , der in seinen Ortsgruppen im ganzen Reich die ar
Fremdsprachen interessierten Volksgenossen zur Betreuung
der ausländischen Gäste einsetzt .

Wie sein Name schon sagt , will der BPA . durch Brief¬
wechsel , gegenseitige Besuche , Studienfahrten , Wanderung ^
und gesellige Veraisstaltungen ein persönliches Vertrauens¬

verhältnis seiner Mitglieder zu Ausländern herstellen , um
den deutschen Volksgenossen den Blick zu weiten und der
Ausländern das neue Deutschland nahe zu Bringo -

Tausende sind bereits in dieser segensreichen Arbeit tätig ,
aber Tausende werden noch benötigt , um das

durch Hinweise im Deutschen Kurzwellensender und auslän¬

dischen Rundfunk geweckte Interesse der Auslandes befrie¬
digen zu können .

Kartenbestellungen für die Winterspiele .

Sämtliche Besucher der 4 . Olympischen Winterspiele in

Garmisch - Partenkirchen , die dem Organisations - Komitee

Kartenbestellungen ausgegeben haben , werden dringend er¬

sucht , die für die Bestellung in Frage kommenden BeträAe
nicht eher zu überweisen , bis sie vom Organisa¬
tionskomitee eine Benachrichtigung über die Reser¬

vierung der Plätze erhalten haben . Die Rücküberweisungen ,
die in letzter Zeit durch den Ausverkauf von verschiedeneil
Platzgattungen erfolgt sind , sind ausserordentlich grotz uni

erschweren und verzögern eine reibungslose Abwicklung . -

' Sinn der Veranstaltung hin und ging kurz aus die Ziele
Reichsbundes für Leibesübungen ein . . Dann wickelte sich va
den Augen des zahlreich erschienenen Publikums ein reich
haltiges Programm ab . Die Schülerinnen eröffneten bti

Reigen mit gymnastischen Übungen , Bockspringen und einem

Walzerreigen . Ihnen folgten die Schüler , die aktiven Turner

und Turnerinnen und die Männerriege und mit den ver¬

schiedensten Übungen und Tänzen , alle vom Publikum mit

grossem Beifall ausgenommen . Am Flügel begleitete Gisela
Merten in gewohnter Weise . Am Sonntag folgte ein

Kameradschaftsabend im besten Sinne des Wortes .

Die Turnbrüder Hagelauer und Nagel vom Turnerbund

Wiesbaden sorgten für Unterhaltung und stellten den

■ 80jährigen Turner Hartmann als ein Vorbild dafür hin ,

dass man auch bis ins hohe Alter in Frische und Gesundheit
das Turnen betreiben kann . Zu der Veranstaltung war der

Ortsbeauftragte für Leibesübungen , Kötschau erschienen ,
der seiner Befriedigung über die gezeigten LeistuMen Aus¬

druck gab . Er zeichnete die Handballspieler Paul Schön und

Paul
'
Becker für Spielertreue , aus . Ersterer hat in 109.

letzterer in 50 Spielen mitgewirkt . Den musikalischen Ten

bestritt die Hauskapelle unter Leitung von Heinnch
Bouillon .

Amtlicher Wintersport - Wetterbericht
des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort Frankfurt a . M .

— —--- ---

Ort Wetter 1

J
EejanmSchneehölm

cm

(
Neuschne

Beschaffen-
Helt der

Schneedecke

Sport - 1
Möglichkeiten ;

Taunus
i

Skig .,Rod,mitz .Er . Feldberg bewölkt -3 20 (7) Pulverschnee
Kl. Feldderg • Ml 19 (7) n n
Fuchs !anz M 2 12 (6) n n

Rhön
Wallerluppe Schneefall —4 30 (6) verharscht Ski g.Rodle aut.

Gersfeld Nebel 5 21 (16) Pulverschnee »
Lammersfeld bewölkt 5 35 (8) M

Sauerland

Wtnterbcrg Schneefall {40 (4) Pulverschnee Skiu . Rod . I. D

Eifel
Sktu . Rodel guiHollerath bewölkt 15 (4) Pulverschnee

Nürburg heiter 1 3 (4) n w

Vogelsberg
Sklu . Rodels . 6Hochwald hausen bewölkt — 45 (8) Pulverschnee

HerchenhalnerH . heiler 2 40 (10) » Skl u . Rod . guh

Haarvt
Skiu . Rod . mAKalmit Nebel 2 10 (2) Pulverschnee

Schwarzwald
Ski ck. Rodel g«̂Hinterzarten Schneefall -1 35 (?) Pulverschnee

Feldberg 105 (4) H Ski u .Rodels . 9^
St . Blasien 1 70 (4) Firnschnee Ski u. Rodel glch

Schaums land bewölkt 70 («) Pulverschnee Ski u . Rod . s- is

Wildbad -
Sommerberg Schneefall l 21 (4)

Alpe »
Predigtstühl bewölkt —« 83 (- ) Pulverschnee Skiu . Rodelg °t

Oberammergau .7 40 (—) n Str u . Rod . 1. 9-1
Schnees ernerh . - 10 140 (- ) n Skl gut -j

Thüriugerwald
Skiu . Rod . bl»Oderhof Schneelall 7 40 (2) Pulverschnee

Masserberg 40 (- ) n n A
Inselsberg 7 32 (4) n

Neuhaus - Jgelrh 6 40 (- ) verharscht Ski u . Rodelns

Harz
Braunlage .

Ski u . Rod . s-MRodelhaus Schnccrea 26 (4) Pulverschnee
Schierke 30 (2) ff Skig . ,Rod .nlH
Braunlage .

Lkl u. Rod .Königskrug - e 30 (4)
Klaustal ff 14 (2) ff Skiu . Rod . nl»

Lachs . Gebirge
Ski u. RodelKlingenthal bewölkt — 0 >« (- ) Pulverschnee

Oberwiesenthal Nebel 18 (2) Ski u . Rod .
(Setting Alienbg . 7 (—) Rauhreis Skiu . Rods ^ s

Wintcrsportmeldung en des W iesbadener Tagblatt » . |
Chausseehaus bewölkt + i 10 (3) Pulverschnee Rodel gut J

Plane 4 21 (9) M Ski u . Rod .
Eiserne Hand 2 11 (4) Ski gut W
Schlllferalopf 2 13 (6)
Hohe Wurzel 18 (8) - Skl sehr gu'

j
Kellerrtopf ff 1 13 (4) Ski gUt 7g
Schanze n 0 8 (4) M Skl u. Rod . 6®
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Am Mittwoch , den 18 . Dez . 1935 .
10 % Uhr versteig , ich in Mesb . .

Marktplatz 3 *

2 Labentheken . 1 Fenstererker ,
netto . Regale . Bürsten . Kämme ,
Christbaumschmuck . Möbel a . A .
zwangsweise öffentl . meistbietend
gegen Barzahlung :
ferner verstergere ich tnt Wege des
Pfandverkauis um 9 % Uhr im

Sause Bertramstrahe 6 ( Laden )
öffentlich meistbietend geg . Bar¬
zahlung : Theten . Regale . Eis -

schränke , Tttoe . Lamven . flaschen .
Töpfe . Leitern . Waagen u . a . m .

I Kühle , Obergerichtsvollzieher .

Nr . 344 . Seite 15 .

Merz
te bei 5

Konkurs - Versteigerung
oon Laden - Einrichtungs - Gegenständen

zur Konkursmasse der Feinkosthandlung D .

Fuchs gehörig , am Donnerstag , 19 . Dez . 19Ja ,
» ormittags LI Uhr im Laden

4— 6 Saalgene 4— 6 , Wiesbaden .

Es kommen zum Ausgebot : _
r 1 Aufsatz - Regal ( 4 Meter ) , nut 117 Sanib -
I laden . 1 desgleichen mit 18 Schubladen u .

i Uhr . 2 Ladenschränke ( je 2 Meter ) , nut

l Glas - und Holzturen , 2 Theken , ( « 3 .40

Meter ) . 2 Theken ( le 1 .50 Meter ) . 1 Rat .-
7 -

Registrierkasse , Erkerverschlusse , Regale .
Abt .-Wand . Schrotleiter usw .

Neistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung vor Beginn .

Wilhelm Helfrich
beeid ., öffentlich angestellter Versteigerer

und Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacker Str . ,23 . Tel . 22941 .

I Aelteites Unternehmen am hresigen Platze .

obel60ij Stofe war aber vom Nationalsozialismus nichts erfaßt habe .
■8b - uSI er war für uns , so meinte der Zeuge wörtlich , der Behorden -
9Ut leit », in rein bürokratisch - reaktionärem Sinne .

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittw - ck. den 18 . Dezember 1935 , nachm .
Uhr versteigere ick in Wiesbaden

Marktplatz 3,1

Der vom Atlantik rasch zur Nordsee vorgestoßene Wirbel

hat im Laufe des Montags unter weiterer Verstärkung sem

Zentrum nach Nordwestdeutschland verlagert . Dement¬

sprechend setzte auch bei uns unter kräftig auffrischenden süd¬

westlichen Winden eine Zufuhr milderer Meeresluft ein ,

welche die Temperaturen etwas über den Gefrierpunkt an¬

steigen lies . Unter heftigen Böen und teilweise gewittrigen

Erscheinungen eindringende , aus subpolaren Gebieten

stammende Luft wird vor allem in der Höhe wieder stärkere

Abkühlung herbeiführten . Der neue , vor England liegende

Atlantikwirbel wird voraussichtlich auf südlicherer Bahn

vordringen und uns daher keine neue Warmluftzufuhr

bringen können .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend : Fast

im ganzen Reich Fortdauer des herrschenden Witterungs¬

charakters , nur im Süden weitere Milderung mit stärkeren

Niederschlägen . —

zurückliegen . Heute sei der Beamte der Vertrauensmann

des Führers und des Volkes . Nach ferner Auffassung dürfe

es keinen Beamten geben , der nicht mit dem Herzen der

nationalsozialistischen Bewegung und der nationahozallsti -

schen Weltanschauung zugenergt sei Wer mrt der heutigen

Anschauung nicht uberernftrmme der möge strll m sem

Schmollkämmerchen einzrehen , und wer als Beamter nicht

wolle , der solle gehen . Plem berufe stch darauf datz er vor

her andere Plakate entfernte . Es waren Plakate aus denen

stand : „ Achtung ! Fußbodenglätte ^ „ Spucken verboten Ser

es möglich , das Plakat , das tnt Scheckamt angeschlagen war

in einem Atemzug mit diesen Plakaten zu nennen . Datz

dies möglich sei , sei der beste Bewets , datz das ^ nnere des

Angeklagten nicht das fei , was man von einem Beamten

im nationalsozialistischen Staat verlangen könne , um so mehr

von einem Beamten , der 15 000 Beamte unter sich habe . Es

müsse nach allem bejaht werden , daß der Angeklagte bös¬

willig handelte . Bei der Strafzumessung sei zu berücksichti¬

gen daß die Anzeige von seinem eigenen Minister erstattet

sei,
'

der ihm sofort die weitere Dienstausubung untersagt

habe .
Der Verteidiger forderte Freisprechung wegen er¬

wiesener Unschuld . 2n seinem Schlußwort betonte der An¬

geklagte , daß er als treuer Gefolgsmann tm Sinne des

Reiches gehandelt habe und nicht hinter Akten throne ,

sondern in die Betriebe gegangen und sich an Ort und Stelle

unterrichtet habe , ob dem Volk ein guter , sauberer Dienst

geboten werde .

4 neue Herren - Mäntel . 3 schwarze HerremAnzuge .
9 Sommer - Anzüge , 1 Continental - u . 1 Mercedes -

Sckreibmatoine . 2 Schreibtische . 1 Rolltorank .
1 Insrrumententorank . 1 Bitrine . IKlubsoia ,
1 Trübe . 1 Vertiko , 1 Brücke . 1 Kirtob .-Busett .
1 Bitoertorank . 1 Oelgemalde ( Seelandtoast ,
1 Paoierballenvresse . 1 Schleisbock mit « ckmtrgel -

fckeibe . 1 Transmission . 2 Tische . 1 Radto - KraU -

oerstärker u . a . m . teilweue bestimmt

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

Beck , Obergerichtsvollzieher . Kais .- <zriedr .- Ring 33 .

( wie die Artisten ihn nennen * erhalt
'

„ ffitfit . cs eine fotoe

oder ähnliche Nummer schon , und wer hat ste ? — „ Was

sagen Sie zu der und der Idee ? " Und dann die unzähligen

Klagen : „ Unsere
,

Nummer zieht nicht mehr ! Können eie

’
smnbmann einmal,

" erzählt Vater Helmut , „ ist wohl

schon feder der großen Artisten bei mir gewesen und hat sich

von mir beraten lassen . Und manchmal
"

, lächelt der Heute ,

alte Herr mit dem prachtvolleii Komödiantengesicht , „manch¬

mal habe ich tatsächlich helfen können ! Ich habe Kop,e ge¬

baut in die man ein Beil hineinschlagen kann , ohne dag der

Artist verletzt wird ; Ich habe einem der größten Zauber¬

künstler bei dem sehr komplizierten Bau der Apparatur zum

„ Zersägen einer Jungfrau
"

geholfen ; einem Clown habe ich

eine Vorrichtung geliefert , die es ihm ermöglicht , wahre

Ströme von Tränen zu vergießen . 2n meiner Kartothek gibt

es wiele , viele Blätter , auf denen beispielsweise der Auf - und

Ausbau der Nummer der Codonas , der weltberühmten

„ fliegenden Menschen
"

, beschrieben ist , und daneben em

Blatt auf dem ausgezeichnet ist , durch welche Art der Kraft¬

ersparnis Lilian Leitzel , Alfred Codonas wunderschöne und

unlängst in Kopenhagen tödlich verunglückte Frau , die ge¬

radezu phantastische Ausdauer bei ihrer Arbeit am Turm¬

trapez erzielte . Und dann gibt es zahllose Karten , die

tragen Namen , die längst vergessen und verschollen sind . So

berühmt er auch sein mag — lange bleibt fern Artist auf der

Höhe seines Könnens und des Erfolges . Sie wundern stch

über die manchmal vielleicht ungeheuerlich klingenden Gagen¬

ziffern der Großen , die ich hier eingetragen habe ? jage

Ihnen : jeder Artist ist in fünf , in zehn Jahren aufgefreßen

von feiner Arbeit ! Hat er dann nicht genug verdient , um

ausruhen zu können , dann landet er beim Wanderzirkus ,

oder er kann mit Leierkasten und Affen auf die Hofe gehen !

Kein Beruf , glauben Sie mir , ist so unerbittlich grausam

wie der des Artisten !"
.. . . . . m

Nicht etwa durch langatmige Vertrage mit vielen Para¬

graphen , sondern durch stilles Übereinkommen ist „ Vater

Helmut
" heute eine von der gesamten Artistenwelt aner¬

kannte Autorität geworden . Meistens genügt es vollkommen ,
wenn an Stelle eines Rechtsanwaltes er einem Plagiator

schreibt : „ Der von Ihnen benutzte Einfall ist ; laut meiner

Kartothek von Ihrem Kollegen X . am Soundsovielten zum

ersten Male gezeigt worden !"
, um dem Bestohlenen zu seinem

Recht zu verhelfen . Und wenn heute die Artisten der ganzen

Welt ihn als ihr „ privates Patentamt
"

bezeichnen , so ist das

nur berechtigt , es zeigt zugleich aber auch den Dank , den

seine Schützlinge dem Sonderling ( der selber jahrzehntelang

int Rampenlicht gestanden hat ) am Halleschen Tor in Berlin

entgegenbringen . . .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

zum Erf ° lg sind Anzc *8en im

® * Wiesbadener Tagblatt

* Vorbereitung zum Hochverrat . Wegen Vorbereitung

zum Hochverrat ( Wiederbelebung der KPD .) standen sechs

Einwohner aus Nieder - Flörsheim und Friedberg vor dem

Strafsenat des Oberlandesgenchts Darmstadt . , Christian

Diener aus Rieder - Flörsheim wurde drei Jahren

Zuchthaus , Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte

und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht verurteilt . Heinrich

Merz , Wilhelm Klein , Karl Roth und Johannes Kling aus

Nieder -Flörsheim erhielten je zwei ^ ahre Gefängnis , Ernst

Reuß aus Nieder - Flörsheim kam mit 18 Monaten Karl

Görz aus Friedberg mit einem Jahr Ges an an 1 s davon .

Die achtmonatige Unterfuchungs - und Schutzhaft wurde mit

Ausnahme bei Karl Roth allen Angeklagten ungerechnet .

Das Gericht brachte dann einSchreibendesEau -

leiters vom 15 . Dezember an den Angeklagten zur Ver¬

lesung der in höflicher und sachlicher Form um Angabe der

Gründe bat , aus denen ein Postassistent wegen Storung des

Arbeitssriedens auf einen anderen Posten versetzt wurde .

Der Angeklagte antwortete am 4 . Januar , er habe dein be¬

treffenden Beamten am 14 . Dezember v . 2 . diese Grunde

mitgeteilt . Am 10 . Januar erhielt der Gauleiter dann von

dem Angeklagten ein weiteres Schreiben , in dem es kurz hieg ,

daß der Beamte die Aufgabe , die ihm zugewiesen wurde , nicht
erfüllt habe . Der Oberstaatsanwalt erwähnt , daß er im

Laufe der Voruntersuchung den Angeklagten fragte wie er

auf das höfliche Schreiben eine so unhöfliche Antwort geben

konnte , und wie er dazu kam , sechs Tage nachher eine weitere

Antwort zu geben . Noch heute habe Plein die Antwort nicht

geben können . Der Angeklagte behauptet daß er dem Gau¬

leiter die Antwort schriftlich mitgeteilt habe . Der Ober¬

staatsanwalt ist der Auffassung , daß der Eaultziter zwar eine

schriftliche Mitteilung , aber nicht die Grunde mitgeteilt

Bestecke
Bestes Alpaka verchromt

Das ideale Tischhesteck , da nur

in heißem Wasser zu spülen
Eßlöflel . . . . Dtzd . 5 . 25 7 . 40 7 .90

Eßgabeln . • . . Dtzd . 5 .25 7 .40 7 .90

Eßmesser , rostlr .Kl . Dtzd . 19 .— 20 . 50

Kaffeelöffel . . Dtzd . 2 .9O 4 . 25 4 . 4O

schwer versilbert 100 gr
Eßlöffel ..... Dtzd . 13 . 2017 —

Eßgabeln ..... Dtzd . 13 .2017 .—

Eßmesser,rostlrJü . Dtzd . 22 .80 29 .50

Kaffeelöffel . . . . . Dtzd . 6 .60 9 .—

durchgehend geöffnet

1 Mauritiusplatz

Kirchgasse 47

In der Begründung heigt es unter anderem daß es

tz bei dem Plakat um einen amtlichen Anschlag gehandelt
-bs , denn nach dem Gesetz über die Vereinheitlichung von

Staat und Partei sei das Parteiplakat als em behördliches

Katat anzusehen .
Die letzten Zeugen .

Frankfurt a . M ., 16 . Dez . ^ n spater Abendstunde fällte

t Große Strafkammer int Prozeß gegen den Präsidenten

k. Frankfurter Oberpostdirektion Otto PI ein folgendes

Heil : Der Angeklagte wird wegen Vergehens

uen den 8 134 des Strafgesetzbuches in Tateinheit mit

ffentlicher Beleidigung des Gauletters

srenger zu 3 0 0 0 RM . Eeldstrafe , tm Rl ^ -

vtreibungsfalle zu 30 Tagen Haft verurteilt . Das Gericht

tack dem Gauleiter das Recht zu , das Urteil tm „ Völkischen

Echter
" und im „ Frankfurter Volksblatt zu veroffent -

; 1 i« titn die Kinels — wohl hie besten Clowns der Welt -

mit ihrem Familienzwist so viel von sich reden

wwn = wr auf der lichtüberfluteten Buhne eines Varietes mit

■ « Kem Palaver beschlossen , ihre berühmt gewordene
mel -

ky Sauen und Charlie Rive ! ob dieses Beschlusses mit
• wnüdtem Gesicht einen wilden Freudentanz auf einem

ttnt seine Brüder und Partner vollführte und dabei

ifsen sang : „ Eine Brücke . . . eine Brücke . . bann

Km ein „ gag
“

. Genau so wie cs em gag , ein Em -

» wenn Gröck - Wettach seine winzig kleine Geige in

riesenhaften Kasten verpackt , in dem das kleine

linstrument förmlich verschwindet .
e gags oder Einfälle zusammengenommen , ergeben

f vollständige Varietenummer ; ihr Erfolg aber hängt

ihtr von einem einzigen Einfall ab , der langsam und

ausgebaut wurde . Geht nun ein i» genannter

e“ hin und stiehlt einen foldheu Einfall , kopiert ihn
baut ihn in seine eigene Nummer ein , bann wird in

j den meisten Fällen die Originalnummer wertlos

n, die Nachfrage nach ihr läßt nach , die Gagen siMn .

gibt es endlose Streitereien und Prozesse , die aber fast
"
äuslaufen wie das berühmte Hornberger Schiegen .

'
s ein „ Patentamt für gags

"
, bei dem alle die unzatz -

Einiälle der Artisten eingetragen , registriert und da -
Ia

.9e 8Tiwt Nachahmung geschützt werden , gibt es heute —

— noch nicht !

solchen Prozessen ist nun in den letzten Jahren immer

t ein Mann als Sachverständiger ausgetreten , der —

»duzent von Beruf — aus einer eigenartigen Laune

ng heraus gewissermaßen ein privates Patentamt

rtisten begründet hat . Gefesselt von der Exaktheit und

Präzision , mit der fast alle Artisten arbeiten , und hinge -
‘

cm der Ehrlichkeit ihrer Arbeit , hat er immer wieder

zekanntschaft gesucht , sich ihre Tricks , ihre gags und ihre

rate erklären lassen und hat sie bann mit allen Einzel -

in seine riesig anwachsende Kartothek eingetragen .

Zuerst mogelt die Artisten über ihn gelacht haben ; aber

als er zum ersten Riale in einem Plvgwtprozetz als

iständiger auftrat , erkannten sie den Wert seiner
Aus aller Welt , von allen Varietebühnen der

H Städte flattern ihm heute die Briefe zu , in denen

n neue gags mitgeteilt werden , in denen der Ausbau einer

-bestehenden Nummer beschrieben wird . Ebenso zahl -

aber sind auch die Anfragen , die „ Vater Helmut

| Am dritten Verhandlungstag un Prozeß gegen den Prä¬

senten der Reichspostdirektion Frankfurt a . M Plem ,

Buche mit der Zeugenvernehmung fortgefahren . Unter an =

Öen wurde der Oberpostinspektor I m m e l als Zeuge ver -

tommen , der erklärte , seine Bekundungen als Kreis -

Wtsl eiter der NSDAP , und nicht als Beamter zu

sahen Auf den Vortrag des stellvertretenden Amtsvor -

Mts Haustein benachrichtigte der Zeuge den Gauleiter

Edlich und schriftlich . Die Stimmung tn ben Kreisen der

____ mten war sehr erregt und man hätte sich gewundert , daß

Angeklagte nicht gleich in Schutzhaft genommen wurde .
------ 1 Ai die Frage des Oberstaatsanwalts , wie das Urteil der

1 Iwmtenschaft über die Tat gelautet habe , bekundet der

sd. INÄ- jenqp Beamtenschaft habe selbstverständlich angenom -

Mn datz hier politische Beweggründe em «: Rolle

» Selten Der Zeuge führt dann eine Reihe von Fallen an ,

M E benen sich eine
"
f e i n d l i ch e Einstellung des Angeklagten

Wen die Partei ergeben hätte . Der Zeuge präzisiert seinen

: c ; 5, . Andruck , den er vom Präsidenten hatte , dahin datz bei dem

Sn
Das Patentamt der Arttsten .

;
zirtothek der „ gags

"
. — Wo „ Vater Helmut

" waltet .

Von W . Hoeppener -Flatow .

erhielt .

Oberpostrat i . R . Philipp , der Geschäftsführer ,
der

Reichspostreklame aus Berlin , machte die Besichtigungsfahrt

mit und hält es für ausgeschlossen , daß böswillige Grunde

den Angeklagten bei der Tat leiteten .

Es wurde dann der Strafantrag des Gau¬

leiters verlesen . Dieser Antrag ist im Einverneh¬

men mit dem Reichspostminister gestellt und es

wird darin auf die staatsgefährliche Einstellung des Ange¬

klagten verwiesen ; es müsse ihn die volle Schärfe des Ge¬

setzes treffen .

Der Staatsanwalt beantragte 1 Monat Gefängnis .

In anderthalbstündiger Rede begründete Oberstaats -

anroalt $ r . Raasch seinen S11 a f a n t r a g , bet auf eine

Gefängnisstrafe von einem Monat lautete . Es handle sich

um einen ungewöhnlichen Prozeß , ungewöhnlich sowohl in

bezug auf die Person des Angeklagten , als auch hinsichtlich
der Tat . Der Angeklagte sei nicht nur wegen Sachbeschädi¬

gung und böswilliger Entfernung des Plakats , sondern auch ,
und darauf werde die Anklagenunerweitert , wegen

Beleidigung nach § 185 StrEB . zu bestrafen . In dem Straf¬

antrag des Gauleiters sei ausdrücklich darauf Bezug genom¬

men daß der Strafantrag aus allen rechtlichen Gesichts¬

punkten gestellt werde . Der Angeklagte habe sich eines bös¬

willigen Angriffs auf die Partei und den Gauleiter schuldig

gemacht . Von dem Angeklagten habe er den Eindruck , daß

er in seiner Auffassung in Zeiten lebte , die 20 ober 30 Jahre

l6 .Dez . 1935 . 19Uhr .
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Die WtMWft im Dienst Ses teWWen FvlWM
Die neuen Aufgaben für Handel und Gewerbe

und

größer war . Diese

16. Dez . 19S5
Geld

123 fe

Bei Leu öffentlichen Sparkassen von Hessen -Nassau .
Di « .reinlai «der 57 öffentlichen Sparkassen von

46 >
12 .2

Berichte deutscher Gesellschaften

E :o
5503

61 0 =

2 .488

16. 18. 35117. 12. 35 t & 12. 35 17. 12. 35 ^ 6. 12. 1-5117. 1!

90 . 25
110 . 63

117 .-

118 .25
Siemens & Halske

Süddtsch . Immobil .

Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha ' 125 .—

118 25 119
*

102

76 50

1u .aO 10 .20
89 . 50

E

17 .50

Kali Aschersleben 104 .88 ]10 * *

des Wiesbadener Tagblatts

165 . 50
78 . 50
60 .25

135 .
102
100 .

108 50
125 50

80 25

2 488
63 .14
80 .64
34 07
10 .30

1 .979

117 25
69 .75

1 . 126
2 .490

104 .50
73 .37

125 —

12 . 545
0 .680

41 .93
0 139
3 .047
2 .466

54 . 69
46 .80
12 . 246
67 .93

5 .395
16 .425

2 .353
168 .36

54 .93
19 .98

0 . 714
5 .644

80 .92
41 81
61 .49
48 .95
46 .80

113 50
106 SO
123 13
105 50
128 SO
116 . 50
102 25

83 25
85 50
79 —

102 .50
184 SO

76 13
184 50
108 75
124 . 75

80 .25
146 . 75
113 . 0
106 . 13
122 50
104 13
128 . 25

100 Kronen
. 1 türk . £
100 Pengö

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Dack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

AEG . Stammaktien
Ascbaffenbg . Zellst .

135 —
1102 .75

98 .50

Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner ,
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGdsenklrdi .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Den im «
rg der Sew

1 . 124
2 .486 I

209 .25 210
124 .50 —

24S
63 .» = „ e,
808 S ~ !=rg
34 .1 : o

103 25
79 50
86 -
77 . 37

153 —

104 so
72 —

120 .—

105 50
195 . 50
147 —

93 —
107 37
118 SO
283 -
155 . 63
129 -

86 . 37
105 .37
118 63
104 3
134 25
134 .5v

34 .63
80 .—

Augsburg Nbg .- M. j Su . eo
Bayer . Motoren -W . 116 .25

93 . 25
107 50
118 50
281 .75
158 . 50
12988

87 -
106 .—

18 75
104 88
135 . 50
134 .50

‘Renten
6% Krupp -Obligai
TU Ver .StaW .-O.

— 1 10 .25
oiemens oc naisxc . 163 50 164 . 13
Siemens -Reininger . 92

„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rutgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .

Kolonial
Olavi Minen . .

78 . 50
60 .-

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . . .
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen .....
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rutgerswerke . . .
Salzdetfurth . . . Bemberg .....

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .

17. Dez. 19’ 1
Geld toi

wmtergegangen ist , von dem sich der einzelne kaum eine V -or -
stellung zu Machen vermag . Ein freier GiitevOAstansch würde
wahrscheinlich , die Neiuordnnnig -der Weltwettbew -erbslaae .------ ------- v . ,--------- _ 'ixr Weltw -ettbsw -er -bsl -age ,
oon >der technischen Seite aus gesehen , in ein überraschendes
Sicht rücken . •

100 . 37jl00 .37
102 . - 100 . 75
109 . 88 :1 V.45

Io -.n in on

190 .— , 190

kehr bei recht leger
ausschließlich
wurde . Zum

89 .75
97 .—
97 —
97 —
94 .75
94 . 75

Heffmk - Raffmu , . . . __________ _______________
erhöht hatten , stiegen auch im November weiter an . 'Sm
19,08 Mill . RM . Einzahlungen und 18,34 Mill . RM . Rück -
zahlungen erhöhte sich der Gesamtbestanü um 0,74 auf 544,63
Mill . RM . Gleichzeitig wuchs die Zahl der Sparkonten auf
rd . 1 580 000 Stück .

Es ist unleugbar , daß gerade das Strsben nach einer
Entlastung ibet sachlichen und materiellen Unkosten sich den
besonoeren Kr -iseneinMsien am leichtesten ju entziehen ver -

Die I . <$ . F -a -rbeninLustrie AE . teilt mit , daß die
befriedigende Geschäftsentwicklung des Jnlandsgeschäfts auch
im zweiten Halbjahr 1935 bisher angehalten hat . Das
Exportvolumen konnte bei verstärkten Anstrengungen eben¬
falls gehalten werden .

imoKj .- Hier hat der Unternehmer immer noch ein Gebiet
freiester Betätigung , und wenn , man heute oft von einem
Mangel an Initiative spricht , so vergißt man zumeist den
Aufwand an Tatkraft , die der Unternehmer den Fragen der
Elastizität der Produktionskosten widmet . Die Konjunktur
hat nirgends Preisbefferungen für Fertigfabrikate gebracht ,-die den Unternehmer von der Aufgabe einer ständigen Be¬
obachtung der Produktionskosten entbunden hätten . Die
Starrheit der personalen Unkosten und die Berieuerung des
Rohstoffanteils muhten das Augenmerk besonders stark auf
die der technischen und organiisatorifchen

97 — !
97 —
94 . 7t . ;
94 . 75

sumsten Wirtschaftsführung während der Krise hat die
Industrie - Unternehmungen zu ständigen technischen
organisatorischen

'
Verbesserungen oeranlaht . Später waren

es die Absichten einer s-Wialen Gesetzgebung , die diese Ent¬
wicklung förderten . In den ganzen Jahren aber boten die
Zinssätze keinen Anreiz zur Verwendung verfügbarer Mittel
bei Len Banken oder am Effektenmarkt . Es zeigte sich mehr
und mehr , Latz der Nutzeffekt des billigen Kapitals im Dienste
technisch -organisatorischer Verbesserungen grötzer war . Diese
Aufgabe wurde , wie die geringe Nenbeansprnchunq des
Kapntalmarktes lehrt , im wesentlichen aus eigenen Mitteln
bestritten .

34 .75
78 25
90 -

117 .25
101 —
114 88
112 . 50
106 13
197 —

12 . 545
0 .679

41 .92
O 138
3 .047
2 .463

54 .69
46 .80
12 .245
67 93

5 .395
16 .425

2 .353
168 36

54 .93
19 .98

0 . 714
5 .654

80 .92
41 81
61 .49
48 .95
46 .80

Berlin , 17 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Teich
ester . Nachdem sich schon an der gestriger Vörsx gen

nzeichen einer Belebung zeigten , eröffnete der heutig «
Tätigfett , die zunächst allerdin

von dem berufsmässigen Börsenhandel be
Teil mögen die in letzter Zett ziemlich

ermätzigten Aktienkurse Rückkaufneigung ausgelöst h
Daneben vermochten sich einige Wirtschaftsmeldungen
zuwirken . Insbesondere verwies man auf die Autzenha
bilanz für November , die wieder mit einem Aktivsaldo
51 Millionen abschlietzt . Die Absatzlage int Ruhrbergbau
sich weiter gcbesiert . Die Roheisenerzeugung des Siegerin
zeigt eine weitere Steigerung . Freundlich lagen infolge !
vor allem Montanwerte , die im Durchschnitt % bis % %
wannen . Freundlicher lagen auch Elektrowerte . Braunko
werte kamen zunächst nur vereinzelt zur Notiz . Lebhaft
fragt waren Autoaktien . An den übrigen Märkten sah >
metst Vortagsnotierungen . Am Rentenmarkt Altbesitz we
hin leicht erholt . Blankotagesgeld ermäßigte sich auf
bis 3 % % .

80 .64
34 07
10 .30

1 979

1 . 124
2 .486

der Wirtschaft unterstützt werden sollten und für das 7
RM . ausgesetzt wurden , ist durchgeführt .

Die HV . iber AG . norm . Burgeff und Co .,
heim a . M ., genehmigte die zweite Sanierung im Derhz
4 : 1 , wodurch das AK . von 500 000 RM . auf 125 000
herabgesetzt wird , nachdem bereits in 1933 zur Tilgung
Verlustes von 1,47 Mill . RM . das AK . von 2 auf 0 zg
herabgesetzt worden war . Das Jahr 1934 schließt mit <
Verlust von 119146 ( 121094 ) , der sich um

~

208 477 RM . erhöht . Durch die Anfhebm
konnte der Umsatz in 1934 mengeumätzig um

Leistungsfähigkeit der Betriebe richten . Eine Lenkung und
Kontrolle disses Fortschritts wäre « in Phantom ; hier handelt
es sich um eins der wenigen Gebiete , wo unter der Ober¬
fläche der Wettbewerb zwischen den Völkern in einem Maße

günstigen Ergebnis 'bes Vomahres zu rechnen . Die Einlagen
rm Depositen - Giro - und Kon tokorrentverkehr , die während
«der letzten Monate mehrfach Schwankungen unterworfen
waren , Haden im November bei einer Zunahme von 2,45
Mill . RM . mit 80,77 Mill . RM . einen neuen Höchst -
st a n d erreicht .

i 92 —
3 . 25 3 .50

. . 1 ägypt £
• 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Mür .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
. 100 es tu . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . 1. Yen
• . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
• 100 Schilling
. . . 100 Zloty
• . 100 Escudo
. . . 100 Lei
• . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

Bei der Continental Gummi - Werke AG ,
Hannover , hat das Geschäftsjahr 1935 weiter eine Steigerung
des Umsatzes — sowohl mengen - als auch wertmätzig — ge¬
bracht . Den angestrengten Bemühungen der Gesellschaft sei
es , auch gelungen , das Auslandsgeschäft sehr erheblich W
steigern . Man konnte hier den Umsatz wertmätzig um zirka
30 % erhöhen . Um öas Exportgeschäft in Spanien der Ge¬
sellschaft zu erhalten , habe sie dort eine Produktionsstätie ein¬
gerichtet , die voraussichtlich Anfang 1936 in Betrieb "
nommen werden kann . Das Jnvestitionspr -Pramm für louu ,
mit dem die Matznahmen der Regierung auf Ankurbelung

Es oft kein Zuzall , datz in den grotzen Ländern mit
Ar beits marktrejerven sich Ak angeln n qualifizierten
Kräften bemerkbar macht . Daraus läßt sich schlietzen , datz
im letzten Jahrzehnt viele Aufgaben der Berufsaus -
b i l d u n g und - erzieh « n g vernachlässigt werden mutzten
und Lücken entstanden , deren allmähliche Auffüllung not -
wendig ist . Die Beziehung zwischen Technik und Arbeits¬
losigkeit , wird die Menschheit immer wieder beschäftigen , und
es ist nützlich , sich mit dem technischen Fortschritt als einer
gegebenen Tatsache abzufinden . Auch die Verfassung des
Kreditapparates und die Formen und Methoden des Kredit¬
verkehrs sind , wie Dr . Schacht andeutete , in diesem Gedanken¬
kreis wichtig zu n ehme n .

Die Berliner Handels - Gesellschaft besaht
sich in ihrem neuesten Wirtschaftsbericht mit den neuen Auf -
gaißen , die Handel und Gewerbe — international ge¬
sehen — in bezug auf den technischen Forisch ritt zu
leisten haben . Das Institut kommt u . a . zu der Feststellung ,
dah auf diesem Gebiete in den letzten Jahren sehr erhebliche
Kapitalinvestitionen stattgefunden haben . Dem
interessanten Material entnehmen wir folgende Stelle : Das
Jahr 1935 hat in allen Ländern eine erfreuliche Fortsetzung
des wirtschaftlichen Erholungsprozesses gebracht .
Die Erzeugungsziffern sind gestiegen : auf vielen Gebieten
wurde , der Stand von 1929 überschritten . Das Bild der
statistisch sehr weitgehend zu dokumentierenden Erholung
vermag jedoch deshalb keine volle Befriedigung zu ver¬
mitteln , weil die Weltwirtschaft im ganzen eine noch

125 88 , 25 63
122 — 122 —

völlig .unzureichende Funktionstätigkeit aufweist und , was
noch wichtiger ist , die sozialen Probleme nur in wenigen
Ländern einer Lösung nähergebracht werden konnten . In
.den USA . zerbricht man sich ebenso wie in England den Kops
darüber , datz der Rückgang der Arbeitslosigkeit nicht mit dem
gesteigerten Produktionsvolumen in Einklang gebracht wer¬
den kann . Run ist es eine allgemeine Erscheinung , datz in
den letzten Jahren der Zuwachs an arbeitsfähigen
Personen in den meisten Staaten sehr erheblich gewesen
ist , i ? . daß an , und für sich der Beschäftigungsgrad der
Industrie höher liegt , als nach den Arbeitslosenziffern ange¬
nommen werden könnte . Deutlich wird auch die Tendenz
bemerkbar , das Schwergewicht der Betrachtungen von den
rein wirt -scha .ftsstntistifchen Zusammenhängen in das Gebiet
aller jener Fragen zu verlegen , die das Verhältnis zwischen
Produktionskosten , Lohnhöhe , Rationalisierung , Zinsst -and
u . a . m . berühren .

Die Nachrichten aus den USA ., wo diese Dinge besonders
ausgeprägt sind , zeigen nun eine bemerkenswerte Er¬
scheinung , die einen kleinen Ausschnitt aus der gekenn¬
zeichneten Problematik bilden . Das lange Anhalten nied¬
rigster Zinssätze hat antzenscheinlich 'dein technischen Fort¬
schritt starke Anregungen gegeben . Der Zwang zur spar -

■W/ . N .I,b . Gold 1 97 — 97 —
4>/, ’/ . „ ., 2 96 .25 96 . 25
4>/, •/ , , 3 ab . 2 b 9b .k5
4-/, °/ . . 8,9 , 10 j 96 .25 , 96 .25

Weiter günstige Entwicklung der Spar¬
und Giroeinlagen .

Klöcknerwerkc . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . , .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
MaximilianhiiHp .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kphle .
Oberschles . Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon . . . . .
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 17 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung . ;
denz : Freundlich . Die Börse hatte etwas lebhH
Geschäft , wenngleich das Gesamtausmatz noch sehr $u j
scheu übrig ließ . Die Kundschaft zeigte auf der ermätz »
Kursbasis zum Teil etwas Neigung . Hauptträger des

"

schäfts war jedoch der berufsmäßige Vör -senhandel st
Am Aktienmarkt überwogen Kursbesserungen von %
1 % . Elektroaktien durchweg % % fester . Gewinne bis
% % waren am Montanmarkt zu verzeichnen . Rentem »
weiter freundlich . In der zweiten Börsenstunde war die l
tung weiter freundlich , und es ergaben sich überwiegend i
tere Kurserhöhungen , insbesondere am Montanmarkt . Z
Rerrtenmarkt erhöhten sich Altbesitz auf 100 % . Zin ,
gütungsscheine 91,20 nach 91,10 . Goldpfandbriefe teil «
etwas höher . Auch Kommunalobligationen hatten Ki
befferungen aufzuweisen , während LiquidationspfaiM
etwas uneinheitlicher lagen . Tagesgeld 2 % % .

itonute fler umzatz an 1034 mengenmäßig um 44 % , wert «
um 55 % gesteigert werden . Durch dm verschärften !
bewerb , besonders der Nichtmwrkenfirmen , hätten sich i
beeinträchtigungen ergeben . Dem für das laufende Ig
erwartenden Verlust wurde bereits bei der Saust ,
durch Vorratsabschreibungm Rechnung getragen . Für
Jahr 1936 wird kein Verlust mchr erwartet .

Charl . Wasserw . . .
Cb em . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ LinoL Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynam .t -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

Die Deine Spareinlagenzunahme betrug in Hessen - Nassau
seit Jahresbeginn 28,06 Mill . RM . oder 5,63 % des Bestandes
von Anfang Januar 1935 . Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt ,
datz eine vom Statistischen Reichsamt vorgenommene Er¬
hebung über die Entwicklung der Spareinlagen bei den
preutziichen Sparkassen im 1 . bis 3. Vierteljahr 1935 einen
Durchschnittszuwachs von 3,21 % ! gegenüber dem Jahres¬
anfangsbestand ermittelt hat . . Die hessen - nassauischen Spar¬
kassen liegen in dieser Statistik mit einer Erhöhung von
5,14 % erheblich über dem Durchschnitt .

Da der laufende Monat kaum eine wesentliche Ver¬
änderung des bis jetzt gewonnenen Gesamtbi >ldes bringen
wivd , ist in Hessen - Nassau für das Jahr 1935 mit dem gleich

40 — 40

Süddeutsch . Zucker 196 . 13 196 .50' 101 .50 101 .50

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . !

„ „ Ver . !
Mannheimer Vers . . ;
Renten
5e/0 Reichsanl . v . 27
51/, */, Yonganleihe .
Anl .-Au31-(Altbes .).
4e/eSchutzgeblet .l3
41/1e/. Wiesb .SLv .28
41/? /. Pr .L .Pfbr . 19
* •1,1 ..... 10
* 1,1 , n „ 21
* 1,1 , „ Korn . 20
* 1,1 . „ .. 6

Brief
12 .575

0 .684
42 .01

0 141
3 .053
2 470

54 79
46 .90
12 . 275
68 .07

5 .405
16 .465

2 .357
168 . 70

55 .03
20 .02

0 . 716
5 .656

81 .08
41 .89
61 .61
49 .05
46 .90
11 . 13

2 .492
63 26
80 .80
34 . 13
10 .32

1 983

. Gs hat kein Zeitalter gegeben , in dem die Auswertung
wichtiger technischer Errungenschaften etwa an einem Mangel
verfügbaren , Kapitals gescheitert wäre . Die Gefahr , datz bei
einer Überfülle von Kavrtal das technische Fortschrittsstrebem
über das Ziel hinausschietzt , ist grötzer als die Befürchtung ,
dag knappe Kapitalsreseroeil den technischen Fortschritt auf
E Dauer verhindern können . Die bisherige Entwicklung
der Technik hat auf lange Sicht der Menschheit immer wieder
zu Fortschritten im Lebensstandard verhalfen . Konflikte
zwischen Mensch und Maschine waren zumeist llber -
gangsProbleme . Der Äonjuntturanlauf kennzeichnet
llch als einen neuen und unaufhörlichen Anpasiungsprozetz
der nicht ausfchlichlich als ein Problem der Maschine auf »
tritt , sondern -auch vielfach -als ein -solches der besseren mensch¬
lichen Einfügung in die T -echnit und einer pl -anvollen Er -
zi -ehung des Menschen zur geistigen Bereitschaft für diese
Veränderung , für die immer Opfer gebracht werden müssen .
Auch -die Frage der Berufsausbildung -spielt hier
hinein .

77 50 781 E5a -= -
119 — 1191

19 .50 20 .- L
93 50 94 . Er g “

126 .76 127t |
76 .37 741 F

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 17. Dezembei - DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

181 — ISO !
112 13 112 <

73 .75 74 -

42 .I
o :
3 .<

FL- Türkei .
1935 , x - -’ Lruguay ..... 1 Gold .-Peso I

J Ver . St . V. Amerika . . 1 Dollar |

Kursbericht
PhAin > Mnin « R ( >rse II6. 1?. 35 17. 12. 3s

Banken -16. 12. 3a 17. 12. 35 Elektr Liefer .-Ges. 109 .37 109 —
Elekt .Licht u .Kraft 124 .— 125 —A. D . Creditanstalt 68 — 68 . 25 Enzinger Union . . 102 — 102 .—Bank f. Brauindus t . 113 .50 113 — Eschweiler . . . . 285 .— 283 —

Comm .- u .Privat -B . 83 63 83 .88 Eßlinger Maschinen 77 .75 77 . 50
Dedi -Bank . . . . 82 50 82 .75 Faber &Schleicher . 56 — 55 —
D . Eff .- u . W .-Bank 82 - 82 75 I .G. Farbenindust . . 146 63 147 63
Dresdner Bank . . 83 50 83 — Feimnechan .Jetter .
Frankf . Hyp . Bank 93 — 93 . 50 Felten &Guilleaume 106 . 25 __
Pfalz . Hyp .-Bank . _ 82 .75 Gesfürel ..... 123 .- 123 .Reichsbank . . . . 175 50 175 .50 Goldschmidt Th . . 105 — 104 50
Rhein . Hyp .-Bank 132 — 132 — Gritzner Masch . . . — —— ——» ——

Grün & Bilfinger . 190 — 190 —
Verk . - Untern . Hanfwerke Füssen . — —

Harpener ..... 1u2 — 102 .50
Hapag ..... . 14 .75 14 .75 Henninger Brauerei 111 — 111 —.Noruiioya , , e • i 16 .13 Hindr . Auffermann 104 — 104 —

Hochtief ..... 108 — ■---_ .
Industrie Holzmann , Phil • .

Ilse Bergbau . . .
85 .50

152 —
86 —

Akkumulatoren . . •■ ■—.— Inag Erlangen . . 51 .- 51 . 25
Aku . . . . . - 51 .25 Junghans Gebr . . . 77 . 50 78 . -
AEG . Stammaktien 34 .50 34 .75

109 — Kalichemie . . . .

„ Zellstoff .
'

80 .50
Kali Aschersleben .
Klein,Schanzl . &B. 81 — so so

Bad . Masch . Durl . . 129 — 129 — Klöcknerwerkc . . 77 .50 78 .88
Bast , Nürnberg . . — — —.— Knorr Heilbronn . 186 - 186 —
Bayer Spiegelglas . 38 — 38 .75 Konserven Braun . 65 — 65 —
Bemberg ..... 100 13 100 — Lahmeyer & Co. . — _
Bremen -Besigheim . 100 25 100 50 laurahütte . . . . 19 . 13 19 .25
Brown,Boveri & Co . _ — S « 75 Lechwerke . . . . _ __ 95 .50
Buderus ..... 92 .50 93 .25 Lokotn . Krauß . . . 97 — 97 —
Cerneut Heidelberg 117 - 116 50 Mainkraftwerke . . 87 .25

„ Karlstadt . 128 — 128 — Mainzer Aktien -Br . 72 — 72 .-
I . G. Chem . Basel . Mannpsmann . . , 76 . 13 77 .37

1— 130 000 . . 164 . 25 163 .*— MansfelderBergbau 117 . 50
130 001 ab . . 141 .37 140 .75 Metallgesellschaft . — I110 . 13

Chem Albert . . . 104 63 102 . 13 Miag Mühlenb . . . 84 . 50 84 . 50
Chade ..... 284 — 283 — Moenus ..... 78 — 78 . -
Daimler -Benz . . . 86 — 8 7 — Motoren Darmstadt 91 — 91 —
Deutsch . Erdöl . . 104 . 50 104 .88 Neckarw . Eßlingen 108 .37
Dtsch .Gold u .Silber ,216 — 216 .— Nordw . Kraft . . — — —
Deutsch . Linoleum | 135 — 135 — Park -u .Bürgerbräu 116 .75 116 .75
Dyckerholf &Widm . | 125 - 125 — Rh .Braunk . u Brik . 210 — 209 .50
Eichbaum -Wergez » | 94,50 94 — Kh .elekt/tVjihejin ' - - i125 —

16. 12. 36 17 12. 35
4‘,V/ . N.I<b .Gold ll 96 25 96 25
41/,«/„ » ,. 6,7 96 .25 96 .25
4lU9U „ 12, 13 -96 .25 96 .25
* 1,1 . „ , 4-5 96 .25 96 .2s
VI,1 . „ „ U 101 .05 101 —
* 1,1 , „ G.-Kom .l 93 .37 93 . 37
41,1 . . „ 5 93 37 93 . 37
* 1,1 , , 6,7 . 8 93 .37 93 . 37
* 1,1 , . „ 2 93 37 93 .37
* !, !• . ...9, 10 93 37 93 . 63
* 1,1 . „ , 3 93 37 93 .50
D. Kom . Sam .Aal . 112 — 112 .25

do . ohne Ausl. 18 .50 18 25
I . G. Farben -Bonds 124 .37 123 . 13
4®/o Oesterr . Goldr . -
4°/eOe$terr .Staatsr . — -
TU Rum . äußere . 44 .25 — ——
5°/oRum .vereinh .O3 5 .63
* !,1 . „ , 13 I■_ I,
4°/, ..... 4 .77 4 .75
4e/e Türk . Bagdad I — — __
41/,,/,üng .St .-R .14 9 .13 9 —
4e/e Ung . Goldrente 9 .20 9 .05
4°/o Ung . St . v . 10 8 .80

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 113 .25 113 .50
Berliner Hdls .-Ges. 113 50
Com.- u. Priv .-Bank 83 63 83 .88
Dedi -Bank . . . . 82 .50 82 .75
Dresdner Bank . . 83 50 83 —
Reichsbank . . . 176 .25 175 .63
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 83 .13 84 .50
A.Lokalb . u. Krftw . 117 — 116 -
D. Reichsbahn Vz. 1 «.3 13 123 . 25
Hapag ...... 15 — 15 -
Hbg .-Südam .- Dpf . 25 — ——_
Nordlloyd . . . 16 .25 16 . 13
Industrie
Akkumulatoren . . »I, -
Aku . . . . . . . 5O .75 | 50 .75

101 88 02 "
129 75 130 ."
110 13 110 2
296 -
18 - — 182 .;
137 50 138 .1
130 .25
118 37 116
100 — 991
163 .63 164 .1

99 .50 99 .51
72 — 72 ."

196 .50 200 ."
123 — 122 5

72 — 72 .?
_—

146 —
24

116 — —*
115 — 115 .8
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